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Oer Kampf um die Inflation.
Das Kahmett Herriot vor dem Sturz ? - Elemente! der kommende Mann ?

Rückzug Herrwts
in der Vatikansrage .

S . Paris , 3. April .
Auch zur Stunde ist dic Lag « in Paris noch

völlig ungeklärt und die Ärisis des Kabi¬
netts Herriot noch keineswegs beseitigt .
Wenn auch heute abend alles ruhig erscheint , so
darf man doch nicht vergessen , daß die letzte

Entscheidung nicht vor Dienstag
fallen wird . Die reaktionäre Presse verlangt
jetzt noch viel entschiedener als bisher den
Rücktritt des Kabinetts Herriot . In
weiten Kreisen der Kammer ist man der Ansicht ,
daß die Umgestaltung des Kabinetts durchaus
keine endgültige Losung bedeutet . Auffallend ist
es , daß als Herriot heute nachmittag in der
Kammer den Namen de Monzie als Nach
wlger Clementels nannte , weder von rechts noch
von links irgendwie Beifall geäußert wurde , ein
Borgang , wie er bisher einzig dasteht in der
beschichte des französischen Parlamentarismus .
Allerdings betont die liberale Presse , daß

Herriot fest entschlossen sei . durchzugreifen
und selbst die Kammer auszulösen , falls er
mit seinen Plänen nicht durchdringen sollte .

Es bleibt allerdings öahiitgcstellt , ob Herriot
fcaz« noch wird Gelegenheit finden . Die Regie -
nmg Herriolö hat dem Senat zuliebe in einer
sehr wichtigen Frage bereits ganz bedeutend
nachgegeben , nämlich in der der Nichtauf -
Hebung der Botschaft beim Vatikan .
Der heutige Ministerrat scheint beschlossen zu
haben ,

einen Geschäststräger nicht nur für Elsas, -
Lothringen , sondern für ganz Frankreich

beim Vatikau zu belassen .
Ties scheint der Preis zu sein , um den de Mon -
»ie sich bereit erklärte , in das Kabinett einzu -
treten .

Heute nachmittag hatte Herriot mit den Grup -
veu des Kartells wichtige Besprechungen . Er
leibst erschien in dieser Sitzung der sozialistischen
Fraktion und setzte dort auseinander , wie eö
Sur Demission des Finanzministers hätte kom -
wen müssen . Die Radikal - Svzialisten haben
vorläufig sich dem Standpunkte der Regiernng
ttt der Botschastssrage beim Vatikan angeschlos¬
sen , sind aber keineswegs bereit , darin eine end¬
gültige Lösung zu erblicken . In der Gruppe der
Lauche radicale ^radikalen Linken ) entschied sich

Loucheur ganz entschieden gegen jede
Kapitalstener .

Tie Sozialisten selbst haben heute abend
Noch keine Entscheidung getroffen , sondern sich
diese vorbehalten bis zur neuen Sitzung der
Gruppen des Kartells am nächsten DienStag .
-i- ie Stimmung in der Kammer ist ganz außer¬
ordentlich nervös . Diese Nervosität steigerte sich
!>l den Mittagsstunden bis heute abend von
stunde zu Stunde . Die Lage der Regierung ist
tatsächlich auch außerordentlich prekär . Die So -
Ziialisten sind natürlich für die Kapitalsteuer .
Tie Radikalen andererseits wollen in der Frage
oer Botschaft beim Vatikan nicht nachgeben .

Als der vermeintliche Nachfolger Herriots ,
der die meisten Aussichten hat , das nenc Ka -
binett nächstens zu bilden , wird der zurück -
aetretcne Finanzminister Elemente ! heute
abend in den Wandelgängen der Kammer

allgemein genannt .

^ r würde wahrscheinlich versuchen , ein Koali¬
tionsministerium derjenigen Parteien zusam -
-Uenzubriugen , die Gegner der Kapital -
'teuer sind , das heißt die Sozialisten würden
aus diesem Kabinett ausscheiden .
. Es ist nicht ganz leicht , sich so schnell über die -
>en plötzlichen Umschwung in Paris klar zu wer -
»en . Dic Krisenstimmnng wurde akut seit der
ätzten Nacht , als sich ein scharfer Gegensatz her -
Ausstellte zwischen Elemente ! unö dem übrigen
Kabinett . In wenigen Worten ausgedrückt , war

Elemente ! siir eine offene Inflation ,
um die fehlenden vier bis sechs Milliarden neuen
« anknoten zu schassen . Da * Kabinett aber un -
ter Herriot war ganz entschieden gegen eine
vfscne Inflation und wünschte höchstens eine
Lombardierung von Jndustricwcrten . Hierbei
bleibt natürlich dic Frage offen , ob die verlang -
>en vier bis sechs Milliarden neuer Noten den
Bedürfnissen des Landes überhaupt genügt hat -
^ n . denn schon heute nachmittag wird bekannt ,
"aß die Industrie Lombardwerte in Höhe von
Mindestens 1,7 Milliarden Franken von der
^ ank von Frankreich verlangt habe .

Die Beschlüsse des Ministerrats.
WTB . Paris , 3 . April .

Die Agentur Havas meldet : Dic Minister bc-
schlössen im Verlaufe des unter dem Vorsitze
des Präsidenten der Republik abgehaltenen
M i n i st e r r a t e s , zu Begiuil der kommenden
Woche der Kammer Gesetzcsentwürfe zn unter -
breiten , wodurch die finanzielle Sani e -
ruug vorbereitet werden soll . Es handelt sich
um ein Gesetz , über das die Kabinettsmitglieder
sich im Verlause einer in der vergangenen Nacht
stattgefundenen Beratung mit den Abgeord -
nctcn verständigten , dic die Mehrheit in der
Finanzkommission der Kammer bilden .

Bisher scheint die Regierung entschlossen zu
sein , auf jede Vermehrung des No -
tenUmlaufes zu verzichten . Sie nnrd
vielmehr vom Parlament eine Abgabe vom
.Kapital fordern , deren Zahlung anf zehn
Jahre verteilt werden soll . Man iverde auch auf
neue Steuermahuahmen verzichten , die Finanz -
minister Elemente ! ins Auge gefaßt habe , und
dic darin bestanden , die Einnahmestcuern um
SV Prozent zu erhöhen .

Nie Reichst sgiemng mii Ser
Chambsrlain-Rede einverstanden .

TU . London , 3 . April .
,Su den Gerüchten in verschiedenen Zeitungen ,

daß Chamberlains Erklärungen im Nnterhause
zu den deutsche » Sicherheitsvorschlägen nicht mit
der Auffassung der deutschen 'Regierung über -
einstimmen sollen , erklärt die britische Regie -
rung amtlich , daß die deutsche Regie -
ruug ihr volles E i n v e r st ä n d n i s mit
der Rede Ehamberlains übermittelt
habe .

Oeuisch - englisches Abkommen
über Sie Exportabgabe.

Monatliche Pauschalzahlungen .
WTB . Berlin , 3 . April .

Das dentsch - cnglische Abkommen über die
Reeoveryabgabe zwischen der deutschen und
der englischen Regiernng wurde gestern abge -
schlössen . Das Abkommen wurde auf dcut -
scher Seite von dem Staatssekretär im Auswär -
tigcn Amte Dr . von S ch n b c r t , auf englischer
Seite von dem großbritannischeu Botschafter in
Berlin , Lord D 'A b e r n o n unterzeichnet . Durch
das Abkommen wird das gesetzliche Verfahren ,
wonach dic dcntschcn Waren bei der Einfuhr
uach England einer besonderen Abgabe in einer
Höhe von gegenwärtig 2i! Prozent unterworfen
werden , durch ein System von monatlichen
P a u s ch a l z a h l u u g e n abgelöst , die aus
dem Durchschnitt der AionatSstatistik errechnet
werden . Der Gegenwert der abgelieferten De -
visen wird den Exporteuren naturgemäß aus
der Dawesanuuität in Reichsmark vergütet .
Der Generalagent und das Transferkoinitec
dcr Reparationskommission haben dem Abkom -
men bereits zugestimmt .

Aussperrungen in der Berliner Metallindustrie
Pr . Berlin , 3. April . Da im Zusammenhang

mit dcni Lohnkonslikt in der Berliner Metall -
Industrie die Kupserschmiede in den Streik ge -
treten sind , hat dcr Verein der Berliner Me -
tallindusirielle » beschlossen , die Arbeiter meh -
rerer Lokomotivfabriken auszusperren , wenn
die Kupferschmiede nick>t bis Dtontag dic Arbcit
bedingungslos wieder aufnehmen .

Marx Kandidat der Internationale .
Oer HanSel perfekt .

Dr . R . J . Berlin . 3 . April .
Obwohl im Preußischen Landtage dic Ver -

Handlungen dcr Weimarer Koalition heute mit -
:ag schon die Einigung im Sinne der Formel
herbeigeführt hatte : „P teuften für B raun ,
die Reichspräside utschaft für Mar x",
wurde doch heute nachmittag noch einmal der
Veriuch gemacht , dem zukünftigen deutschen
Reichspräsidenten eine breitere Basis zu
verschaffen als die . die ans dem Wahlkampfe
zwischen rechts und links hervorgehen wird . Der
Vorsitzende der Reichstagsfraktion der Bayeri -
scheu Volkspartei . Dr . Leicht , hatte dic An -
regung zu einer

Besprechung aller Parteien
mit Ausnahme der Völkischen und der Kommu -
nisten gegeben , um eine derartige Möglichkeit zu
erörtern , lieber die Besprechung , die unter dem
Vorsitz des Reichskanzlers startfand , wird dcr
nachstehende amtliche Bericht hcrausgc -
geben :

„Auf eine heute mittag ergangene Anregung
des Abg . Dr . Leicht Hai der Reichskanzler Dr .
Luther beute nachmittag 4 Uhr eine Bespre -
chung mit Fraktionsvertretern der Sozialdemo -
kratischen Partei , der Deutschnationalen Volks -
Partei , des Zentrums , der Deutschen Volkspar -
tei , der Deutschen Demokratischen Partei , der
Wirtschaftlichen Vereinigung und der Bayeri -
schen Volkspartei gehabt . Inhalt der Bespre -
chung war der Versuch , ob sich nicht im Inter -
esse möglichster Einheitlichkeit des Volkes und
einer dadurch zu erzielende » Stärkung der Stel -
luug des zukünftigen Reichspräsidenten , der be-
vorstehende Wahlkampf , der nach der bisherigen
Entwicklung die trennenden Momente im Volks -
leben zn verschärfen droht , durch Ausstellung
eines a e IN e i u f a m e n Kandidat e n für den
ReichSpräsidentenposten vermeiden lasse . Die
Besprechung ist ergebnislos ver -
laufe :t .

"

Hierzu er fahren wir noch , daß im Laufe der
Konserenz der Vorschlag gemacht war , den stell -
vertretenden Reichspräsidenten Dr . Simons
durch ein Initiativgcsetz dcs Reichstages zum
Reichspräsidenten zu erneunett . Da es sich um
eine Verfassungsänderung handelte , sollte ans
dieser Besprechung heraus die notwendige Zwei -
drittelmehrheit hervorgehen . Dieser Vorschlag
wurde von sämtlichen P a r t e i s ü h r e r n
mit dem Hinweis darans abgelehnt , daß die
Besprechungen über einzelne Kandidaturen bc-
reits zu weit gediehen seien .

Ein Beweis dafür , daß ganz besonders auf
der Linken die Entwicklung schon zu weit vor -
geschritten war , gibt die Tatsache , daß die im
Zlnschluß an die Besprechung beim Reichskanzler
einberufene

Besprechung der drei Linksparteien
über die Kandidainr lediglich formaler Natur
war . Nach kurzer Debatte konnte in dieser Kon -
sercnz der Linksparteien Herr M a r x schon das
Wort zn seiner Programmrcde ergreifen , lieber
die Konserenz der Linksparteien wird von den
Beteiligten folgendes EommunianS heransge -
gegeben :

„Zwischen den Beauftragten der Z c n -
trnmspartci , dcr Sozialdemokrati -
schen Partei und dcr Deutschen Demo -
kratischen Partei fanden heute abend im
Reichstage in Anwesenheit des Reichskanzlers
a . D . Wilhelm Marx erneute Verhandlungen
statt . Nach einem gründliche » Gedankenaus -
tausch und einer nmfasienden Programmdar -
legnng des Herrn Marx beschlossen die
Vertreter e i n st i m m i g — die Deutsch -
demokratischen Vertreter nnter Vorbehalt dcr
Zustimmung ihres Partciausschusses . der am
Sonntag zusammentritt — Herrn Reichskanzler
a . D . Wilhelm Marx zur Reichspräsidenten -
wähl als gemeinsamen Kandidaten
vor zuschlage

*

TU . Berlin , 3 . April .
Brau » hat in einem Schreiben an den

Landtagspräsidenten mitgeteilt , daß er die
Wahl zum preußischen Ministerpräsidenten a n -
nehme . '

Sozialdemokratischer Protest .
TU . Berlin . 3 . April . Wie aus Leipzig ge-

meldet wird , saßte die sozialdemokratische Partei
von Groß -Lcipzig eine Entschließung , in der dic
Leipziger Funktionäre gegen die Absicht ,
den sozialdemokratischen Präsident -
schasts kandi d a te n sal lcn zu lassen ,
p r o t c st i e r e n . Die Filnktionäre erkläre » ,
falls dic Partetinstanzen im Gegensatz zu der
grundsätzlichen Einstellung der Leipziger Partei -
genossenschast auf die Beibehaltung einer cigc -
ncn Kandidatur verzichten , sich die Entscheidung
für ihre weitere Haltung im Wahlkamps
vorzubehalten .

Die heutige MorgenanSgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Groß-Deutschsand.
Oesterreich und das deutsche Schicksal. *)

Mit dem Mottowort Kleinwächters : Daß die
Großmächte au dem Kern der Frage dcr
Donaitmvnarchic vorbeigegangen sind , hat sie
den 5krieg gekostet — greift der bekannte Hi -
storikcr Professor Schiißler unter obigem Titel
das dentsch -österrcichische Problem ans , das
durch dic Zusammenkunft der beiderseitige »
Staatsmänner und die vielseitigen Erörtern » -
gen in der Tages - und ?yachprcssc in letzter Zeit
in den Vordergrund des Interesses gerückt ist .

Politisch wie wirtschaftlich erweist sich der
heutige Zustand dcs Restes der einstmaligen
Donaumonarchie mit dem Wiener Wasserkopf
mehr nnd mehr als unmöglich . In dcr Presse
der beiden Länder , in Rcdcn und Vorträge »
wird immer wieder darans hingewiesen , daß
Oesterreich in seinem jetzigen Zustande dem
Verfall geweiht ist , wenn nicht die Einsicht der
Mächtigen die Ueoerhand gewinnt und jenem
unglücklichen Zwerglande dic Bahn freigibt , oic
es an die Seite der rcichsdentschen Republik
führt . Die Erkenntnis , daß das Großdcntsch -
land einst kommen wird , weil es kommen muß ,
trotz aller Bedeuten sozialer , politischer und
konfessioneller Natur , die mau im Interesse der
deutschen Einheit des inneren deutschen Frie -
denS , des Zusammenhalts nnd der Entwicklung
haben kann , wird sich immer mehr durchsetzen .
So ist denn auch dieses Buch allen jenen ge-
widmet , die im Deutschen Reich , in Oesterreich
und Böhmen an einGroßöeutschlaud glauben . Es
klärt über die geschichtliche Entwicklung der ein -
stigen Dvppelrnonarchic im letzten Jahrzehnt ,
das Bündnis mit Deutschland , den österreichisch -
ungarischen Dualismus , sowie die in jener Zeit¬
spanne führenden Männer nnd leitenden Ge -
danken ans . Es soll dic tiefe geschichtlich -
politische Verbindung nnd Vergnickung dcs
Deutschen Reiches mit der Habsburger Monar -
chic „Kraft der ideellen Einheit der gesamten
deutschen Kulturnation " zeigen , durch dic
Mitteleuropa zn einer Schicksalsgemcinschast
verwachsen ist . Durch das dadurch geweitete
Verständnis soll es sodann auch den Gedanken
an ein Grohdentschland stärken helfen . Das
Buch verlohnt ein Studium und näheres Ein -
gehen .

Wie Bethlnanit -Hollweg ist auch Schüßler der
Ansicht , daß die österreichische Monarchie nicht
an innerem Siechtum , sondern in einem über -
menschlichen Kampfe zusammengebrochen ist , in¬
dem sie als solche eine ähnliche Zähigkeit nnd
innere Kraft bewiesen hat wie Deutschland .
Man wird dem nicht ohne weiteres beipflichten
können . Es bedurfte nicht erst dcr Bcobachlun -
gen und Erfahrungen dcs Weltkrieges , um zn
erkennen , daß dieser vielseitige Nationalitäten -
staat in vielem morsch , mürbe und überlebt
war . Nun ist es ja die große , schon zn Leb -
zeiten deö Kaisers Franz Joses immer wieder
angeschnittene Frage , ob dieses Oesterreich dc »
Tod seines Kaisers auch nntcr normalcn Ver¬
hältnissen überlebt hätte . Was geschehen wäre ,
ist heute nicht mehr festzustellen , die Geschichte
ist ihrcn eigenen Weg gegangen . Mau wird
aber Schüßler nicht unbedingt Recht geben
können , daß Oesterreich nicht zerfallen , son -
dern durch die Uebermacht dcs Feindes lediglich
zerschlagen ivorden sei . Das , was bei unß
im Reiche die Stürme der Revolution über -
dauert hat — die Reichseinhcit — konnte das ,
weil bei uns die Fundamente und Voraus¬
setzungen , die ein Bismarck geschaffen hatte und
auf denen das gesamte Staatswesen berichte ,
ganz andere waren . Schüßler zeigt selbst in
seinem Buche die schweren Schäden ans , die dem
österreichischen Nationalitätenstaat nnd seinem
so überaus schwerfälligen Verwaltnngsapparat
anhafteten . Das starke Temperament , mit dem
dic Ziationalitätensragen aus der einen Seite
zu losen versucht wurden , das hohe Lebensalter
und die dadurch mehr nnd mehr zurücktretende
Aktivität dcs Monarchen in .Verbindung mit
dem auch hier zur Vetäti,nmg drängenden
„Kronprinzenproblem " warfen täglich ueiie
Fragen auf . Dazu kamen solche dynastischer
nnd höfischer Art , die gerade im alten Wien
eine hervorragende Rolle spielten . So hat anch
die äußere Regelung der Anerkennung der
Ebenbürtigkeit dcr Ehe des Thronfolgers Franz
Ferdinand aufrcibcnd gewirkt . DaS „Machc
cs , wie Dn willst " des greisen Kaisers zu Franz
Ferdinand , als dieser in banger Vorahnung
des Kommenden in letzter Audienz um die Ent -
schciduna für dic nach Bosnien anzutretende
Todesfahrt bat , steht wie ein Symbol über dem
Oesterreich dcr a ! teu Zeit . Politik ist Macht .
Ob es dem alten Kaiscrstaat an der Donau
möglich gewesen wäre , sich auf die Dauer die
für seine Erhaltung nötige Macht zn schaffen ,
muß jeder bezweifeln , der im Treiben des
Krieges im Osten , in Italien und — zuletzt auch
im Westen - sich mit dem Sprachengewirr nnd

* 1 Eine historisch-politische Skizze von Dr . Wilhelm
Schüßler , Pr »fcssor an der Universität Rostock. Ver¬
lag Quelle 11. Meyer , Leipzig , 1925.
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den sonstigen Eigenarten der Völker der öster -
reichisch- uiigarifchen Monarchie anseiuanderzu -
setzen hatte .

Nachdem also Schüller seinerseits die innere
Lebenskraft Oesterreichs anerkannt hat , beschäf¬
tigt er sich mit den Gründen , die Teutschland iu
einer Politik der Erhaltung -des Bundesgenossen
veranlaßten und uns dem Gedanken einer groß -
deutschen Politik , einer Aufteilung Oesterreichs
bei eintretendem Tode seines Herrschers nicht
nähertreten ließen . Der Verfasser verweist hier
auf die großen geschichtlichen Ueberlieferungen ,
die Bedeutung der Donaumonarchie für das
Deutschtum und den deutschen Gedanken , er er -
innert an die Politik Friedrichs des Großen
und die Worte Bismarcks , für den die Erhaltung
Oesterreich - Ungarns als unabhängige Groß -
macht im Interesse Deutschalnds ein staatspoli -
tisches Bedürfnis war . In diesem Sinne sind
das Dreikaifer - Bündnis und der NUctverfiche -
rungsvertrag mit Rußland aufzufassen .

Als dann durch die schweren Krisen der neun -
ziger Jahre das Deutschtum Oesterreichs stark
gefährdet erschien und die Ungarn die Toppel -
Monarchie zu sprengen drohten , war eine Aen -
derung des Zustandes nur schwer möglich . Ge -
rade in jenes Jahrzehnt sielen sowohl die Nicht -
Erneuerung des Nückversicherungsvertrages wie
die ergebnislosen englischen Bündnisbespre -
chungen . Bismarck hat immer dagegen ge-
kämpft , sich von den österreichischen Staatsmän¬
nern zum Vorspann ihrer Balkanwünsche be-
nutzen zu lassen . In dieser Richtung entwickelte
er seine Gedanken an den Kronprinzen im Mai
1888 und immer bleibt er bestrebt , sich an Ruß -
land eine Rückendeckung zu schassen , für den
Fall , daß Oesterreich „unbillige Forderungen im
Hinblick auts den Balkan " stellen sollte . Wir
sehen , daß auch hier schon Sie Lauchemarz Bis -
marcks dem Gang der Geschichte vorauseilten ,
der nns dann 1914 in die bisher glücklich ver -
miedene Lage brachte , für Oesterreich in die
Bresche springen zu müssen .

Die aus der Lösung des deutsch - russischen
Rückversicherungsvertrages sich ergebend « poli -
tische Umgestaltung Europas führten zu unserer
Vereinsamung und schwer lastete das Kaiserwvrt
auf der Arbeit unserer verantwortlichen Staats -
lenker , daß dem Kaiser Franz Josef und seiner
Regierung das endgültige Urteil darüber zu -
stehe , ob ein Lebensintcresse Oesterreichs durch
gewisse Ereignisse verletzt , für uns dadurch also
die Bündnispflicht gegeben sei.

Sprachen so zahlreiche nnd wichtige außen -
politische Gründe für eine Erhaltung Oester -
reich -Ungarns , so nennt Schüßler noch einen
weiteren sehr wirksamen Grund zu dem seiner -
zeitigen Verzicht auf die großdeutsche Politik .
Dieser aber war innerpolitischer Art und durch
die mit der Persouenfrage verknüpften , sowie
auf innerdeutschem und konfessionellem Gebiete
liegenden Schwierigkeiten gegeben . Welcher
Staatsmann nach Bismarck hätte neben all den
anderen fast unlösbaren Problemen auch diese
überwinden sollen ? Rechnete man auch in den
außerdeutschen Ländern Europas nach dem Tode
des Kaisers Franz Josef mit einem Zerfall der
Donaumonarchie , so lagen die daraus sich er -
gebenden Folgerungen nicht allzu fern . Mit dem
Aufgehen Deutsch -Oesterreichs im Reich wäre
ein neuer deutscher Dualismus entstanden , in -
dem sich der vorwiegend protestantische Norden
mit dem bisher preußischen Uebergewicht , dem
katholischen Süden , vielleicht in Form eines
Donaustaates , eines Groß - Bayern oder dergl .
gegenübcrgcsehen haben würde . Energischer ,
sagt Schüßler , als bisher , wäre wohl in solchem
Falle die Kurie zur Unterhöhlung des protestan -
tischen Kaisertums geschritten . Man sieht also ,
daß Staats - , dynastische und sonstige Interessen
verschiedenster Art dem Streben nach einem
Groß - Dentschland starke Hindernisse entgegen -
stellten , die den Gedanken an eine Lösung von
selbst erledigten . Zu ihnen kamen weitere zwin -
gende Gründe innen - lvie außenpolitischer Art ,
die für die Erhaltung des Kaiferstaates Oester -
reich -Ungarn sprachen . Ihre Erörterung würde
tm Rahmen dieses Aufsatzes zu weit führen .

Solcherart hat Schüßler in überaus klarer
Gedankenfolge die großen geschichtlichen Vor -
ganze nnd ihre Znsammenhänge herausgearbei -
tet und , gestützt auf ein reiches Quellenmaterial ,

den Leser in fesselnder Form mit einem Thema
vertraut gemacht , das uns Deutsche jetzt und
noch lange — nicht nur bis zum endgültigen
Ziele — beschäftigen wird . Diesen Gedanken -
gängen reihen sich in gleicher Weise die übrigen
Kapitel an . Sie lassen das scharf umrifsene Ur¬
teil erkennen , das den Verfasser auch da aus -
zeichnet , wo man ihm nicht ohne weiteres zu
folgen und beizupflichten vermag .

Annahme des Grundfchulgesehes
Aussprache über Wohnungswesen im

Reichstag.
TU . Berlin , 3 . April .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Min . Auf der Tagesordnung steht die dritte
Beratung des Gesetzentwurfes über den

Lehrgang der Grundschule .
Abg . Löwensteiu (Soz . ) bedauert , daß die

Mehrheit des Reichstages die Grundschule tu
einen Ausnahmezustand versetzen wolle . Noch
in letzter Stunde müsse gegen diesen Versuch
Einspruch erhoben werden , denn er bedenke
nichts weniger als die Zerstörung der Einheits -
schule . Der Redner legt eine Entschließung vor .
wonach im Haushaltsplan 1925 Mittel eingestellt
werden sollen , um unbemittelten Schulkindern
die Zulassung znr mittleren oder höheren
Schule zu ermöglichen . — Ein Vertreter vom
preußischen Unterrichtsministerium bringt Be -
denken der preußischen Unterrichtsverwalwng
gegen den Entwurf vor und weist darauf hin .
daß die Ausführung des Gesetzes in seiner jetzi¬
ge » Form auf große Schwierigkeiten stoßen
werde . Solche Experimente könne man in der
Schulfrage nicht machen .

Abg . Ronneburg ( Dem .) beantragt angesichts
der Erklärung der preußischen Unterrichtsver -
waltnng , die ganze Materie zur nochmaligen
Beratung au den Ausschuß zurückzuverweisen ,
da die Gefahr bestehe , daß der Reichstag gesetz-
liche Maßnahmen treffe , deren Auswirkung sich
noch nicht übersehen lasse . Der Antrag aus Rück-
Verweisung wird mit knapper Mehrheit abge -
lehnt .

Abg . Rheinländer (Ztr .1 hält au dem grund -
sätzlichen Standpunkt des Zentrums fest, daß die
vierjährige Grundschule erhalten blei -
ben müsse , daß aber jedes Kind seiner Begabung
entsprechend zu einer mittleren oder höheren
Schule übergehen könne . Um eine Turchlöche -
rung der Grundschule handele es sich bei dem
Entwurf nicht .

Abg . Hörnle ( Komm . ) erklärt , daß auch die
Schulsrage eine Machtfrage sei . Jeder reaktiv -
näre Schritt ans diesem Gebiete werde dem Kom -
munismus neue Anhänger zuführen . Damit
schließt die allgemeine Aussprache . — In der
Einzelberatung bedauert Abg . Rönueburg <D .)
die Schweigsamkeit der Reichsregierung .

Abg . Dr . Löwensiein ( Soz . ) beantragt nun -
mehr die Herbeiholung des Innenministers
Schiele , damit er sich darüber äußere , wie
er sich die Ausführung des Gesetzes denke . Auch
die ilommnnisten nuterstützen diesen Antrag , der
sich aber bald erübrigt , da inzwischen Innen -
minister Schiele im Saale erscheint .

Der grundlegende Paragraph i wird darauf
angenommen .

Abg . Schreck ( Soz .I bittet nun , den Innen -
minister zu fragen , ob er nicht das Wort er -
greifen wolle . Vizepräsident Gräf - Thiiringen
entgegnet , daß dies nicht zu seinen Befugnissen
gehöre . Wenn der Minister sprechen wolle , so
werde er sich schon selber melden .

Beim Paragraphen 2 , wonach das Gesetz mit
dem Tage der Verkündnng in Kraft tritt , be -
spricht der Abg . Löwcnstein (Soz .) erneut aller¬
lei schulpädagogische Fragen . Geh . Rat Giirich
teilt daraus mit , daß mit den Länder « in Ver -
binduug getreten wird , um eine Vereinbaruug
darüber zu erreichen , in welcher Weise die Be -
schlttsse des Reichstages znr Ausführung gelan -
gen sollen . Ter Reichsrat habe noch keine Stel -
liing genommen .

Als die Abgg . Löwenstein ( Soz .1, Hörnle
(Komm . ) und Rönnebnrg (Dem . ) sich in länge -
ren Ausführungen nochmals zur Sache äußern ,
wepdet sich der Abg . Schnitt (35.91. ) erregt gegen
die Obstrnktionsversuche der Linken , es sei nn -

erhört , wie man hier die Verhandlungen zu
verschleppen versuche . Die Minderheit wolle die
Mehrheit vergewaltigen .

Paragraph 2 wird darauf angenommen . _
Nach dem Paragraph 2 wird auch der Rest des

Gesetzes angenommen . Die Entschließung der
Sozialdemokraten wegen Bereitstellung von
Mitteln für unbemittelte Schulkinder wird dem
Hanshaltsausschuß überwiesen . Die Schlußab -
stimmnng über das Gesetz ist namentlich . Für
die Vorlage stimmen die Deutschnationalen , die
Deutsche und Bäuerische Volkspartei , das Zen -
trum , die Völkische und die Wirtschaftliche Ver -
einigung : zu den Gegnern gehören Demokraten ,
Sozialdemokraten und Kommunisten .

Das Gesetz wird mit 230 gegen 157 Stimmen
bei 4 Enthaltungen angenommen .

Darauf wird die Aussprache über das W o h -
n u n g s w e s e n , die den Reichstag bereits in
mehreren Sitzungen beschäftigt hat . fortgesetzt .
Abg . Tremmel (Ztr . ) fordert eine entschlossene
Förderung der Bautätigkeit . Redner verweist
besonders auf die Not der besetzten Gebiete . In
erster Linie müßten kleine Leute berücksichtigt
werden und solche, die bereit sind , aus eigenen
Mitteln und mit eigenen Kräften unter Mit -
arbeit der Familienmitglieder ein Haus zu er -
richten . Darauf werden die Beratungen abge -
brochen . Das Haus vertagt sich aus morgen
Samstag . 12 Uhr . Ans der Tagesordnung : An -
träne über die besetzten Gebiete , Junglehrer -
frage , Wohnungswesen .

Schluß der heutigen Sitzung <3 Uhr 30.

Die Jnflationsstener.
Beratungen im Haushaltsausschuh des

Reichstags.
VDZ . Berlin . 3 . April .

Der Aufwertungsausschuß des Reichstages
beschäftigte sich heute mit der Entschließung deS
Abg . Keil (Soz . ) , worin die Reichsregierung er -
sucht werden soll , zum Zwecke der Beschaffung
von Mitteln für die Aufwertung der öffentlichen
Anleihen dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorzulegen , durch den die Vermögen , die in der
Kriegs - und Nachkriegszeit neu entstanden sind ,
einen Zuwachs erfahren oder sich nicht wesent -
lich vermindert haben , einer Sonder -
best euer u ng unterworfen werden , wobei die
Vermögen freizulassen sind , die eine bestimmte
Höhe nicht überschreitet .

Hierzu beantragte der Abg . Emminger ( Bayr .
Vpt . ) , daß die Regierung alsbald eine Denk -
schrift vorlegen möge über die Durchführbarkeit
der in der dritten Stenernotverordnung vor -
gesehenen Jnflationsstener nnd über die¬
jenige der in dem Antrag Keil genannten Ver -
mögcnsausgleichssteuer und Bermögenszuwachs -
steuer . Im übrigen solle der Antrag Keil dem
Steuerausschuß überwiesen werden .

Abg . Hergt (Dntl . ) trat dafür ein , den Antrag
Keil gemeinschaftlich mit dem Steuerausschuß zu
berate » , nnd beantragte die Einführung einer
Steuer für einen etwaigen Jnslationsgewinn
bei Grundstücksveränßerungen .

IM Verlause der Aussprache erklärte ein Ver -
treter des Reichsfinanzministers , daß die Vor -
arbeiten für eine Denkschrift über die in dem
Antrag Keil vorgesehene Jnflationsstener be -
reits erledigt seien und daher diese Denkschrift
in allerkürzester Zeit dem Reichstag zugeleitet
werden könne . In der bestimmten Erwartung ,
daß diese Denkschrift nach dem Wiedcrznsammen -
tritt des Reichstages dem Answertungsansschuß
vorliegen werde , beschloß der Ausschuß , die end -
gültige Entscheidung über ein die Inflation »-
gewinne besteuerndes Gesetz in der ersten Sit -
zuug nach Ostern zu treffen .

Erhöhung des Wohnungs¬
geldes für die Beamten .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auf -
läge enthalten .)

VDZ . Berlin 3 . A ? ril .
Im Haushaltsansschuß des Reichstages

wurde unter Zustimmung der Regierung ein
Jnitiativgesetzentwurf angenommen , wonach
ab 1 . April 1925 der Wohnungsgeld -
znschuß für die Beamten nm 10 Pro -

zent erhöht wird . Dieser Zuschuß wird für
April bei der nächsten Gehaltszahlung mitans -
bezahlt werden .

Sozialdemokratische und demokratische An -
träge aus Erhöhung der Tenernngsznschläge
wurden mit Rücksicht aus die Finanzlage des
Reiches abgelehnt . Angenommen wurde da -
gegen eine Entschließung , nach der die Regie -
rung umgehend prüfe « koll, ob nnd aus wel «
cher Grundlage die Beziige der Be -
amten eine Erhöhung erfahren
können .

Reichshilfe für das befetzte Gebiet.
VDZ . Berlin . 3. April .

Der Haushaltsausschnß des Reichstags nahm .
folgende Entschließung an :

Nach Mitteilung der Reichsregierung sind die
Verhandlungen mit den Ländern über Hilfs -
maßnahmen zugunsten des besetzten Gebietes
vor dem Abschluß . Unter Hinweis aus die
aroße Dringlichkeit dieser Maßnahmen hält der
Reichstag die beschleunigte A n s z a h -
l u n g der bereitgestellten Beträge für geboten .
Er ist damit einverstanden , daß unbeschadet der
etatrechtlichen Beschlüsse des Reichstages die so -
fortige Auszahlung an die Länder erfolgt . Die -
ser Beschluß gilt auch für besondere zur För -
derung des Wohnungsbaues im besetzten Gebiet
vom Reich zur Verfügung zu stellende Mittel .
Die gesamte vorläufig zu verausgabende
Summe darf 70 Millionen Reichsmark nicht
überschreiten .

Gewerkschaftsführer beim Stell»
Vertreter des Reichspräsidenten .

Pr . Berlin , 3. April .
Der stellvertretende Reichspräsident Dr . S i-

m o n s empfing heute vormittag die Vertreter
der Arbeitnehmerorganifationen , um sich von
ihnen über die Stimmnng nnd Auffassung in
den Angestelltenkreisen unterrichten zu lassen .
Zunächst erschienen die Vertreter des Gewerk -
schastsringes . Darans empfing Dr . Simons
nacheinander die Vertreter der Freien Gewerk -
fchaften nnd des Deutschen Gewerkschaftsbundes .
Als Wortführer des Gewerkschaftsringes wies
ReichStagsabg . Lemmer aus das wachsende
Mißtrauen in der deutschen Arbeituehmerschaft
hin , die besonders über den wirtschafte und
steuerpolitischen Kurs der Reichsregierung tief
beunruhigt sei . Die deutsche Arbeitnehmerschaft
müsse ferner dagegen protestieren , daß der
Aufbau und die Vollendung des neuen deutschen
Z o l l t a r i s e S zur Förderung der Handels -
Vertragsverhandlungen durch den Widerstand
der Schutzzöllner in Industrie nnd Landwirt -
schast gehemmt würde . Zwei andere Vertreter
des Gewcrkschaftsringes forderten die befchleu -
nigte Ratifizierung des Washingto -
ner ArbettSzeitabkommens .
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Das Flaumfederchen .
Eine geschichtliche Erinnerung .

Von
Ferdinand Glaser .

„Brülez le Palatinat !" — stampfte der „aller -
christlichste " König .

„Tie Pfalz in Asche !" — echote der Kriegs -
minister .

„Ueber den Rhein !" brüllten die Brigadiers
— „Le roi lc veut !" — rasselten die Trom¬
meln . Ter Tiger im Menschenblut war auf -
gepeitscht .

Und ehe die entsetzten Städte die Sturmglocke
läuten konnten , hatten die roten Höllenscharen
welscher Brandkompanien die Pfalz überrannt .

Um ihre Grenzen zu schützen vor den Gegnern
deS Friedens — stand aus der Fahne der
Scheinheiligkeit , die allen Schandtaten voran -
getragen wird .

„Gott läßt es zu ! . . Gott läßt es zu ! . . Es
ist kein Gott !"

Das Volk mußte bluten , weil der Kanzler ,
dem ein zu schmales Fenster ein Stirnrunzeln
des Bauherrn von Trianon eingetragen , die
Zeit für gekommen hielt , die königlichen Launen
zu zerstreuen !

Solche Flanmgewichte regieren die Wage der
Welt . Und weil von Schlechtem wieder Schlech -
tes kommt , blickte kein Stern des Erbarmens
in diese Menschennacht , biö endlich ein Flaum -
federchen auf die andere Schale der Wage fiel ,
das — fo leicht es war — doch schwerer wog
als der Sonnenkönig samt seinem weltüber -
strahlenden Thron .

Doch wer sieht die Hoffnung mitten aus
metzelnden Haufen den weißen Wimpel fchwen -
ken ? Den ersten sich umdrehen gegen die eige -
nen Stnrmkolonnen ? Den Namenlosen , über
den die Woge hinweggeht ?

„Gott läßt es zu ! . . Gott läßt es zu ! . . Es
ist kein Gott !"

Laternen würden sie anzünden , ihren Korps
durchs Land zu leuchten — hatten die Generale
unter Trommelschlag verkünden lassen .

Und sie machten ihren Eidschwur wahr . Ko -
können von Stücken und Fenermörsern rasselten
über die Straßen , umschwärmt von Brand -
reitern nnd Brennern zu Fuß . Mühlen , Ge -
hoste und Scheuern der Landschaft stoben auf in
feurigen Fontänen , nnd ans brennende »
Ställen nnd Hürden brach brüllendes Vieh wild
durch die Reihen der marschierenden Völker .

In die ärmsten Flecken und Bergnester
spielten die Karthannen . Wo die Eiuivohuer
in die Wälder flohen , wurde Hans und Herd
vom Erdboden wegrasiert . Wo die Zeltlager
standen , Keller nnd Kammer im Umkreis aus -
gefressen und beim Aufbruch in die Luft ge-
sprengt . Wo Kontribution ilnd Fourage nicht
mehr zu erpressen waren , mußten Bauern , ge-
ladene Gewehre im Rücken , als Jochvieh vor
ihrem eigenen Pfluge gehn . An Weinbergen
liefen die Flammen hinauf . Gärten verkohlten
zn Wüsteneien . In Kirchhöfen spxangen die
Minen . Erfrorene Kinder , verstreute Glied -
maßen , verhungerte Gerippe bedeckten die Land -
straßen . Dazwischen Obdachlose irrend , ans -
geplündert bis anfS Hemd , zu Geißelhaft Ge -
fesselte , Frauen , nackt in die Winterkälte ge-
stoßen . Die zurückkehrten , fanden die Stelle
nicht wieder , wo ihre Heimstatt stand .

Von Ort zu Ort , von Stadt zu Stadt fraß
der Todesgürtel sich weiter in blühendes Land .
Und in keinem der Mordbrenner lebte mehr
ein Gefühl dafür , daß sie Fleisch und Blut zer -
setzten von eignem Fleisch und Blut , Heimat -
erde verwüsteten vou eigner Heimaterde . Fest
wars ihnen geworden , den Wald von schwarzen
Rauchsäulen , der ständig mit ihnen wanderte ,
mit immer neuen Rheinstädteu hocbzuheizen .

„Gott läßt es zu ! . . Gott läßt es zu ! . . Es
ist kein Gott !"

*

Auch Speyer war an die Reihe gekommen .
Alle Frauen hatte » sich aufgemacht , dem an -

rückenden General mit Fußfall zn nah 'n .
Als er die Menge von fern im Staube liegen

sah . gab er dem Pferd die Spor » galoppierte
geradenwegs in die Taufende hineilt , als

wären ' die knienden Mütter mit ihren weinen -
den Kindern Lnst , nnd sprengte sie unter dem
Gelächter seines Stabes kopfüber , kopfunter die
Dämme hinab .

Noch hoffte der bischöfliche Statthalter dag
Los der unglücklichen Stadt zn ivenden . Doch
kaum bewegte sich der Bittgang mit alle » Dom -
herern , Nonnen und Ordensbrüdern dem Pa -
lais mit der Schildwachenkette zu , so setzte sich
ein Hause von Brennern mit erbeuteten
Saitenspielen an die Spitze des geistlichen Zugs
und gab ihn unter Narrensprüngen , Geklimper
und Gejohle dem Spotte preis , bis er ge-
zwungcn war , sich auszulösen .

Wie das Raubtier mit der Beute spielt , so
leckten sie an der Not der Menschenherzen sich
erst in rechte Gier . Selbst vor den Toten
machten sie nicht halt . Drangen in den Dom ,
rissen die Königsgräber aus und spielten Kegel
mit den Gebeinen deutscher Könige und Kaiser .

Dann aber schien eS einen Augenblick , als
wären sie anderen Sinnes geworden . . . . War
doch ein Gott ?

Tambours marschierten trommelnd durch die
Straßen und forderten die Bewohner auf ,
Schränke nnd Federbetten , Sessel nnd brenn -
bares Gut , was immer sie vor dem Feuer zu
bewahren wünschten , in daS Heiligtum des
Doms zu retteu . Auch riefen sie die Botschaft
ans , daß ein eigener Wagenpark im Anzug fei .
um Wein und Waren , Mehl - nifö Geldvorräte ,
was man von Kostbarkeiten nur auf Stapel
schütten würde , vor den Toren aufzuladen und
in Sicherheit zu bringen .

Alles trng nnd trng . Man schleppte und
schleppte . Zwischen den Häusern und den beiden
Stätten der Hoffnung — das Gewimmel von
Ameisenstraßen hin nnd her .

Dann kam die Wendling .
Kaum war der Dom genug mit Zunder an -

gehäuft und dem Stapel auf dem freien Feld
der letzte Waschkvvb geliebten Besitzes zugetra -
gen , so flogen Pechkränze in den gefüllten Dom
und alle hundert Wagen galoppierten mit dem
Raub des betrogenen Volks über die Rem¬
brücken davon .

Kein Blitz fuhr vom Himmel .
Ehe die Fassnngslosen sich vor die Pferde wer -

fen oder in die Klammen des Domes stürzen
konnten , erstickte neues Grauen die berstenwol -
lenden Herzen — Umklammerung » mschranbte
die Massen unsichtbar und , kaum gefühlt , erblick »
ten sie schon, wie von allen Seiten Treiber in
den Stern der Straßen brachen , um sie wie Biel )
auf dem Marktplatz einzukesseln . Enger und
enger . — So — als sie eng genug in dem schreck -
lichen Pferch sich quetschten — kartätschte das
Kommando in sie hinein , mit eigner Hand ihre
väuser abzudecken , um den Strohsackeln ihre
Arbeit zu erleichtern .

Ein WahnsinnSschrei der gemarterten Tau -
senden , die sich fast erdrückten und zertraten .
Doch darüberhin gellend die Stimme des Gene -
rals , der sich mit geschwungenem Degen in den
sich überkletternden Menschenknäuel warf und
befahl , die Rebellischen mit Gewalt zu dem Teu -
felswerk zu zwingen .

„Gott läßt es zu ? . . . Gott läßt es zu ? . . »
Kein Gott ! Kein Gott ? "

Doch wie ? die Pferde verweigerten ihren Rei -
tern den zermalmenden Sprung in das Men -
schengewühl ? Die Klingen hieben nur mit sla -
chen Schlägen ? Die Bajonette fuchtelten lang ,
anstatt sofort die Leiber zu durchrennen ?

Raserei ergriff den General . Er packte den
Gewehrkolben seines nächsten Vordermannes ,
gab dem gehemmten Bajonett von hinten einen
Stoß , da î es mit unsreiwilliaem Ruck — als
erstes — durch weiche Menschenkörper schnitt ,
und donnerte eben das mörderische Kommando -
wort znm Anfang allgemeiner Metzelei —

Da fuhr dem Bluthund die Bajonettspitze durch
den Hals . Aus seinen eigenen Reihen . Wie ei»
steigendes Pserd bäumte er sich , von hinten
durchstochen , noch einmal hoch über die Köpfe
des Gedränges , als wenn alle das Schauspiel
hätten sehen sollen , daß er durch und ourch ge¬
spießt und gerichtet war . Dann hatte das
wühl der Verwirrung ihn verschlungen , das auai
den Namenlosen , der den Stoß geführt , unter
die Füße stampfte .

Wer war 's ?
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Die reichillustriete Wochenschrist des Karls -
rvher Tagblattcs liegt der heutigen Abendaus¬
gabe bei.

Die Trauerfeter für die Opfer
des Weser-Llnglücks.

lFunklpruch .)
TU . Detmold . 8 . April .

Die Hauptstadt von Lippe - Detmold trauert
heute um die O p s e r der Katastrophe auf
der Weser . Es gibt kein Haus , das nicht
Trauerschmuck trägt . Ziehen den umflorten
Reichsfarben sieht man die lippischen Landessar -
ben und zahlreiche lange schwarze Trauerfah -
nen . Die ganze Bevölkerung der Stadt ist auf
den Beinen und viele Hunderte aus Westfalen ,
tannover

und Braunschweig wohnen der
rauerfeier bei . Eine große Anzahl von Krie -

gervereinen und vaterländischen Verbänden mit
ihren Fahnen geben den toten Kameraden das
letzte Geleite . Das Exerzierhaus auf dem Hof
der Kaserne des schwer betroffenen J .Zt. 18 , ist
in eine Kapelle umgewandelt . Tannengrün
schmückt die mit schwarzem Tuch ausgeschlagcuen
Wände . Rcichswehrminister Dr . Gehler und
General von S e e ck t , der Kommandeur des
Wehrkreises 6 , Exzellenz von Ledebour . so-
wie der Infanterieführer 6 , Generalmajor von
Forstner , viele Offiziere des Landheeres und
der Marine nehmen an der Trauerfeier teil .
Zahlreiche Abordnungen der Truppenverbände
der g . Division tragen grüne Kränze in den
preußischen und lippischen Farben , auf denen die
kurzen Grnßworte stehen : „Den verunglück -
ten Kameraden !"

Gegen 'M Uhr waren die Reichswehrtrnppen
der Garnison Detmold , die Kriegervereine und
die vaterländischen Verbände mit Hunderten von
Fahnen zu der

Trauerfeier
für die verunglückten Reichswehrsoldaten auf
dem Kasernenhof vor dem Exerzierhaus auf -
marschiert . Kurz nach 2 Uhr erschien die Geist -
lichkeit . General von S e e ck t legte persönlich
einen großen Kranz der Obersten Heeresleitung
am Fuße der schlichten Särge nieder , um
die die zahlreichen Angehörigen der Opfer des
Unglücks Platz genommen hatten . Nach den
Klängen eines Chorals hielt der B i s ch o s v o n
Paderborn eine ergreifende Trauerrede , in
der er besonders der Treue gedachte , die die
80 Toten der deutschen Reichswehr und ihrem
Vaterlande geleistet haben . Dann predigte der
Garnisonpfarrer von Detmold , Dr . Berdel -
mann . Reichswehrsoldaten trugen darauf die
Särge aus einen offenen Wagen , worauf sich der
Trauerzug unter den Klängen eines Trauer -
Marsches in Bewegung setzte. Reichswehrmini -
ster Dr . G e tz l e r , General von S e e ck t ,
viele Offiziere , die Spitzen der Staats - und
Reichsbehörden , unter ihnen Oberpräsident
N o 8 t c , und das Landtagspräsidium von Lippe -
Detmold folgten km Zuge zum Ehrenfriedhof .

Nach den Ansprachen der Geistlichkeit nahm
Rcichswehrminister Dr . Gehler

das Wort zu einer kurzen Gedenkrede , in der er
u . a . ausführte : „Ergriffenheit erfaßte mich nnd
die gesamte ReichSrcgieruug , als wir von den
großen Opfern erfuhren . 80 treue Kameraden
hat die Flut zu sich hinabgezogen . Die Opfer -
tat dieser jungen Helden möge für die jnngen
Kameraden ein Wegweiser zur Pflicht er -
füllung gegenüber dem Vaterlande
und zu hingebungsvoller Einigkeit sein . In den
Annalen der jungen Reichswehr soll diese
Opfertat mit Stolz für alle Zeiten vermerkt
fein . Leuchtenden Auges sollen die kommenden
Kameraden von diesen Helden hören . Das
Gedächtnis der Toten alle Zeit in
Ehren zu halten , sollen wir deutsche Sol -
daten uns zur Pflicht machen .

"

DaS Mitglied des Landtagspräfidiums ,
D r a k e und Oberbürgermeister PeterS -
Detmold sprachen kurze Worte der Teilnahme
und des Gedächtnisses . Nach dem Gebet feuerte
eine Reichswehrkompagnie die Ehrensalve
über das Grab .

Im Trauergefolge sah man auch den Für -
sten Leopold von Lippe - Detmold .

*

WTB . Minden . «. April .
Vom Standort des Kommandos Minden wird

heu te nachmittag mitgeteilt , dah sich die Zahl
der geborgenen Leiche » auf 2 2 er¬
höht habe.

WTB . Berlin . ». April .
Von dem Standortskommando Minden wird

uns heute abend mitgeteilt , dah im Lause des
Nachmittags « och drei weitere Leichen
geborgen wurden , so dah sich die Zahl auf
25 erhöht . Zn den Bergungsarbeiten ist jetzt
auch ei » Taucher - Kommaudo der
M a r i n e st a t i o « der Nordsee herangezogen
worden .

Oer Rothardt-Prozeß auf
unbestimmte Zeit vertagt .

TU . Magdeburg . 3 . April .
, In der heutigen Sitzung des Rothardtprozef -

ses wurden die ärztlichen Sachverständigen Dr .
Hirsch - Berlin und Dr . Schreiber - Magde -
bürg über den Gesundheitszustand Scheidemanns
vernommen . Sie erklärten , daß Scheide -
mann nicht ver handlungsfähig sei,
und daß er noch 6—8 Wochen Schon fr ist haben
müsse . Der Generalstaatsanwalt erklärte hier -
aus , dah er zu seinem lebhasten Bedauern dann
den Antrag stellen müsse , den Prozeh zu ver -
tagen , da er auf die Vernehmung Scheide -
manns nicht verzichten könne . Rechtsanwalt Dr .
Lütgebrune antwortet dann in einer umfang -
reichen Gegenerklärung gegen die Beweisan -
träge der Staatsanwaltschaft vom Donnerstag .
Er forderte dann die Ladung zahlreicher neuer
Zeugen , die über die Stellung der Sozialdemo -
kratie während des Weltkrieges aussagen ' ollen .
So soll u . a . auch der frühere Reichskanzler
Michaelis und Staatssekretär von Hintze
geladen werden

Die Verteidigung forderte weiter die Ladung
eines Zeugen Bohne . Bohne soll bekunden ,
daß E b e r t in einer öffentlichen Sitzung im
November 1918 sich gegen den Vorwurf gewehrt
habe , er sei kein Revolutionär . Er habe erklärt ,
seit Monaten hätte er mit allen Mit -
teln auf die Revolution hiuge -
arbeitet . Er habe mit der Pistole unter dem
Kopfkissen geschlafen und wenn seine Tätigkeit
entdeckt worden wäre , dann wäre ihm nichts
anderes übrig geblieben , als die Waffe gegen
sich selbst zu richte » .

Das Gericht erkl ^ te nach längerer Beratung ,
daß die Vertagung leider notwendig
sei , weil auf das Zeugnis des Abg . Scheide mann
nicht verzichtet werden könne uud weil der Ge¬
sundheitszustand des Zeugen eine Vernehmung
in absehbarer Zeit nicht ermögliche .
Die Folge dieses Beschlusses sei , daß der Prozeh
zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenom -
men werden müsse .

Friedrich Ebert -Stratze in Berlin.
TU . Berlin , 3. April . Wie die Morgenblätter

melden , hat die gestrige Berliner Stadtverord -
netenversammlnng in namentlicher Abstimmung
einen Antrag der Sozialdemokraten gegen die
Stimmen der Kommunisten , Deutschnationalen
und eines Teils der Deutscheu Volkspartei und
Wirtschaftspartei angenommen , der die Umbe-
nennnng der Budapester - und Som -
m e r st r . in „Friedrich Ebert - Strahe "
verlangte .

Die Repko zum
deutsch-rumanifchen Konflikt.

Keine Entscheidung .
WTB . Berlin . 3. April .

In den Meinungsverschiedenheiten zwischen
Rumänien und Deutschland wegen der Banea
Commerciale -Noten hat die Reparations -
kom Mission nunmehr der Kriegslastenkom -
Mission in einer Note ihre Ansicht dahin mit -
geteilt , dah zu dem deutschen Antrag erst Stel -
lung genommen werden könne , wenn seststehe ,
ob die rumänischen Forderungen zu
Recht bestehen .

Der deutsche Antrag forderte Feststellung , ob
die Forderungen Rumäniens aus der Ausgabe
der Banea Generala -Noten und die mit der
Rückgängigmachung des Bukarester Vertrages
zusammenhängenden Forderungen swenn diese
überhaupt bestünden ) unter die Z a h l u n -
gen des Dawesplanes fallen . Die Re -
parationskommission hat sich darüber , ob die
rumänischen Forderungen zu Recht bestehen ,
nicht geäußert . Aus ihrer Entscheidung
kann mithin eine Bestätigung der rumänischen
Forderungen nicht hergeleitet werden .

Für den freien Mein .
Kundgebung oberbadischer Wirtschafts-

verbände.
Freibnrg , 3 . April .

Morgen nachmittag 2 Uhr veranstaltet der
Rhein schiffahrtsverband Konstanz
in Verbindung mit den südbadischen Handels -
und Handwerkskammern , der badischen Land -
wirtschaftskammer und einer Anzahl oberbadi -
scher Stadtverwaltungen in der hiesigen Fest -
halle eine große Kundgebung für den
Ausbau des gesamten Oberrheins und insbe -
sondere der Strecke Straßburg —Kehl —Basel
als Grohschiffahrtsstrahe . Auch das von fran -
zösischer Seite und erst jüngst wieder von dem
Straßburger Oberbürgermeister Peirotes pro -
pagierte Projekt eines linksrheinischen
Seite nkanals , dessen Verwirklichung für
die badischen und Schweizer Interessen uuge -
Heuer schädlich wäre , wird bei dieser Gelegen -
heit ausführlich behandelt werden . Bei der
außerordentlichen Bedeutung der Angelegen -
heit , der auch die breite Oeffentlichkeit das
allergrößte Interesse entgegenbringen sollte ,
wird mit einem sehr zahlreichen Besuch der
Veranstaltung gerechnet . Wir werben ausführ -
lich darüber berichten .

AerschiedeneMesdungen
Der Kamlneinsturz bei Leipzig. — Zwei

Leichen geborgen.
TU . Leipzig , 3 . April . Die Bergungsarbeiten

an der Unglücksstelle ans dem Braunkohlenberg -
werk Bohlen gestalten sich außerordentlich schwie-
rig . Bis jetzt konnten zwei L e i ch en gebor -
gen werden . Gegen Mittag wurden die Aufräu -
mungsarbeiten eingestellt , da der Schornstein -
stumpf jeden Augenblick einstürzen kann .

Unfall auf dem Bahnhof Leipzig -Leutzsch .
TU . Leipzig , 3 . April . Auf dem Bahnhof

Leipzig - Lentsch snhr heute nacht der Durch -
gaugszug 7149 auf den Durchgangsgüterzug
6737 infolge Ueberfahrens des Haltesignals aus .
Der Oberschaffner Ernst wurde getötet ,
der Schaffner Matlhies verletzt . Der
entstandene Schaden ist sehr erheblich .
Ein umfangreicher Spritschmuggel ausgedeckt.

WTB . Hannover , 3 . April . Wie vom Präsi -
deuten des Landesfinanzamtes mitgeteilt - wird ,
ist ein groß angelegter Sprit¬

schmuggel über See an der Wassergrenze
des Hauptzollamtsbezirks Stade von der Zoll -
Verwaltung aufgedeckt worden . Die vier aus
Hamburg stammenden Haupttäter konnten v e r -
haftet und 1330 Liter Sprit beschlagnahmt
werden . Die Schmuggler bedienten sich zweier
Schiffe , von denen das eine mit Seegrasladung
nnter Zollverschluß gebracht worden war , wah -
rend das andere Schiff ein Fischkutter war , der
im Kieler Zollaufschlußgebiet angeblich für
Dänemark gekauften Sprit barg . Beide Schiffe
trafen sich auf der See und der Sprit wurde so
geschickt unter das Seegras verladen , daß die
Zollamtsverschlüsse weder dabei noch bei der
Entladung auf der Oberelbe verletzt wurden
und die Seegrasladung wieder der Zollverwal -
tnng zur Abfertigung vorgeführt werden
konnte .

Moskau—London in 30 Stunden.
WTB . Berlin . 2. April . Die Deruluft

( Deutsch - Russische Luftverkehrsgesellschaft ) teilt
mit : Die Deruluft wird ihren diesjährigen
werktägigen Sommerdienst auf der Königs -
b e r g—M oskauer Strecke a m 1. Mai
wieder eröffnen . Die Flugbahn ist im
Einvernehmen mit dem Deutschen Aerolloyd
und den in Frage kommenden holländischen
und englischen Luftverkehrsgesellschaften festge -
stellt worden , so daß direkte Aufchlußverbindun -
gen zwischen Moskau , Berlin , London uud
Paris hergestellt sind . Die Luftlinien führen
von Moskau über Swolensk und Kowno nach
Königsberg und von dort über Danzig nach
Berlin , Hannover und Amsterdam . In Amster -
dam zweigt sich die Strecke in zwei Linien , die
eine führt über Antwerpen und Brüssel
nach Paris , während die andere direkt nach
London läuft . In ruud 30 R e i s e st u n -
den ist somit Moskau , die östliche Hauptstadt ,
mit der englischen , belgischen und französischen
Metropole verbunden , was für den internatio -
nalen Verkehr einen nicht unerheblichen Fort -
schritt bedeutet . Befördert werden Passagiere ,
Postsendungen und Frachten .

Blutiges Ehedrama .
WTB . Berlin . 3 . April . Bei einem in Lichten ,

berg wohnenden Ehepaar Conrad kam es
gestern infolge Trunksucht des Mannes zu hef -
tigen Auseinandersetzungen , in deren Verlaus
der Ehemann seinen Sohn mit einem Taschen ,
messer bedrohte . Frau Conrad stach in der Not .
wehr mit einem Brotmesser aus ihren Mann
ein und verletzte ihn schwer . Die Tä -
terin , die ans die Polizeistation geführt wurde ,
zeigte zum Beweis für die M i ß h a n d l n n -
gen vernarbte nnd frische Wunde » an ihrem
Körper . _ __ _ _

Braun preußischer
Ministerpräsident .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auf -
läge enthalten .)

B, Berlin . 3 . April .
Im Preußischen Landtag wurde heute der

Sozialdemokrat Braun mit 220 Stimmen des
Zentrums , der Demokraten und der
Sozialdemokraten gegen 170 Stimmen der
Rechtsparteien und gegen 40 Stimmen der Kom -
mnnisten zum preuhischen Minister -
Präsidenten gewählt .

M mwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt" für April entgegengenommen .

Pianos Harmoniums erste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL LANG Kaiserstraße 167 , I .

Telefon 1073
Salamander » Schuhhaus

Die Menge stob entsetzt auseinander . Ver -
gcbens . Die Sühneopfer fielen in Scharen und
tagelang loderten in den leichenbedeckten Stra -
ßen die Rachealtäre , bis alle Beichtstühle uub
Kanzeln zu Scheitern zerschlagen und das letzte
Krankenbett in Flammen aufgegangen war .

Aber das Flaumfedercheu war auf die Wag -
schale niedergeglitten .

— Nur gemeine Soldaten waren es erst , die
den Flüchtlingen auf einmal geheime Furten
zeigten , wo sie über den Rhein entkommen konn -
ten .

Dann widerstanden auch die Offiziere nicht
wehr , uud es sickerte heimlicher Rat von Ort zu
Ort , nasses Stroh in den Häusern anzuzünden ,
um den Brandkommandos aualmende Dächer
vorzuspiegeln .

Bis endlich auch die Kommandeure die langen
Listen der Städte , die sie in Asche legen sollten ,
voll Ekel in Stücke zerrissen : „Was haben die
Unglückseligen getan , daß man nichts ihnen läßt
« ls die Augen , ihr Elend zu beweinen !"

Das Flaumsederchen drückte die Wagschale tie -
fer und tiefer .

Und dasselbe Volk , das der Sonnenkönig ge-
lehrt , die (Gebeine von Kaisern aus ihre » Ge -
wölben zu zerren . riß seinen Leib und die Leiber
seines Geschlechts bald rasend aus den Grüften
von St . Denis und schmiß sie wie verrecktes
Vieh in die Gossen .

Aphorismen.
Von Otto W e d d t g e n .

Auch in unserer heutige » Kultur gilt ver -
schieiert noch daö Faustrecht mit modernem
Anstrich.

Es wird noch lange währen , bis sicb ein weit -
erlösender Gedanke in tie welterlösende T a t
umseht .

Der größte Mann ist der , welcher das Meiste
für leine Mitinenschen geleistet hat .

Wer sein Vaterland am heißesten liebt , hat
nur ein Bestreben : die Gebrechen zu heilen , die
leine Existenz bedrohen .

Theaterun61ftuftf
Mitteilungen des Bad . Landestheaters . Am

Palmsonntag , 5 . April , wird der zweite Teil
des gewaltigen Werkes „F a u st "

, dessen Neu -
eiustndierung seit drei Wochen in angestrengte -
ster Probenarbeit unter Felix Baumbachs Lei -
tung vor sich ging , aufgeführt . Den Faust spielt ,
wie im ersten Teil , Robert Bürkuer , den Me -
phisto Ulrich von der Trenck . Neben diesen
wirke » in den übrigen führenden nnd wichti -
geren Aufgaben die Damen Berlow , Clement ,
Ermarth , Frauendorfer , Genter , Kunze , Moel -
ler , Murhammer , Nasse , Noorman , Scheinpflug
und die Herren Dahlen , Beug , Brand , Ebert ,
Gemmecke , Herz , Höcker , Hübner , Kloeble ,
Kreutziuger , Müller , Nürnberger und Prüter .
Die Bühnenbilder wurden von Emil Burkard
gestellt , die Herrichtuug der Kostüme uuter Lei -
tnng und nach Entwürfen Margarete Schellen -
bergS besorgt . Die Vorstellung beginnt um
6 Uhr .

Literatur
Die tapfere » Zehntausend . Xenophons Anaba -

sis . Nacherzählt von Karl Witt , mit Feder -
lithographien von M . Slevogt . Verlag
Bruno Cassirer , Berlin .

Auch dieses Buch ein wahres Volksbuch , daS
den immer wieder entflammenden Bericht
Xenophons von dem Heldenzuge der zehutau -
send Griechen wiedergibt . Was den ehemaligen
Lehrer des Allstädttschen Gnmnasiums in Kö¬
nigsberg , Karl Witt , auszeichnete , war seine
unvergleichliche Gabe der Erzä' hlungskunst . Ihr
verdanken wir seine Bücher . Sie sind z . T . der
Niederschlag der Geschichten , die Witt seinen
Schülern regelmäßig vortrug , dabei stets an-
dachtig lauschende und begeisterte Zuhörer sin -
Send . Waren es einmal der trojanische Kriegoder die Irrfahrten des Odysscus , so keinen daS
andere Mal Robinson Crusoe oder Reinecke
.vuchs an die Reihe . Die Erzählungen sind auchheute beliebt und neltvc breitet r , Ji ins Eng -l » che übersetzt auch nach England nnd Nord¬

amerika gegangen . Die griechische Quelle die -
ses Buches ist die Schrift des Atheners Teno -
phons , „Die Anabasis des Kyros "

. der unter
dem griechischen General Proxeuos selbst als
Volontär an dem Zuge des Kyros teilgeuom -
men und berichtet hat . Das klassische Werk hak
in dem Gedächtnis nicht nur so manchem Huma -M
ntstisch Gebildeten reizvolle Erinnerungen
hinterlassen , die es durch das märchenhaft
Große und geistvoll Kühne hellenischer Rede zu
einem immer neuen Besitz machen . Max Slevogt
hat das Buch mit seinen überaus feinen und
geistvollen Zeichnungen belebt und ihm dadurch
einen erhöhten Wert verliehen . —a .
„Geschichte des Saargebietes " von Professor

Dr . h . c . RuppersSerg lSaarbrücker
Druckerei nnd Verlagsanstalt A .-G ., Preis
15 M ) .

Professor Rnppersberg , der bekannte Ver -
fasser der „Saarländer Kriegschronik " hat durch
die Herausgabe dieses Werkes ein großes Ver -
dienst erworben . Eine lebendige Darstellung
des Schicksals eines '

heute unter Fremdherr -
schast stehenden Landes von der vorgeschicht -
lichen Zeit bis auf die Jetztzeit , wertvoll für
den Historiker wie auch für den mit seiner Hei -
mat treu verbundenen Saarländer , so erscheint
das mit Illustrationen reich versehene Buch
geeignet , eine weite Verbreitung nicht nur iu -
uerhalb des Saargebietes , sondern auch im
übrigen Deutschland zu erlangen .

Zcitschriftenschan .
Minerva - Zeitschrift . Nachrichten für die ge-

lehrte Welt . ( Berlin .)
Das jeder Bibliothek , ja jedem Wissenschaftler ,

der auswärtige Beziehungen unterhält , unent -
behrliche Jahrbuch der gelehrten Welt . Mi -
nerva " hat in dieser neuen Zeitschrift einen
außerordentlich wertvollen Kommentar gewon --
nen . Was dort nur Statistik uud Adresse samt -
licher wissenschaftlicher Institute der Welt ist .
wird hier Anschauung , redet eigene Sprache .
Alle wertvollen Neuerungen , jeder bedeutsame
Zuwachs von Bibliotheken , Museen , Archiven
u . ä . Einrichtungen werden verzeichnet und skiz-
ziert , alles Neu ? , was die Wissenschaft und ihre

Vertreter angeht , wird berichtet . Zwei reich--
haltige Hefte sind erschienen mit süns Gliede -
rungen . Die allgemeinen Berichte stammcn aus
allen Erdteilen . Der Stand der Wissenschaften
in östlichen ivie westlichen Ländern wird von
maßgebenden Fachmännern zuverlässig in deut -
scher und englischer Sprache dargestellt und be-
urteilt . Die Fülle des gebotenen Materials
macht das Eingehen auch auf Einzelnes unmög -
lich ! Dann Berichte über einzelne Institute und
internationale Organisationen , • Nachrufe auf
jüngst verstorbene Männer der Wissenschaften
ohne Unterschied der Fakultät , zum Ende allseitig
orientierende Bücherbesprechungen , Verzeichnis
von Bncheingängen und Zeitschriftenschau . Diese
Zeitschrift wird sich rasch überall in öffentlichen
und privaten Bibliotheken ihren Platz sichern :
sie füllt eine Lücke in der Reihe wissenschaftlicher
Organe glänzend aus und hat den Borzug , von
jedem Gebildeten verstanden zu werden .

„Das Welttheater " München . Monatsschrift
der Müuchener Volksbühne , herausgegeb - ,, von
Dr . Ernst Leopold Stahl lAllgemeine
Verlags - Anstalt ) . Georg Hirschfeld gib » eine
feinsinnige Betrachtung über seinen einstigen
Lehrer Gerhard Hauptmann als Volksdichter
W . v . Scholz pupliziert uugedruckte Geeichte .
Oberregisseur Dr . Hossmaun - Harnisch stellt klug :
Erwägungen über die Inszenierung klassischer
Dichtungen an . In volkspsnchologisch und knl-
tnrell interessante Gebiete führen Aufsätze übe «
das noch immer höchst lebendige Jnntbalec
Volkstheater lvon H . Moser ) , über deutsches
Kriegsgefangenentheater ivon Dr . Mucawski )
und den in Innsbruck stehenden ältesten Thea -
terban des deutschen Sprachgebiets lvon W .
Reinting ) . Hermine Körners reiches Münchner
Wirken findet Würdigung . Mit weiteren wert -
vollen Beiträgen find R . K . Goldschnitt , L . Mal -
yoth . Dr . Alfred Einstein lüber Don Giovan -
ms Handschrift ». Peter Scher vertreten Der
Herausgeber Dr . E . L. Stahl macht mit einer
Sakuutala Uebersetzuug Friedrich Ruckms aus
dessen Nachlaß bekannt . Aus alten Tüeater -
kalendern steuert W . Jäger u . a . eine köstliche
Parodie von Schillers Kapuzinerpredigt bei .
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ToteN 'GebiWnlsfeier
Gach -Konzrrt»

Die auf ! . März in der Stadtkirche geplante Gedächtnisfeier
für die Opfer des Weltkrieges findet nunmehr bestimmt am

Eamstag . den 4. Avril 1925, abends 8 Uhr
in der evangelischen Stadlkirche statt.

Eintrittskarten zu 3 .—>2 .— und 1.— Mk . bei den Musikalien- '

handlungen Tafel und Müller , Kaiserstraße , sowie bei der
Schreibmaterialienhandlung Eissele , Werderplatz . Die
seither gelösten Karten sind gültig. Programm bereits

veröffentlicht .

Emngel . MrKenchvr Jet ManMirche
(Südstadtkirchenchor )

Wbert Sexauer
Sonntag, 10 Ahr . „SchWIk"

, Sitterstt. 7

„Chnstusmythe ?"

y.V . • ,i >

Liederhalle
fdlhallt , fictlag , dm IC - April , I

nachm . >/24 llbi

Karfreitass Konzertl
Ausführende :

Maeda Spiegel , Frankfurt a . M . I Franz
Philipp . Direktor des Bad . Konservatoriums
Karlsruhe , Orgel / Der Männerchor der
Liederhalle . / Kin Knabenchor der Goethe¬
schule , Karlsruhe . Das gesamte Orchester
des Bad . Landestheatere . / Leitung Hugo

Rahner , Chormeister der Liederhalle .
Vortragsfolge :

1. Präludium und Fuge , H -Moll op . 56 für
Orgel von Max Reger .

2 . Zwei Männerchöre für Orgel und Horn
op . 16 von Franz Philipp .

3. Adagio H -Dur aus der H . Symphonie |
op . 86 von Hugo Kaun .

L REQUIEM
Nach Worten der heiligen Schrift für |
Männerchor , Altsolo , Knabenchor , [
Orchester und Orgel von Hugo Kaun .

Karten zu Mk . 5.-. 4 .-, 3 .- , 2.-, 1 .50 zuztigl . I
Steuer in der Musikalienhandlung Kaiser -

Ecke Waldstraße

FrifzMülier
Die große

Täglich abends 8 Uhr
u. anderem

DasUerschuiindeneines
lebenden Pferdes

Meoma
der Miclie Mensch !

GMMskflUf
Habe einen Posteri nur prbna

Herren u . Damenschuhe !
in braun u . schwarz , jedes Paar 11

9 .00 Mk.
SeUried . Kreuzstr. 16

Ladilches
L-sndescheam
SomSinn . de» 4. Asril.
Theat .- Gem . II . Sond .-

Gr . Volksb . 8

Uiolstta (la Trevla
'
a)

Over in 4 Akten nach
dem italienischen des

M . Piave .
Musik von G . Verdi .
Biusikalische Leitung :

Alfred Lorentz .
An Szene gesetzt von

Hans Bussard .
Personen :

Violetta Va -
lern v . Ernst a . G .

^ lora Bervoix Zoebisch
Annina Burkart
Zllsr . Germont Nentwig
Kg . Germont Heuser j
Gast . Vieomte Buflard !
Baron Touvbol Glab .
Marauis d ' Obi -

« nn Grötzinaer '
Doktor Grenvil Lander
Joses Kalnbach
Diener d . Alora Plack -

Ein Kommissar flUinn
Ansang 7Va Uhr .

Ende gegen 10 Uhr .
Sverrsitz I . Abt . 7 .— J( .

IfMci

Mk . 3600
Pianino Mk . 2200
Alleinige Niederlage

H . Maurer
Hdite » lMl ) e 176
Eckhaus Hirsenstraße
Ulu8tr . Konstruktions -
Broschüre kostenlos

Waldstraße
Ab Heute I

im Lateinischen u . Grie¬
chisch . für Schüler samt -
Ilm . Klaffen . Auch Vor¬
bereitung für Abitur .
Anerbieten u . Nr . 4181
ins Tagblattbüro erbet

Waldstraße
Ab Heute !md ncuiei g MV nc

Die Geschichte einer reichen Erbin in 5 Akten .
Regie :

Reinhold SchUnzel

Felix der Kater als Held
Trickfilm .

WQrzburg , die Hauptstadt des FranRenlandes
'
fw

TÜCKMAR

Warumgenießen vTÜCkmail ' <
-Rasiermesser

so großen W E L T R U F und warum
gelten sie als das allerbeste Rasier - Werkzeug?
Weil sie wirklich qualitative Vorzüge bieten und in einer erst¬
klassigen Spezial -Rasiermesserfabrik hergestellt sind und die Her¬
steller selbst die besten Fachleute sind und über eine jahrzehnte¬
lange Erfahrung verfügen und von den meisten Friseuren als

erstklassig bezeichnet werden

Um der Kundschaft auch künstlerische Werte auf diesem Gebiete
zu zeigen , weisen wir auf unsere

SONDER - AUSSTELLUNG
bei dem Spezialgeschäft ERNol KRATZ , Waldstraße , hin . Diese
künstlerischen Schaustücke sind auf der Gewerbeschau 'München 1922
allgemein bewundert worden und haben sehr großen Beifall gefunden

Verkamin allenbesserenSpszial-GcstiiäUen

UnionTheater
Werktags ab : 3.30 Uhr — Sonntags ab : 2 . 15 Uhr

Das gewaltigste Kultur -Dokument
aller Zeiten !

Die Kiifooone
Ein deutsches Auswanderer -Schicksal

in zehn Akten

Cafe Roederer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße .

Sonntag nachmittag , sowie jeden Abend

Künstler - Konzert
Kapelle Schwalbach

Prima offfene
und Flaschenweine

Moninger Export -Bier
hell und dunkel

MnnMuns.
Die Inhaber der im

Monat Auaust 1924 un¬
ter Nr . 26 198 bis mit
3fr . 30 035 ausgestellten
bezw , erneuerten Psand -
scheine werden biermit
ausgewrdert . ihre Pfän -
der bis länast . g . Avril
1925 auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitvunkt erneuern zu
laf ' ^n , widrigenfalls die
Pfänder ' zur Versteige -
ruug gebracht werden .

Karlsruhe , 23 . März
1925.

Stöbt . Pfandleibkaffe .
Gut? Legbiihner
n.
Hof. Gesliigrl -
iioi > iSfrflenr&eim
F SO. ÄotalDa frei .

Schöne gelbe
Sveisekartosseln

zu verlausen . Zentner
-k 4 .— frei ins Saus ,
bei St . G Roth . Liedolö -
bei« , Bächlestr . 11 .

KflnsMau:
Restaurant

Heute u. morgen

Konzert

MbmmiWm
Kaiserttrafte 14 .

Morgen Sonntag abend von <i Ubr ab

AoW MerMl unMonzert
Empfehle zugleich meinen guten bürgerlichen
Mittaas - u . « bendtisch . Münchner Bock -
lv -irste , die bekannten Schlachtvlatten . sow .
lianSgen ». Wnrstwaren in grober Auswahl
ss. Biere reine Wein ^ . — Tressvunkt der

Svortsleute .
Es ladet höflichst ein

Site Sesteritli , MWeru. Wirt.
SM '«IS

Staunend Ulli ,
prima

Gummimäntel
solange Vorrat , jeder
17 .00 Mk.

Scifrted , Kreuzstr . 16

(29)

Dämonen der Zeit.
Roma «

von
Artnr Brausewetter / >

«Nachdruck verboten .1

„Aber damals aus meinem Zimmer spieltet
Sie , wie ich Sie , offengestanden , nie wieder
spielen gehört habe —"

„Das war etwas ander ? ," erwiderte sie , all -
mählich lebhafter werdend . . Das war einmal .
Ich habe es selber nicht begriffen . Vielleicht ,
daß kein Publikum da war , keine Öffentlichkeit
. . . daß ich in einer ganz anderen Umgebung
war . örtlich und innerlich von tfjm getrennt —"

„Das gerade , meinte ich, sollten Sie wieder
werden . . . in eine neue Stadt gehen , in neue
Verhältnisse —"

„Nein , nein, " wehrte sie mit großer Entschic -
denheit ab . „Man wiirde mich auszischen —
Sie können das nicht beurteilen . Ich aber weiß
es ganz genau ."

Ein Schritt bewegte sich die Treppe hinauf .
Sie schrak zusammen , stand auf und öffnete be-
hutsam die Tür . Erst als sie sich überzeugt
hatte , dag er von einem der Mädchen kam , das
auf seine im selben Stock gelegene Giebelstube
zur Nachtruhe ging , beruhigte sie sich.

„Er ist in seinen Klub gegangen und kommt
erst spät nach Hause . Schon um mich zn stru -
seu . So macht er es immer , wenn er auf mich
erzürnt ist. "

„Sie wollten mir den Grund lagen , weshalb
das alles hier geschah ."

Die Schatten auf ihrem hübschen Gesicht be-
gannen zu weichen, - in dem Blick , den sie unter
den halb zugekniffenen Lidern zu mir hinüber -
sandte , lag eine leichte Koketterie .

„Soll ich Ihnen das wirklich sagen ? Nun
gut . Ich hatte mir heute aus all den Blumen
einen Strauh mit rvsa Rosen Herausgenom -
men und an die Brust gesteckt, weil . . . nun
ja , weil er mir besonders gefiel . Er aber
behauptete , ich hätte ihn angesteckt , weil er

. . . von Ihnen kam und weil . . . weil ich Sie
liebte ."

Sie hielt iune und fuhr erst nach einer
längeren Pause fort :

„Er habe es laugst gemerkt . Aber das habe
nun ein Ende . Er würde unsere Beziehungen
zu Danzig lösen und in eine Stadt des Westens
^mit mir ziehen ."

„Und Sic meinen , das würde er wirklich
tun ?"

„Er hat es bereits getan . Er hat einen Brief
an den Besitzer des Danziger Hofs geschrieben ,
in dem er ihm mitteilt , daß wir nicht mtfjr bei
ihm spielen werden , sondern einen andern Ver -
trag abgeschlossen hätten .

"

„Und Sie ? " fragte ich in aussteigender Er -
regung .

„Ich ? . . . Nun , ich gehe mit ihm .
"

„Nach allem , was vorgefallen ist ? Nach dem
Ereignis dieses Abends ?"

Sie nahm einen Korb mit Früchten vom
Teppich und begann von ihm mit einem gewissen
Heißhunger zu essen.

„Ob er gut zn mir ist oder böse , oder er mich
liebkost oder mißhandelt, " sagte sie , eine volle
dunkelblaue Traube zwischen den saftigen Lip -
pen zerdrückend , „ ich kann ohne ihn nicht spie -
len und nicht leben . Ein Dasein ohne ihn wäre
mir etwas Undenkbares . Ich glaube , wenn
er nicht mehr wäre , dann wäre anch ich nicht
mehr .

"

„So lieben Sie ihn ?"

Sie zuckte die runden Achseln . „Es muß wohl
so sein, " erwiderte sie .

Und dann mit aufsteigender Furcht : „Jetzt
müssen Sie aber gehen . Es ist bereits zwei Uhr .
zu dieser Stunde pflegt er nach Hause zu kom-
meu . Und wenn er Sie hier fände — es würde
ein Unglück geben .

"

Ich hatte mich erhoben , reichte ihr die Hand —
da schlang sie wie ein angsterfülltes Kind beide
Arme um meinen HalS , klaminerte sich fest an
mich . Ich fühlte deit heißen Atem ihres Mnn -
des , fühlte ihre Lippen die meinen suche» , ans
ihnen brennen —

Tann war alles dnnkel um mich her , und ich
stand auf dem Treppenflnr , auf dem man die
letzten Lichter ausgelöscht hatte .

Nun ist es doch gekommen , was ich ihr aus
uneigennützigem Herzen gewünscht habe , die
kleine Fink hat sich verlobt ! Feierlich « nd in
aller Form , wie es die vor mir liegende Karte
besagt , der sie ein paar herzliche persönliche
Worte hinzugefügt hat . Pintscher ist der Glück -
liche , wie es nicht anders zu erwarten war .
Er hat sich dies Glück ja auch lange und sauer
genug erwerben müssen . Nun gehen sie beide
in den sicheren Hafen ein . während mein Schiff
weiter unstet und von jeder Welle hin und her
geworfen durch das wunderliche Leben tanzt ,
um , wer weiß wo , einmal zu stranden .

Vielleicht hätte mich die Nachricht einige Zeit
früher nicht so unberührt gelassen , denn ich ver -
liere viel mit der kleinen Fink . Kein weib -
liches Wesen hat es so treu und selbstlos mit
mir gemeint wie sie . Ich habe ihr die Geschichte
mit der Tartini erzählt . . . Von Anfang bis
zu Ende . Wie ich ihr alles erzähle , alles mit
ihr bespreche .

Alles . . . Nur daS eine nicht . Darüber kann
ich eben mit niemanden sprechen . . . ich muß
es mit mir allein abmachen . Ueber meine Lip -
pen kommt Ediths Name nicht . Sie ist für mich
gestorben , wie ich für sie . Nicht ein einziges
Mal hat sie mir geschrieben , nie habe ich von
ihr gehört . Faßbender sehe ich ab und zu . Er
fährt mit der Sentimentalen vom Stadt -
theater spazieren , aß anch einmal mit ihr im
Wintergarten , als ich dort noch Geiger war .
Ich wundere mich oft . wie völlig kalt und gleich -
gültig mich das alles läßt . Das Leben wird
immer selbstverständlicher , je länger man es
lebt .

Gestern war ich nach langer Zeit einmal
wieder im Ratskeller . Der kleine Zehden hatte
mich gebeten , an einem Regimentsabend teilzn -
nehmen .

Es war dasselbe getäfelte Zimmer mit den
von alten Sprüchen und Bildern geschmückten
Wänden , in daö mich der Oberkellner , die von

elektrischen Glühlampen matt erleuchteten Bo¬
gengänge entlang , führte . Auf dem geschnitzten
dreieckigen Sessel in der Mitte des starken
Eichentisches hatte damals an der Seite seines
„Adjutanten "

, in der Schar seiner Offiziere der
alte Oberst gethront . Jetzt war sein Stuhl
leer . . . Verklungene Erinnerungen tauchten
auf . Tote wurden lebendig . Der Geist des
Alten schritt durch den hochgewölbten mystisch
erleuchteten Raum . Ediths blasses Antlitz
winkte hinüber , der Adjutant , der nie anö
Schlesien zurückgekehrt war . grüßte aus Wal -
hall . Daun zerflossen die Gestalten . Der tolle
Kemp und der kleine Zehden erschienen und
trugen den Hauch der platten Wirklichkeit in
diese Welt der Abgeschiedenen , andere gesellten
sich zu . Keiner redete mehr von dem Alten , jeder
nur von Geschäften .

Endlich kam zu meiner Erlösung Oertzen . Es
ist eine Freude , ihn mit feiner Hünengestalt ,
seinem ivettergebrännten Gesicht und seinen
frohen , freien Auc>en unter diesen städtisch
entarteten Menschen zu sehen . AlS trüge er
den Duft uud die Kraft des Landes in eine ver -
zärtelte , von der Natur entfernte Welt hinein .
Er ist ganz und gar Landmann , verwachsen mit
seinem Boden mit jeder Faser seines Seins und
hat doch den offenen Sinn für das Große und
Schöne .

Er kam aus einer Theaterausführung , in der
ein berühmter Berliuer Schauspieler gastiert
hatte , und war noch ganz begeistert von der
Meisterschaft dieser Darstellung .

„Sehen Sic, " sagte er , „etwas Schöneres gibt
es für mich gar nicht , als wochenlang Tag für
Tag auf meiner kleinen Klitsche mich abzurackern
— und dann einen Abend wie diesen ! Ja )
glanbe , so wie unsereiner kann das kein an -
derer in sich aufnehmen — natürlich ^ ie auch,
das weiß ich , Sie hatten ja immer Freude an
der Kunst , waren einer der wenigen unter uns .
Und wer die einmal besessen , behält sie, in
welcher Lage oder Stellung er sich auch befin -
den mag .

"

^Fortsetzung folgt . !



Morgen -AuSgabe Karlsruhe , Tagblatt . Samstag den 4 April lvSS Nr . 1S9 . Seit « S

Aus dem Etadttrelfe
Rückblicke vom Tage .

» Samstag , 4. April .
Der Tag des 4 . April ist dem Heiligen und

Kirchenvater Ambrosius geweiht . Am-
brosius wurde um das Jahr 340 unserer Zeit -
rechnung in Trier geboren . 375 wurde er Bi¬
schof von Mailand und belegte den Kaiser Theo -
dosius wegen des Blutbades zu Thessalonich mit
dem Bann . Er verschied am 7 . April 897. Der
Ambrosianische Lobgesang ldas Te Deum lauda»
mus , „Herr Gott , dich loben wir ") wird ihm zu-
geschrieben. — Ein Prediger der Reformation ,
Ambrosius B l a r e r , wurde lim Jahre .nach
dem Heiligen Ambrosius geboren <4. April 14V2
in Konstanz ) . Zunächst Prior der Benediktiner -.
klosters zu Alpirsbach , ging er 1528 als Pre -
diger der Reformation nach Konstanz . Dann
ward er zur Regelung des Kirchenwesens nach
Memmingen , Ulm und Eßlingen berufen und
führte die Reformation sunt Schnepf ) in Würt -
temberg durch. 1564 am 6. Dezember verstarb
er als Prediger in Winterthur . — Hans Karl
von Winterfeld wurde am 4 . April 1709
zu Vanselow in Vorpommern geboren . 1725
ins preußische Heer eingetreten , wurde er Ge-
neraladjutant des großen Friedrich und von die-
sem zu wichtigen Geschäften herangezogen . Einer
im Gefecht bei Mois <bei Görlitz ) erhaltenen
Wunde erlag er am 8. September 1757. Bei
Mois ist ihm ein Denkstein errichtet worden ,
am Wilhelmsplatz in Berlin erinnert eine Sta -
tue an ihn . — Den 4. April 1518 feierte als sei¬
nen Geburtstag der am 11. Juli 1890 verstor -
bene Historienmaler Karl S t e s s e cl. Seit 1^59
Professor und Akademiker in Berlin , wurde er
188V Direktor der Kunstakademie in Königsberg .
Vortrefflich war er in der Wiedergabe des Pfer -
des u . in der Wiedergabe von Schlachtenbildern
lKönig Wilhelm bei Königgrätz ) und Reiter ,
figureu . — In Lehnte bei Hannover wurde am
4 . April 1823 Karl Wilhelm Siemens , der
Bruder des Mitbegründers der Firma Siemens
& Halske , geboren . Als Ingenieur übernahm
er die Londoner Filiale der genannten Firma
und arbeitete mit seinem jüngeren Bruder
Friedrich an der vorteilhafteren Ausnutzung der
Erwärmungsmaterialien . Er baute eine Re-
generationsdampsmaschiue und Regenerator -
ösen. Mit 60 Jahren , am 19. November 1883,
riß ihn der unerbittliche Tod aus seinem
Schaffen .

Eine Turnstunde im Karlsruher Männer -
turnoerein .

Beim M .T .B , hat eine Stunde fünf Viertel ,
doch waren diese im Nu verflogen , reich an An-
regungen u . nachhaltigen Eindrücken für die am
Mittwoch abend in der Zen -tralturnhalle sehr
zahlreich erschienenen Eltern und sonstigen
Turnfreunde . Abweichend von dem Schauturn -
modus , dem Vorführen vieler Abteilungen ,
zeigte diesmal nur die stattliche Schar der Ju -
gendturnerinnen , 14—18jährige , welchen Nutzen

und Zweck für sie das Turnen hat . Schon das
zielbewußte Auftreten , ihre Haltung , Exaktheit
und Sicherheit zeigen , daß hier nicht getnrnt
wird zur Unterhaltung oder spielerischem Zeit -
vertreib : diese Jungmädchen find durchdrungen
und überzeugt von dem großen gesundheitlichen
und kräftigenden Wert der Leibesübungen , sie
erfahren diese Einwirkung auf ihren Gesamt -
organismns mit jeder Turnstunde an sich selbst .
Denn einzig und allein daraus sind die Uebun -
gen eingerichtet , die der in vierjähriger Praxis
erfahrene und erprobte Oberturnwart K . W .
Mai er zusammenstellt . In den verschiedenen
neuzeitlichen Turnmethoden sehr gut be-
wandert , wird Gutes und Zweckdienliches kei-
neswegs verschmäht , das erprobte Alte ge-
pflegt , dann aber vom Eigenen soviel hinzu -
gefügt , daß jede llebung eine ausgesprochen per -
sönliche Note eines richtungweisenden Fach -
mannes erhält . Ein leichter erwärmender
Lauf leitete die Uebungen ein . die sich allmäh -
lich steigerten zu umfassendem , anstrengenden
Rumpfübungen . Freiübungen nach dem
dänischen Turnmeister Niels Bukh bezweckten
systematische Geschmeidigkeit . Kräftigung und
Tauglichmachung des gesamten Körpers : eine
später dargebotene zweite Freiübungsgruppe
umfaßte nur Vorderseiten - und Rückenübungen ,
diese aber wieder eingestuft in drei Formen :
straff , zügig und fließend . Die später folgenden
Hüpfübnngen wirkten nach den voraus -
gegangenen anstrengenden Rumpfbewegungen
ableitend , veranschaulichten dabei gleichzeitig die
Grundlagen der Turnreigen . Turnen am Bar -
ren diente zur Stärkung der seitlichen Rumpf -
Muskulatur , während die Handhabung an den
Ringen eine Streckung der Wirbelsäule und
enorme Kräftigung der Rückenmuskeln im Ge -
folge hat . Sprünge am niederen Kasten
fördern neben Gewandtheit und Sicherheit auch
eine Kräftigung der Bein - und Armmuskeliu
Den heiteren Abschluß der Veranstaltung lnlde -
ten einige einfache , aber sehr hübsche Reigen im
Walzertakt , die zum Teil von den Jugendtur -
nerinnen selbst ausgewählt und eingeübt waren ,
neben dem stillvergnügten Schmunzeln des
Oberturnwarts aber auch wohlverdienten itür -
mischen Beifall fanden . Sämtliche Vorführun -
gen gingen unter Musikbegleitung ohne jedes
Kommando vor sich : überflüssig zu betonen , daß
ohne den geringsten Fehlgriff alles wie am
Schnürchen klappte , denn die Uebungen sind
nicht nur eingelernt , sondern auch eingefühlt .
Der kolossale Fortschritt in den Leistungen der
in letzter Zeit überaus stark angewachsenen Ab »
teilung war geradezu überraschend . —g .

*
Frühlingsjubel — Vogelgezwitscher — Kinder¬

lache » ! Diese drei gehören eng zusammen . Sie
schienen auch gestern vereint im großen Fest -
Hallesaal eingezogen zu sein . Die 8 vereinigten
Volkskindergärten des Mutterhauses für Kin -
derfchweftern feierten dort ihr Osterspielfest .
Es war eine Lust , die vergnügten Kinder ein -
marschieren zu sehen : besonders ergötzlich war
die Ueberrafchung , die sich auf den Gesichtchen
malte , als da mitten drin im großen grünen
Nest ein lustiger Osterhas stand , der gewiß all

Schwarzwald, Land und Leute.
Ein Heimatabend im schönsten Sinne des

Wortes war der Vortragsabend , der vorgestern
unter obigem Titel im großen Chemiehörsaal
der Technischen Hochschule mit Prof . Mas -
s i n g e r am Rednerpult stattfand und mit dem
die Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins die Vortragsreihe
dieses Winterhalbjahres in würdiger Weise
abschloß.

Es ist — als ein Beitrag zur Frage der Be -
Ziehungen zwischen Nord und Süd im deutschen
Vaterlande — vielleicht nicht uninteressant , über
die Vorgeschichte dieses Vortrages zu verneh -
men , was der Redner darüber bei passender
Gelegenheit zum besten gab . Danach erlebte
der Vortrag seine „Uraufführung " trotz seines
gut badischen Titels nicht »inerhalb der gelb-
roten Grenzpfähle n . nicht eben vorgestern abend ,
sondern schon vor Wochen weit droben im Nor -
den an der Wasserkante , in Hamburg . Von
einem dortigen großen Wanderverein war an
das Präsidium des Bad . Schwarzwaldvereins
in Freiburg die Bitte gerichtet worden , ihm
einmal die Schönheiten des badischen Landes
und besonders des Schwarzwalds vorzuführen
und dazu einen landbürtiaen Redner zu vermit -
teln , der nicht nur die Landsthast selbst kenne
und verstehe, sondern auch sein heimatliches
Empfinden aus seine nordischen Hörer zu über -
tragen wisse. Das Präsidium leitete den ehren -
vollen Auftrag mit der dringenden Bitte um
Annahme an Prof . M a s s i n g e r weiter , der
sich auch entschloß, ihm Folge zu leisten , und
so kam es , daß über 2000 wanderbegeisterte
Norddeutsche , die einen der größten Säle der
nordischen Metropole füllten , unser Badnerland
und den Schwarzwald im Lichtbild vor ihren
Augen erstehen sahen und dabei noch den von
den veranstaltenden Herren ausdrücklich und
mit besonderer Befriedigung vermerkten Genuß
hatten , im begleitenden Bortrag den „Dialekt "
des echten Badeners kennenzulernen lobgleich
der Redner , wie er mit gutem Humor gestand,
sich gerade bei dieser Gelegenheit besonders
angestrengt hatte , ein recht schönes Hochdeutsch
zu sprechen, um dort oben nicht „aufzufallen " ) .

In knappen , eingänglichen Ausführungen gab
der Redner einleitend ein Bild des geographi -
schen und geologischen Znstandes des Badner -
landes und vor allem des Schwarzwalds , seiner
geschichtlichen , bevölkervngs - und verkehrswirt -
fchaftlichen Verhältnisse , um dann in einer Reihe
vortrefflicher , zum größten Teil künstlerisch
kolorierter Aufnahmen Land und Leute plastisch
vor den Augen der Görer erstehen zu lassen.
Es erschienen aus der Leinwand die berühmten
alten Klöster wie Hirsau , das durch Uhlands
Lied von der Ulme nicht minder als durch den
uralten Codex Hirsaugensis bekannte , St . Bla -
sien mit seiner weithin dominierenden Pantheon -
artigen Kirche, Herrenalb . dessen aus der Klo-
sterruiue emporwachsende alte Kiefer unser ba-
bischer Dichter Bierordt so schön besungen hat ,
dann die herrliche , leider unaufhaltsamem Ver¬
fall geweihte Livlue Frauenalb , St . Margen ,

St . Peter mit seiner zweitürmigen Kloster¬
kirche , die altberühmte Ruine Allerheiligen ,
dann in buntem Wechsel Bilder aus der näheren
Umgebung der Landeshauptstadt , die den Be-
weis lieferten , daß sich auch hier dem Lichtbild-
ner reizvolle Objekte in Masse sür seine Kamera
bieten , die berühmten Kurorte des nördlichen
Schwarzwalds : Wildbad , Liebenzell und vor
allem Baden - Baden mit seinem herrlichen
Alten Schloß , den Kletterfelsen am Baitert , von
denen instruktive Einzelansichten mit Aufnah -
men alpiner Klettereien geboten wurden .

Eiu kleiner Sprung führte dann aus die
Höhen : zum alten Wallfahrtsort Moosbronn
mit dem „Karlsruher Berg "

, dem Mahlberg ,
zur Teufelsmühle , Badner Höhe und Hornis -
grinde , dann südlich ins Gebiet des Feldbergs ,
der mit seinen verschiedenen Unterkunsts -
statten , Viehhütten und Höfen in einer ganzen
Reihe von Ansichten erschien und Gelegenheit
bot . auch die hydrographischen und botanischen
Verhältnisse des Gebiets zu erörtern .

Die Vorführung der vielen Seen sowohl im
Süden (Titisee , Feldsee . Schluchsee) wie im
Norden (Mummelsee . Wildsee. Hutzenbacher-,
Schurm - , Glaswaldsee ) zeigte , welch köstliche
landschaftliche Schönheiten in ihnen die badische
Heimat besitzt , denen sich die ebenfalls gezeigten
berühmten Wasserfälle von Triberg , Allerhei -
ligen usw. würdig an die Seite stellen, während
einer der schönsten , der Zweribachfall , allen
Hilferufen der Wandervereine zum Trotz erst
in der neuesten Zeit den sogen , wirtschaftlichen
Notwendigkeiten zum Opfer fiel. Ein befon-
deres Kapitel des Vortrags war dem Wildsee.
Hochmoor bei Kaltenbronn gewidmet , das in
seinen überaus interessanten Einzelerscheinun -
gen , seinen nrwaldartigen Latschenbeständen,
seinen Baumfriedhöfen , Kolken . Spechtfchmieden
usw. ebenfalls in einer ganzen Reihe von Auf -
nahmen erschien.

Nicht vergessen war auch das Gebiet des Bo -
densees und deS Hegaus mit seinen klotzigen
Basaltkuppen und den Reminiszenzen an Vik-
tor v . Scheffel , woran sich eine Fahrt mit den
beiden berühmtesten badischen Bahnen , der
Schwarzwald - und der Höllentalbahn , und eine
Durchwanderung des wildromantischen oberen
Donautals schloß.

Weitere Bilder zeigten typische Schwarzwald -
Häuser und ihre Bewohner in ihren farbenpräch -
tiaen , leider immer mehr verschwindenden
Trachten , ihren Beschäftigungen in Haus , Hof
und Feld , und den Schluß bildete eine Reihe
von winterlichen Aufnahmen , die die Herzen
aller Skiläufer höher schlagen ließen .

Der reiche Beifall , den der Vortrag fand und
dem der 2. Vorsitzende Fr . X. Fischer in
seinem den Abend und damit die gesamte Vor -
tragstätigkeit dieses Winters abschließenden
Ueberblick noch ganz besonders herzlichen Aus -
druck gab , wird dem Redner gewiß gezeigt
haben , daß er seinen Zweck : die Liebe zur Hei-
mat zu wecken nnd zu verliefen , in voll ? m Maße
erreicht hat . E . W.

Eisenbahnunglück des Bordeaux - Paris -Expreßzuges.

Die verunglückten Wagen des dieser Tage entgleisten Bordeaux—Paris -Exprehzuges.

die schönen geflochtenen Körbchen mit Zucker-
Hafen herbeigeschafft hatte und nun hören wollte ,
was die Kinderschar ihm zu Dank erlernt und
eingeübt hatte . Und das war nicht wenig . Ein
Frühlingsreigen löste den andern ab , und es
war schwer zu sagen , welches der schönste war .
Ist auch nicht nötig : denn am schönsten ' waren
eben doch die Kleinen selber , scien 's die stram¬
men großen Buben oder die zierlichen Mädel -
chen als Blümchen oder Bögelein , sei 's der
kleine dicke Schelm mit drohendem Fingerlein
oder das stampfende Rößlein des Herrn Po -
stillon . Bei den niedlichen Osterspielen , die
wohl den Höhepunkt bildeten , erschien die
Osterhasentante in der Kinderschule mit ihrer
winzigen Kinderschwester und beschenkte die
Guten und die Bösen . Zum Schluß fand die
Verabschiedung der „Großen " statt , die nun in
die Schule kommen . Große und Kleine sagten
sich gegenseitig ein Abschiedsgedicht und sangen
dann gemeinsam : So nimm denn meine Hände !
Wieder ein Jahr der treuen Pflege all dieser
zarten Kinder hat mit diesem Feste seinen Ab-
schlnß gesunden . Möchte die Arbeit der Schwe¬
stern , auch weiterhin vom Segen begleitet , mit -
helfen an der Erneuerung unseres lieben de «t -
schen Volkes .

Konsnlarisches . Der Konsul von Panama in
Stuttgart , Oskar W e i n s ch e l . ist einweilen
zur Vornahme konsularischer Amtshandlungen
in Baden zugelassen worden .

Rund um Deutschland ! Im Rahmen einer
Wette ist ein Magdeburger Motorradfahrer
verpflichtet worden , die Fahrt rund um Deutsch-
land iea . 6000 Km . ) mit einer Marsmaschine
mit Beiwagen in 6 Monaten zurückzulegen .
Die Fahrt geht über : Magdeburg , Hamburg ,
Kiel , Bremen , Emden , Osnabrück , Dortmund ,
Essen , Düsseldorf , Elberfeld , Wiesbaden , Mann -
heim , Karlsruhe , Baden - Baden , Freiburg ,
Sigmaringen , München , Augsburg , Hof,
Zwickau , Dresden . Breslau , Frankfurt . Lands -
berg , Stolp , Kolberg , Stettin , Stralsund ,
Schwerin . Berlin , Leipzig , Weimar , Gotha ,
Kassel , Pirmont , Hannover , Brannschweig ,
Magdeburg . Die Fahrt ist ohne jede Bar -
mittel zu beginnen nnd innerhalb sechs Monaten
zu beenden . An Proviant darf nur Vorrat für
24 Stunden mitgenommen werden . Die zur
Bestreitung der Kosten erforderlichen Mittel
hat der Fahrer unterwegs selbst aufzubringen .
Die Reparaturen sind selbst auszuführen . Be -
merkenswert ist , daß die Fahrt aus vorgeschrie-
benen Wegen u . a . durch die Bayerischen Alpen ,
sowie durch Riesengebirge führt , welche wohl
die denkbar größten Ansprüche an Fahrer und
Maschine stellen wird . Der Fahrer machte auf
unserer Redaktion einen Besuch und legte das
Kontrollbuch vor , nachdem die vorgeschriebenen
Etappen ordnungsgemäß zurückgelegt worden
sind , das sind 2650 Km . Der Mitfahrer hat die
Fahrt , weil zu strapaziös . aufgeaebM . Der
Fahrer wurde laut Ausweis von Motorsport -
Vereinigungen . Sportfreunden , Fürstlichkeiten
usw . empfangen und hat sich feinen Unterhalt
teils durch verschiedene Betätigungen , worunter
Schlosserarbelten . Klavierspielen usw. verdient .
Heute vormittag 10 Uhr erfolgte die Weiter -
fahrt ab Moiorradgefchäft G ö h l e r . Waldstr .
40. Glückliche Fahrt !

Veranstaliunaen
Die Resideuz -LIcktfviele zeigen letzt : „Windstärke 9" .

Die Geschichte einer reichen Erbin in 5 Akten . Dieler
ausgezeichnete SeeMm . den die Entwicklung der Fabel
mit knappster Scharfe faßt , bringt eine Reih « neuarti¬
ger und origineller Einfälle und Sensationen auf oiie -
ner See . Gut gewählte Seebilder nnd interessante
Landlchaftsausschnittc aus einer Mittelmeerwsel fesseln
das Auge . In der Hauptrolle : Alwin Nenh . Im
Beiprogramm : „Felix , der Kater , als Held ." Eiu origi -
neller Zeichentrickfilm .

Der Zirkus Krone , der demnächst hier Gastspiele gibt ,
frft daS gewaltigste europäische Unternehmen , das seit
Menschengedenken den Kontinent bereist hat . Hier sin -
den wir zum erstenmal ? den kühnen Schwung amerika -
Nischen IlnternehmungSmutes nnd eine Groftztigigk .' it ,
die alles bisher Dagewesene auf diesem Gebiet weit in
den Schatten wirft . Dieser einzigartige und gigantische
V«rgniignngs - und Sportpalast — dieser wandernde
Tierpark , an dem sich jeder Grobstädtische „ Zoo " ein
Beispiel nehmen kann —. diese Zeltstadt der Wunder
ohnegleichen setzt sich mit einer Armee von tausend
Menschen und mit iiber fünfhundert erotischen Tieren
aus allen fünf Erdteilen in Marsch . Es ist ein
Wunder , daß dieses Riesenwerk der Tatkraft und
Genialität von einer Hand gemeistert und regiert wird .
Da ist die weihe Wagenstadt mit dem roten Klammen -
Namen Krone , der sich seinen Ruhm im Sturm
erobert bat . und die weihe Wagenstadt zählt 180 Wggen .
Von den luxuriösen Wohnwagen an bi § hinab zu den
Werkstättenwagen , dazwischen die Presse - Wagen . die
Wohnwagen , die Kassenwagen , die GeschäftSwagen , die
Wagen des Rciscmarlchalls , die Wagen der Maschinen ,
die Wagen der Inspektoren , die Wigen der Wachleute ,
die Wagen der Tiere und so sort . Drei Riefen - Mane¬

gen stellt dieser Zirkus auf — eine altrömisch « Nenn »
bahn erweckt den klassischen Zirkus Maxim zn neue «
Leben . Altdeutsche Turniere mit Pan «errciteru versetze «
uns in die Zeit der Ritter des IS . Jahrhunderts . Wild -
West Ritt « der Rauhreiter — Kriegstänze echter Siour
Indianer mit webendem Adlerschmuck . Es ist nnmög »
lich. bis ins Einzelne diese modern « Riesen -Zeltstadt
der außergewöhnlichen Wunder zu schildern . In Berti »
war er im letzten Jahre von Ende August bis Mitte
Oktober die Sensation .

Restaurant zum Guteubcrg . DaS dnrch sein « gute «
Weine bekannte Restaurant zum Gutenberg wird heut «
nach Renovierung von dem früheren Küchenchef Pfirsch
wieder eröffnet , worauf nochmals hingewiesen wird .

Standesbuchauszüge.
Sterbeiälle . 1 . April : Julius Hcnn , 62 I . alt .

Eisendreher , Ehemann . 2 . April : Richard Schobert ,
87 I . alt , Verro .- Obersekretär . Ehemann . S. April :
Josef E i s e l e . K8 I . alt . Polizeioberwachtmeister a . D .,
Ehemann : Susanna Klotz . 00 Jahre alt , Köchim
ledi «. ,

Serirktssaal
Karlsruher Schwurgericht,

tu. Karlsruhe . 3 . April . Schon wieder hatte
sich das Schwurgericht an seinem dritten Sit -
zungstag mit einem Meineidsverbre¬
chen zu befassen. Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oefsentsichkeit statt . Dem
üöjährigen Fabrikarbeiter Bartholomäus H e u-
se kutan « in Karlsruhe war zur Last gelegt ,daß er in einer Ehescheidungsklage eines Inge -
nieurs am 6. November 1924 unter Eid vor
dem Richter versicherte , er habe mit der Fraudes Ingenieurs , die als Mieterin in das Hausdes Angeklagten einzog , kein intimes Verhält -
nis unterhalten . Auch in der Hauptverhaud -
lung blieb der Angeklagte bei dieser feiner
früheren Aussage , während dies von der als
Zeugen geladenen Jngeuieurssrau in Abrede
gestellt wird . Henselmanu , der mehrfach wegen
Diebstahls vorbestraft ist , wird von den Zeugen
als unglaubwürdiger Mensch geschildert, wäfc»
rend die Jngenieurssrau , die früher bessere
Tage gesehen hat und durch hie wirtschaftliche
Notlage gezwungen war , ein Geschäft anzu -
fangen , von den Mitbewohnern ein günstiges
Zeugnis erhält . Die Beweisaufnahme ergab
schließlich das Resultat , daß Eid gegen Eid
stand. Der ebenfalls als Zeuge vernommene
Ingenieur hatte sich in feinem EhescheidungS-
Prozeß auf die ihm von dem Angeklagten per -
sönlich gemachten Angaben gestützt. Staatsan -
walt Dr . Mackert stützte sich auf die durchaus
glaubwürdig erscheinenden Aussagen der Be -
lastungszeugin und beantragte eine Zuchthaus -
strafe von 2 Jahren . Der Verteidiger Dr .
Becker trat für Freisprechung ein , da der An-
geklagte kein Interesse darav gehabt habe , eine
falsche Aussage über die Jngenieurssrau mit
seinem Eid zu bekräftigen . Das Gericht war
aber anderer Ansicht und ging noch über den
Antrag des Staatsanwalts hinaus , indem eS
eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren , sowie Ab-
erkennnng der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren und dauernde Zeugnis -
Unfähigkeit aussprach .

Tagesanzeigev
Samstag , de» 4 . April 1925.

Bad . Lau destheat « : „Bwletta " . 7U— 10 Uhr .
Evaugel . Kirchenchor drr Johauulskirche : abends 8 U !jr

Toten -Gedächtnisfeier lBach -Konzert ) in der ev .
Stadtkirch « .

Colostrum . Täglich Borstellung . 8 Uhr : Zauberschau
Kaßner .

Ress -Lichtsviele : Windstärke » . Felix als Held . Würz -
bürg .

Palast -Lichtspiele : Die Blumenfrau vom Potsdamer
Platz .

Uulon -Theater : Die Karawane .
Berel » ehem . N4er : 8 Uhr Mitgliederversammlung .

Walhalla .
F .C . Pljiiuix : Herrenabend .
F .C . Mühlburg : Generalversammlung .

Geschäftliche Mitteilungen
Für die Billigkeit eiuer Ware ist nicht nur der PreiS

ausschlaggebend , sondern vor allem die Qualität . ES
gibt Margarinesorten , die durch ihren Preis billig « ! er -
scheinen als die Feinkostmargarin « „ Schwan im Blau -
band " , ober es gibt keine Sorte , die ihrer Oualltät
gleichkommt . Ihr seines frisches Aroma macht die
Blaubandmargarine zum idealen Arotaufstrich . Wei -
tere Vorzüge find , sie bräunt leicht und gut und - be»
währt sich durch ihr Verhalten beim Kochen und Backen
vorzüglich ? dazu kommt ihr billiger Preis und ihr «
leicht« Bekvmmlichkeit , Fordern Sie beim Einkauf
kostenlos die Blauband - Woche.

Kein Haushalt onna Dr . Sldler ' s üiwollnßeinleidende
In den Apotheken erhaltlich Frpa ' zmitrfil zurückweisen
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Aus Vaöeu
tu . Ettlingen , s . April . In der gestrigen

Vttrgerausschuhsitzung wurde der Vor -
läge über die Erweiterung der elektrischen An -
lagen des Baixnwerks einstimmig zugestimmt .
Weiter wurd « zur Förderung des Wohnungs¬
baues für 1925 die zur Verfügung gestellte
Summe für Baudarlehen von 139 000 auf 250 000
Mark erhöht . Ferner fand einstimmige An -
nahm « die Borlage über Erhöhung des An -
lehcnskredits von 300 000 auf 400 000 Mk . , wobei
dem Darlehensgläubiger evtl . eine Sicherl >eits -
Hypothek an der ehemaligen neuen Unteroffizier¬
schule eingeräumt wird .

Egacnstcin , 3 . April . Es wurde bereits be-
richtet , daß hier durch den Kriegerverein
ein Lichtbildervortrag über die deutsche
Kriegergräberfürsorge im Gasthaus
zum Lamm abgehalten wurde . Der größte Teil
der Gemeinde nahm an der Veranstaltung leb¬
haftes Interesse . Baurat K e m m e r erläuterte
Bild für Bild und konnte manche Befürchtung
über die Behandlung der deutschen Kriegsgräber
im Auslande zerstreuen , wenn er auch darauf
hinweisen mußte , daß die Pflege der Gräber
durchaus nicht dem deutschen Empfinde » über
Ehrung unserer Toten an ihren Gräbern ent -
spreche und es noch unermüdlicher Arbeit be -
dürfe , wenn hierin wenigstens etwas erreicht
werden sollte . Weiter legte er Ziele und Er -
folge des Bundes für Kriegsgräberfürsorge
dar . Damit war gleichzeitig eine Werbung um
Unterstützung des edlen Zweckes verbuudxn ,
denn es ist klar , daß der Bund seine weiteren
Aufgaben nur erfüllen kann , wenn er über ent -
sprechende Mittel verfügt . Die verschiedenen
Acmter in der Organisation werden ehrenamt - '

lich ausgeübt , so daß alle eingehenden Spenden
tatsächlich dem ureigenen Zweck zugute kom -
men . Der geringe Aufwand für die Veranstal --
tung dürste auch noch weitere Gemeinden an -
spornen , sich Bilder nnd Vortrag zn verschaffen .

n . Bruchsal , 2. April . In vierstündiger Sit -
zung stimmte der B ü r g e r a u s s ch u f? gestern
abend den stadträtlichen Vorlagen zu . Die
Strompreise wurden für Licht von 50 auf 45
Pfg ., für Kraft vou 30 auf 25 Pfg . ermäßigt
und dann je nach Verbrauch steigender Rabatt
für Klein - und Großabnehmer festgesetzt . Da -
gegen erfuhren die Begräbnisgebühre » eine
Erhöhung : 200 , 110 und 55 M in den 3 Klassen .
Die Kommunisten und Sozialdemokraten sor -
derte « im Gegenantrag die Gebührenübernahme
durch die Stadt . Einen ziemlich breiten Raum
nahm die Debatte über das Wohnungsbau -
Programm ein . Es werden an Darlehen für
124 Wohnungen 654 000 M angefordert , einschl .
eines Auleheus von 500 000 Ji . Die Darlehen
werden an private Banlnstige gegeben und
zwar bis zu 5000 Jl für eine Wohnuug auf 10
^ ahre zu Proz . Zins und -VA Proz . Til¬
gung . Den ZinSnnterschied trägt die ? tadt ans
Widerruf . Die Kapitalbeschaffung ist zwar
schwierig und das Kollegium hatte vielfach Be -
denken , ob dem wirklichen Wohnungselend mit
diesem Plan geholfen würde , denn es kann nur
derjenige bauen , der Eigenmittel besitzt und
dann den Zuschuß der Stadt in Anspruch

nimmt . Die Stadt will auf Grund der Ersah -
ini .gen vorerst nicht selbst bauen . Im Schaf -
gartengelände werden 13 Wohnungen erstellt
nach dem Erbbaurecht . Der stadtr . Antrag
wurde schließlich gegen die komm . Stimmen ge -
nehmigt . Sodann wurde der Ermäßigung der
vorläufigen Umlage zugestimmt , indem die
Stener für Betriebsvermögen von 96 auf 90
Pfg . uni > für Grundvermögen von 64 auf 60
Pfg . herabgesetzt wurde . Eine heftige Debatte
entspann sich anf Grund der Aeußerung des
Oberbürgermeisters über die geringe Fatiernng
beim Betriebsvermögen , wogegen der Bor -
sitzende der Handelsgenossenschaft sich entschieden
wehrte . Das fatierte Steuerkapital beim Be -
triebsvermögeu beträgt nur 12,4 Mill . , 1914 da -
gegen 38 Mill . Jl . Nach einer unverbindlichen
Zusammenstellung des GemeindehaushaltS be¬
tragen die Einnahmen 1437 240 Jl , die Aus¬
gaben 1842 340 A . Schließlich wurde auch der
Aufhebung der Fremdenstener ab 1 . April zu -
gestimmt .

n . Kronau (Amt Bruchsal ) , 8 . April . Gestern
früh wurde hier eiu Einbruch verübt . Bei
Kaufmann Frank stahlen die Eindringlinge
einen Posten Kleider und Stoffe . Einer der
Einbrecher , ein gewisser Ziegen aus Philipps -
bürg , konnte im Walde von dem Fuhrmann
Knebel überwältigt werden . Das gestohlene
Gut konnte dem Eigentümer wieder zugeführt
werden .

tu . Wicfental bei Bruchsal , 3. April . Belm
Bahnübergang stürzte der 78jährige Land -
wirt Valentin M a h l von seinem Wagen uns
erlitt lebensgefährliche Verletzungen . — Das
sechsjährige Töhnchen des ' SchlossermeiktHs
Georg Gentner wurde von einem Personen -
automobil überfahren und schwer verletzt , itcit
Auiomobilsührer trifft keine Schuld .

tu . Heidelberg , 3 . April . In der Bürger -
m e i st e r s r a g e haben die Vereinigten bürger -
lichen Grnppen und die Deutsche Volkspartei
den sozialdemokratischen Kandidaten RechtSrat
Dr . Hofmann ans Kaiserslautern abgelehnt .
Zentrum und Demokraten sollen der Kandida -
tur Hofmann zugestimmt haben . Es ' verlautet ,
d.aß als zweiter Kandidat Dr . Hamm aus
Freiburg vorgeschlagen werden soll . Die Wahl
findet am kommenden Montag statt .

tu . Oberdieldach bei Eberbach , 3 . April . Vor
der hiesigen Postagentur versagte plötzlich der
Motor des Postkrastwageus , sodasz der Oaupt -
wagen anf der steilen Wegstrecke ins Rollen
kam und der Anhänger sich quer stellte .
Dieser wurde durch daS Gewicht des Haupt -
wagcus umgeworfen . Glücklicherweise zogen
sich die Insassen des Anhängewagens nur ge -
ringsügigie Verletzungen durch Glassplitter zu .

dz . Gernsbach . 3 . Apnl , An der hiesigen
Realschule haben von 16 Schülern 14 die
Reifeprüfung bestanden .

dz . Kandern . 3 . April In dem benachbarten
Malsburg ereignete sich gestern ein schwerer
Unglücksfall . Dort wurden in dem Gra¬
nit - Steinbruch der Firma Gebr . Thiele iOtten -
Höfen und Kandern » Sprengungen vorgenom -
mcn , und zwar sollte eine Felswand von etwa
18 Meter Höhe gesprengt werden . Bereits vor
vollendeter Ladung der Sprengschüsse scheint sich
eiile Sprengpatrone vorzeitig entzündet zu ha-

den , wodurch der Schuß losging und die oben
aus der Wand stehenden Leute samt den Ge -
steinsmassen heruntergeschleudert wurden . Bon
den betreffenden Steinbrechern sind zwei noch im
Laufe der Nacht ihren Verletzungen erlegen ,
während zwei weitere schwerverletzt in die Kli -
uik nach Freiburg verbracht wurden . Die amt -
lich« Untersuchung durch das Amtsgericht Müll -
heim wurde im Laufe des Nachmittags vor -
genommen . Ueber das Ergebnis ist noch nichts
bekannt .

dz. Schöna « t. W ., 3 . April . Die Sperre
der Wiesentalstraße sür den Sonntags -
Kraftverkehr in den Sommermonaten ist
aufgehoben worden . Damit find die Auto -
fahrten an Sonntagen durch das Wicfental
nach dem Belchen , Feldberg nnd Notschrei wie -
der freigegeben .

dz. Freibnrg , 3 . April . Am 10. Mai , 11 Uhr
vormittags , findet die Einweihung des
Gefallenendenkmals der 113er statt ,
verbunden mit großem 113er -Tag . Es ist eine
große Beteiligung zu erwarten . Am 9 . Mai
abends ist die Begrüßung der bereits einge -
troffenen Kameraden im Feierlingssaal vor -
gesehen . Anfragen an den Verein der 113er .

tu . Waldshnt , 3. April . In O b e r w i h l er -
trank gestern nachmittag das im Kinderheim
Oberwihl untergebrachte dreijährige Findelkind
Wilhelm Berg in der Janchegrnbe . Das Kind
war seinerzeit in Königsberg ausgesetzt worden .

Aus der Pfalz .
dz. Zweibrücke « . 3 . April . Heute wurde der

Vorstand der Reichsbanknebenstelle Zweibrücken ,
Hermann Franck, , festgenommen . Der etwa
58 Jahre alte Beamte steht bereits über 25 Fahre
im Dienste der Reichsbank , deren örtliche Lei -
tung er nach Abtrennung der Nebenstelle von
der Rhein . Ereditbank übernommen hatte . Vor
kurzem wurde er im Anschluß an die frühere
Verhaftung des Prokuristen

' der Saarländischen
Kommerzbank — Filiale Zweibrücken —, Pe -
t e r s , dem Scheckfälschung zur Last gelegt wird ,
vom Amte entbunden . Nun erfolgte auf Ver -
anlassung des Untersuchungsrichters seine Ver¬
haftung , die mit der Angelegenheit Peters zu -
sammenhängen soll . Franck wurde bereits aus
dem Dienst entlassen .

Iz . Kaiserslautern , 3 . April . In Schallo -
öenbach ereignete sich dadurch ein schwerer
Unglücksfall , öaß der 20 Fahre alte Sohn des
Landwirts Jakob Rösle l einer elektrischen
Lichtanlage bei Ansbesseriingsarbeitcn zu nahe
kam , was den sofortigen Tod zur Folge hatte .

Ms KockbarlLnöern
tu . Stuttgart . 3 . April . Auf dem Wege nach

Vaihingen an der Enz kam ein mit Stuttgarter
Herren vollbesetzter Kraftwagen vom Wege ab ,
überstürzte sich an einem Wasserlauf , wobei
der Kaufmann Wilhelm Hengeler und der
Sprithändler Gustav Schölling durch die
Borscheibe geworfen und auf der Stelle ge -
tötet wurden , während die beiden anderen
Insasse « nur Schürfungen erlitten und mit dem
Schrecken davonkamen . Ein des Wegs daher -

fahrender Radler wurde durch das Unglück in

Mitleidenschaft gezogen . Er ist wegen der er -

littcncn schweren Verletzungen noch immer be-

wußtlos .

KportvSpiÄ
Radsport .

Der Radrcn« - und Tourenklub Sarlsr «!,« veranftal-
tct am Sonniaa , 5. April , ein Straßenrennen
über 85 Km , ES komir .cn. bei diesem nur crstklassia «

Fahrer in Betracht . Start »nd Zicl : Ecke Mottle - und
Han ? Tbomastrab « vormiltaas 9 Ubr .

Trennung von Amateur- und Berusssvort. Zwilchen
dem Bund Deutscher Radfahrer und dein
Verband Deutscher Radrennbahnen sind
bei einer kürzlich in Berlin abgehaltenen Sivuna Bei -

« inbarun «en cretroffen worden , durch die die Berhält -

nisse im deutschen Radrcniisvort vollkommen neu fl<«

regelt werden . Beide Verbände sind der Ansicht , da «
durch die neuen Vereinbarungen eine reibungslose . <»*

sammcnarbeit zum Wohle des Radsports gewährleistet
ist . Für den Professional - Radsport ist der BDR ., für
den Amateur -Radlvort der BDR zuständig . Radrcn »
bahnen , aus denen Nennen für Professtonols veran »

staltet iVerden , müssen dem BDR , im anderen Falle
(Ainateurrennen ) dem VDA angehören . Diese Be -

stimmung wirkt sich auch bei gemischten Programmen
aus . Diszivlinarmastnahmen hinfiii >tlich der Professio -

nal -Straher .sahrer stehen allein dem BDR zu . so daft
der B .D .R . lediglich die Lizenzen ausgibt , sonst aber
in Anregungen , Vereinbarung « » und Mabnabmen firfi
nicht einmischt , d . h . also , dab der BDR uneingeschränkt
dem BTR alle Rechte hinsichtlich des v^osessio îeUen
Straßenrennsports auch gegenübcr der ll .C .J . ein -

räumt , die sich aus der Ausgabe der Lizenz « an Pro -

sesslowal -Strasjenfahrer ergeben . Allen Bahnen des
BDR und VDA unrd die Berechtigung zugestanden ,
dab sie ihre Bahnen an beliebige Äkrbände zur Abbal -

tung interner Rennen <das sind in sich abgeschlossene
Vereins » bczw , VerbandSivcttbcwerbe ) pachtweise ver -

geben können , soweit die N .C .Z , nicht eine gegentellige
Bestimmung tressen sollte , von deren Inanspruchnahme
der V .D .R oder der B .D .R . Gebrauch macht .

Wintersport .
Die Schneeverhiiltnisse Im Schwarzwald. Das heiter ?

und warme Wetter hält im Gebirge an . Tic Schnee -

grenze ruckt weiter auswärts . Gute Skibahnen be-

stehen oberhalb 800—900 Meter , besonder » nord - und
ostseitig , wo in höheren Lagen die Schneedecke 00 bis
140 Zentimeter beträgt . Südfeitia nimmt die Schnee -

läge schnell ab . Ter Schnee ist firnig und morgens
und abends leicht gesroren .

Die Skiwettlänse in Hiliterzarten. An Ergänzung
unseres Berichtes tragen wir nachstehend die Ergebnisse
der letzten Skiwettläusc nach : Dreierlauf : 1. Sie -

ger : Ortsgruppe Freiburg : 2 . Qrttsgruvve Hinter »arten
( nur l Punkt Unterschied »: Langlauf : Richtung
Rinken . 1. Klasse : 1 . Ernst Dietsche - OrtSgruppe Saig .
1 St . , 2 Min . , 5 Sek . : 2 . Adolf Benitz -Ortsgruppe
Titisee , 1 St . , 5 Min ., 59 Sek . : 3 . Paul Schwörer -
Ortsgruppe Hintcrzarten , 1 St ., 15 Min ., 25 Sek . :
2 . Klasse : 1 . Hermann Schur ! 1 St . , 5 Min ., 8 Sek ,
(Ortsgruppe Saig ) : 2 . Robert Büche -Saig , 1 St . . 7
Min . . 17 Sek . : 8 . Adolf Morath -Saig . 1 St . . 9 Min . ,
15 Sek . Langlauf der Jungmanncn : 1 .
Hermann Zähringer - Taig , 53 Min . , 15 Sek . : 2. Adolf
Hug -Breit »au,54 Min ., SS Sek . : Z. Bartenstein - Frei -
bürg , 55 Min ., 9 Sek . Langlauf Altersklasse :
1 Brucker - Saig , 1 St . 15 Min ., 45 Sek . : Sprung -
laus 1. Klaffe : 1 . Ernst Dietsche - Saig , Note IM ;
2. Klasse : 1 . Aug . Faller -Saig . Note 18,5; 2 . Theodor
Keller -Saig , Note 1(5.3 ; 8 . Karl Fink -Neustadt , Note
16,0. Sprunglauf der Iungmanuen : 1 . Os -
kar Riestcrer -Sinterzartcn , Note 19,02 : 2. Martin Tvitz »
Lenzkirch . Note 18 .2 ; 3. Alfred Wehrle -Furtwangcn ,
Note 12,5. Ehrenpreis für den schönsten Sprung er -
hielt Oskar Riefterer -Hinterzarten . hn .

Der dentsche Rodelbiind hält seine diesjährig« Tagung
am 13 . und 14 . April in Schierke am Brocken ab .

weil ich so gut aussehe .
Hut, Anzug , Kragen und Kravatte , alles
ist tip- top . Der Glanzpunkt meiner
Erscheinung sind jedoch meine Schuhe ,
die immer im PILO - Lack - Glanz

erstrahlen .
Und wie billig habe ich das !

Kaum einen halben deutschen
Reichspfennig kostet mich die

tägliche Pflege meiner Schuhe
mit Pilo in der

schwarzen Dose .

Todes -Anzeige .
Heute mittag verschied nach langem mit großer

Geduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet mit den
hl. Sterbesakramenten , unsere liebe Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Amanda RüHenauer
im Alter von 27 Jahren .

Karlsruhe - Daxlanden , den 3. April 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Rüfienmicr.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 5. April ,

nachm , 3 Uhr vom Trauerhaus aus statt , Pfalzstr . 28 .

Für den FrQhJahrsputz

dao judea <!& XLn
VAA±JC-LUYldi Scy \0UJJ2S~)VU±bej £'
FÜR KÜCHE,RAD UND HAUS !

Die VerwondnnK tob

Hallmayer 's Pflanzendilnger
bedt utol , dnß Sie IhreD Blumen and Pflanzen die notwendige

Nahrung , d . h.

VolIüQnguni
zuführen Achton Sie beim
Einkauf in Droirorirn , Samen -
und Hlumenhandluntren,sowie

— soosiiKon einschlug jgon Ge -
gesetzt . ttf schäften . anf die weltbekannte" nebenstehende Schutzmarke

I G»»»tr'ich_Vorfw"f nachher."

BIRUFS *

KLEIDUNG
JEDER ASäT
offeriert :

H.WEINTRAUß
KHONENäTR . 52

Telephon 3747

Wer M
verheiraten will

abonniere dle illustrierte
öciriitSftcitMir. „Lebens-
nüicf " Erschein« alle 14
Tage mit über 1110 Sei -
i-ats -lheluchcn, Bezugs¬
preis uicrfclinbrl 3 J
(uertfMoffen ) . I ' robcficft
I Ji VerlaaSdrnckerei
Blockier » , Stnllnari N .
121 SrfiFh ' fitarfi 4114

Beim Backen
von Kuchen jeder Art kann man
die halbe Menge Zucker ohne weiteres
durch viel billigerenSüßstoffersetzen.

Erhältlich in Kolonialwaren- , Drogen¬
handlungen und Apotheken.

Verlag C. F. Müller , Karlsruhe flßa&en)
Mterslrastk 1

töfi uns ist

Telephon 297

erschienen:

Emil jTugo
von tjof. Aug. Geringer

<ßrof}ohtiiB . 140 Britrn auf mrifmn Matt - lkunstdnickpapirr .
ihaibikimn M . 7.— . Bjatolrürr M . III. - . Mit 1 fitrlbhö und
104 pbbilöungtn und dem Brrzrichnisürr SHtrhfui .D ihrer ÄJrtp.

Emil Luga ist unter den klassischen Meistern und Reformatoren
der Landschaftskunst eine durchaus selbständige und eigenartige
Ergänzung zu Böcklin und Tboma , seinen alemannischen Stam -
mesgenossen und wie diese aus der Schirmerschule hervorge -
gangen . Die lierrliche Klarheit seiner fsormenwelt , die schöne
ausgeglichene Aarbigkeit der grobe tnvische Zug im Rhythmus
und in derDynami seiner Landschaftslmöviungen stehen ohne
gleichen in der Kunst seiner Beit . Eigenartige Verbältnisse
haben seine Kunst während seiner Lebzeii nur einem kleinen
Kreise zugänglich gemacht er ist auch ietzi noch lange nicht ge -
nug erkannt und bekannt Die Lugomonogravhie vo» Dr Be -
ringer bringt den Künstler - sein Ringen und Schassen , erst -
mals mit reichem Bildmaterial einem weiteren Kreis von
Kunstfreunden und Forschern nahe . Der Text stttizl sich auf
authentisches Brief - und Tagebuchmaterial - Die Ausstattung
des Werkes und die Wiedergabe der sorgfältig ausgewählten

Abbildungen durch den Verlag ist mustergültig .
f!n lliünstIrr--Mono <?raphikn lirgrn mifirrötm bri uns nur :

? . lllkringkr, Ladischr Malrrei ! ff. W . Gakttnrr , ffkrdinand IßrIIrr
Gustav öchSnIrdrl Winmiiroch , SchwarM . Malrr

„ Bjirmmm Bnl ? Dj. 5 . llZusle . hrnnann Bo 'ir

Eu Ür? irljpn durch allr IßuchlitiiiQUinnni und oan uns .



Wnder-
Versteigerung.

. Am Äiittwoch. den 15 .
?>>d Donuerstaa , be»

Zlprit IgZ.i . vormilt .
!) Uhr n . nackmitt.

Sftt i Uhr 011. findet im
^ crftoiftcmna^Uifnl des
städtischen i.' cibl)dulcö ,
Sttiwancnftr . 0 . 2 . St . ,
J 'e öffentliche Berite, ? e-
JR «9 Ott BeifaUcitcii
xfäuder oom SÄ' aitat
August J924 Nr . 26 198
°>o mit Nr . 30 03 '. ge-
»en Barzahlung statt.
, Zur Versteigeruna ae -
«*» <K !i : Saßrräbcr ,
Malchin . . Koffer. Sdiuli «
wcrk . Herren - u . Ta -
uienkleider. Wäsche ,

^ toffe . Bestecke , .tclb»
«ecfjcr . gold . u . silberne
Wren . Juwelen . Ä,u-
Lkinftrumente ufw . —
" ghrräder und Näh¬
maschinen komm . Mitt¬
wochs. s Uhr mittaas ,
»ur Versteigerung .
, Taö BersteiaerungS -
>okal wird Mi Stunde
vor BersteigcrunaSbe -
ßinn geöffnet. Tie Kaste
bleibt an den Versteige»
kungstaaen u . am Tage
vorher nachmittag» ge-
Vlofsen.
Karlsruhe . d . 2». Mär ,

Iffi .
. Tt ädt . Stanblcihlnsfc .

\ fähnun $ sfauf <h

Ißuldjc
5 Zimmerwobnnng , Sei¬
tenbau . Süditadt , gegen
2 Z .-Wohu . , Bordh . od .'tzeitb .. - üdstadt. Karl
A»ck. Wi elandtstr . 24. III

Mut mi>bl . Zimmer zu
«crm. . evtl . 3 Bett . u .
Icnf . Durl . Allee Lk . II .

SR i bl . Zimmer
»• n. oder lfi . VlurU zu
oerm. Seubcr, !ir i . If .

Zchrms-verslelser««!.
Montag , den 6 . April ÖS. Äs . , vorm . 9 Uhr.

werden . . jn _ .GotteSanerstrake IS . 3 . Stock .
solaende Kahrnifie gegen Varzahluna -ifientlich
versteigert : 2 vollst . Betten . Wasch - , Nacht- . Blu -
men - und andere Tische . 1 « ofn . 1 Kleiderschrank.
I Liege - u . verich . andere stuhle . Spiegel und
llbren . 1 Nähmaschine, 1 Kochherd lkhreiier ».
1 Gaöberd . 1 Äüchenl̂ rank . 1 GlMiister , Petr .-
lamven , Koch- u . Klichengeschirr, iÄälcr , -schirme

Norddeutsche
und bayrische |

Wurst¬
waren :
Salami

und

Servelat-
. vmst

feinste Qualität
'/« Pfund

75 "»

Iierwmst

MettiVMst
'lt Psund

50 * *

Tlniringer
LaO-

| Leb Riirsi |
•u Pfund

3 £l * '«•

VlMwmst
öHjMeMlk

lUUlfvi *' «JW»r « ■ uvwwvi .MM«
und Stöcke und sonst , mehr.

Ed . Kocki. Ortsrichter a . D Luiicnstr . 2a.

Die FraneifMUeüssrMle
(« «»Tverbllclie ' ntorrlchtsanstalt )

öss Bad . Fraisenvereliss
veranstaltet in ihren Schulräumen ,

Gartens tr . 47, eine

AUSSTELLUNG
der von den Schülerinnen des Ober -
«eminarafür flnndarbeitslehrorinnen
gefertigten Arbeiten u . Zeichnungen und die
Gesellenstücke der gewerblich ausgebildeten
Schülerinnen
am Freitag , den 3. April , von 2 bis ö Unt
am Samstag , den 4. April , von 9 Ms 6 Uhr
am Palmsonntag , den 5. April , von 11 bis 6 Uhr
zu der wir ergebenst einladen .

Karlsruhe , den 3t . Marz 1925 .
Die Schulleitung : JT. Mayer , Vorsteherin .

Tüchtiger

GtllelMM
für Rund - u . Flaehstereotypie (Tag -
und Nachtschicht ) in dauernde
Stellung gesucht . Angebote unter
Nr . 4139 ins Tagblattbüro erbeten

. Verlans .
Weg . Wegzug ist ein

schön. Zweilamil .-Wohn-
Haus mit i^iasablchluk .
Nähe Bahnhof , z . Preis
v . 14 noo Ji . Anzahlung
CJi zu verk . Knie-

en . Haupt str . 121, II

Zäuler
u , Geschäfte vermittelt
S9i. Bnsam , Herrenstr . 38

Äädchenziinincr . weift ,
mit, Toilette , itücfjc . na-
tur lack .. 1 Chaise! ,' •
gue , 1 Kinderbett . Qua -
litätsw . Zäckie , Gries -
bamstr. 2 , Ecke Bann -
ivald-Allee .

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt
einen tüchtigen , zuverlässigen , nicht zu jungenKOCH

Ein voliertcS Bett
mit Rost und Matratze ,
gut erh . . bill. zu verkf.
UhlanMlr 35 . 1. Stock .

für Dauerstellung . Es ist für etwa 200 Personen
ein einfaches , gut bürgerliches Mittagessen an
5 Wochentagen zu geben.

Dienstzeit 8—5 Uhr . Samstag und Sonntag
dienstfrei . Schriftliche Angebote mit Gehaltsan -
fvriichen u . Lichtbild sind zu richten an Bereinigung
der Beamten nndAnaesiellten der Karlsrnher
LebensveriichernnjZSbanl A . - G . « 5 . B -1

Die

Lubenschule
Otto Sachsstraße 5 (Ecke Mathystraße )

veranstaltet am Sonntag , 5 . April , von 10—6 Uhr
in ihren Räumen eine

Ausstellung
von Handarbeiten und Kochel Zeugnissen

der Schülerinnen .

» Ml !

Konzerthaus
» ienstag , den 7. April , übend « 8 Uhr |

Letzte Wiederholung
Tanz - Abend

Olga Mertens -Leger
Karten zu 4 .—, 3 .—, 2.— Mk . zuzügl .
Steuer in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und |

Waldstraße , Telefon 388.

mit mehrjähr . Fahrpraxis , Führerschein
für alle Klassen , zur Führung und
Pflege der betriebseigenen Fahrzeuge ,
ferner zur Ablieferung neuer Fahr¬
zeuge an die Kundschaft gesucht .

Schoemperlen Ä Gast
Karlsruhe i . B .

Eich . Betten , neu . mit
prima Inhalt . 200 M ,

Speisezimmer 320 Ji .
Chaiselongue 38 Ji .

- viegel 7 M , Auszieh¬
tisch 85 Ji . schöne ltiir .Schränke 25 Jt , Ia Deck¬
bett 25 M , Kinderdeck -
beii 15 M . beif . Stühle .
!aub . Hochhauvtbett 55
Mk. , polierte Kommode
25 M su verk. bei Schu¬
ster . Verkit ., Ludwig
Wilhel mstrakie 18.

2 Stell. Wollmatraben
mit Polster . 2 Svrung -
matrapen mit Schoner

at billig abzugeben:
i . Müller . Hirfchftr. 18 .

MSbliertcs Zimmer
in rub . Hau « , elcktr.
Licht lohne Bettwafchei
auf sofort zu »ermiet . :
Weinbrennerstr . 48. IV.
Ei « möbl. Zimmer ist

an ein . Herrn fo >. zu
ucvmict. Sihlltzcnstr. 39 ,
8 . Stock , links .

Nafanenstr . b . 3 . « t .,
links , bei der Kaiferstr . .
ist ein freundlich

möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

MiefrGesuche
E !eg . möbl . Zimmer
oer 1. Mai gesucht .
Angebote unt . Nr . 4113
ins Tagblattbüro erbet.

OifeüeSftte
Durchaus zuverl ..

MäScheu
ehrl .

gefetzt . Alt . , im Kochen
u . Haushaltung . crsa>

^
r .^in klein. ,15 . April öS . 1. N !ai ge-

sucht , lyesl . Zuschriften
an ?xrau Iustizrat E .
o . D i e in e r . Dnrlach ,
Rittnertstrahe 35.

Solides , reinliches , in
allen Hausarbeiten be¬
wandertes

Mädchen
in pünktlichen Haushalt
auf sofort gesucht . Zeng-
nisfe erforderlich. Vor -
zustellen von lg bis 5
Uhr : Hirschftrasie 83.
2 . Stock .

Frauen
für gangbar . Artikel
0i5 SNlMsenöe

gesucht. 15 °/« Provis .
(Dünstige Einkaufs -
auelle für Hausierer .

Angeb. unter Nr .
4140 ins Tagblattb .

Zaubere , pünktliche
— Frau —

sür einiae Stunden in
der Woche für Haus -

icftt:
äcilienftr . 20 .

arbeit gefncht :
Fischer, feäcili

Wegen Erkrankung des
jetzigen , rräst .. gesundes

SWsMlUe»
bei hohem Lohn gesucht.Gute Zeugnisse Beding .
5rott Dr . Wiukelstroeter

Moltkestrahe 47 .
lüchtio . Machen

für sämtliche Hausarbei¬
ten auf 15. April

selncht.
Karlf tra he N8. 2 . Stock .

Züngeres ikuberes
Mädchen

auf 15. April zu klein,
^ amilre gesucht . Zu
erfragen im Tagblatt -
büro^

Untchuikn -

Lehrliiiß
auf Ostern a c sucht .Angebote unt . Nr . 4132
ins Tagblattburo erbet.

Gut erzogener
junger Mann.

17 Jahre alt , sucht daS
Handwerk alsAMvWvsjll

}«
leuot

erlernen.
Angebote unt . Nr . 4115
in« Tagblattbüro erbet.

Jnnge . saubere Krau
emvfiehlt fich i . Waschen
u . Putzen . Würde auch
morg . od . abends einige
Büro reinigen . Adr . im
Tagblattbür o , u ersr .

öchWsenster-
IekoliiLeur

empfiehlt sich im Deko
rieren v . Tihausenstern
bei billigst. Berechnung .
Angeb. an R . Paslitz ,
Pforzheim . Gnmnastum
strafte 97, erbeten.

^
Verkäufe

— BiiHerei —
in gut . Lage, maschinell
eingerichtet. 1 . Mai be-
ziehbar , sofort zu verks .
Anzahlung 12 000 Jl .
Liegenschaft »» « ! » R » f .

Kaiferftras, « 111.

CHR . SPANAGEL
vormals

& Rees iCieinverkauf
KronenstraBe 48

. Oster-Ausstellung
SchoKolade *

Hasen u . - Eier

Caramel - ffasen
in allen Gröben

Marzipan - Eier
Hasen und

Gruppen

fl .TnnK -, Creme
u . Dessert - Eier

verschiedenster Füllung

garnierte
OsterkörbcHen
Porzellan - Eier
und Atrappen
Bonbonieren

Reichhaltigste Auswahl
Billigs ' e Preise

MW . AusziehM
mit 2 Auszügen

WNii-Bücherge
'

sowie yeiister - « . Wand -
N !^ er kaufe

" '

Anguftaftr . ZV. III . » S .
Vertiko ! ! !

in . Svieg ., Schrank . 2t.
Küchenslhrank. Tisch ,

ffedernbetten . Bettwäsche
usw. zu verkaufen.

5 ü ttt f i ö tt ,CWtflSl. Riidolfstr . 23.
Billig zu verk t Biichcr
schrank . I Schre btlsch .
1 Salontisch » . 1 Kom -
mvdch - n . poiiert guter -
halt . Händlerverb . Anzns.
vormitags g —12, Laub .

Karlstrahe .gvIU .
Nrillaui -Rina

( 1 Stein ) , l .kar. . f .
Marl zu verkaufe
Kavellenstr . 42 , 1-

"
Massiver , fast neuer

Grammophon.
Standavvarat . spottbillig
zn verkaufen . Durlacher
Allee 44. II . link».
Sehr (itil vor - u . rück¬

wärts näh . Schneider-
rinafchifs -Maschine für
61) J / m verkauf . Weg -

Rü ,
"mann .

Wielandtstr .̂ 20. Jrion
Herren - u . Damenrads

neu , ausnahmSw . bill.
zu verkf. Kaiferstr . 39,
3 . Stock , rechts.

Herrenrad ,bestes Markenrao , keine
moderne Niissübruna
Ji 1T)0.—. Diu « eö
Amal ienstr . 87. I II , r .
Herr . - » . Damenrad
neu , versch .Mark . z. sehr
glinlt . Preis , u . ZavlaS .-
Bed . z. verk. Karl Diir -
riuger. Kronenltr. 4« .
« tbs . IV.

Herren - u . Damenrad
ialongrammopbon mit
Natt ., spottbsll. ab^ugeb
uch Teilzahlung'alauenvlatz 7 .

Leichtmotorrad
abrbereit . in gut . Zu -
ta? d umständehalber
ür 150.— M £. zuoerf .

Gerwigstr . 18 . Hof .

Hmdermagen

ym trühieidssn und besonders Vormittagi -Einicauf wird gebeten

Vk

und Slap ?sportn>aaen
zu verkaufen : Neckar -
strafte 23 . Beiertheim .

Kiiidcrwa««»,gebr .. mit Sitz , für äli .
Kind , preisw . abzugeb.
Rüvvurrcrstr . 7 . II . r .

Gut erh. . blauer Kin -
derwage » u . 1 Tvort -
«>agen zu verk. Rottes -
auerstr . 1« . V .. links .

Mad . Mtet
~

Jnniser « . Faltenröcke,bill »n verk . G . Hart -
mann . Waldst . 73. H . I I"

'" ic neu . für
U& iiUUl mittlere sti-
aur . zu verkaufen :
Gerwigstr . 52 , IV , lks.
kelelienheitsNus.

Herrenfchnhe & Ji 3 .—,
Damen -Schuhe ä Jl 2 .—D ..Halbschuhe h Ji 2 .50,
Mäntel Ii .ü 5 .— . Hosen
ä ./ ' 3 .— , so lange Bor¬
rat ;> oses Psisncha. Zäh-
rin -Kvftrafce 30. Bitte
Hausnummer au beacht .

Morgen - AuSgaVe " Karlsruher Tagblatt . SamStag . den 4. April 1025

der Originell
MderÄnmci
SlIUNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIill'lllllll 'll'llllllllllllllliHlllllllllllllllflifRmt
5TET5 VORRÄTIG IM ALLEN GRÖS5EN

Breitbarth
Kaiser - Ecke RerrenslraOe .

Ar. 169. Seite 7

Gaew ^ sroßsr in Eüö -

öeutöchltmö aus besbea

femster Süssrahmbutter . t ^ lich

jnoch ocrtutdktmit Wich u . € \^ eib .

Bei Einkauf von „SU Ma "-Margarinc : verlange man die Kinderzeitung
vDas Sü-Ma -iMaacnen .

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

LWäilme .
« tro starke Spalier -
bäume in Sorten und
Normen , Job .- u . Sta -
chelbeerb .» u . Hochstamm ,Quittenbufch - u . Hoch-
stamm , frühe Psirstche,Aprikosen, Neben , No-
sen . Zierstrauch . . Thuja .
Cnvrcfsen, Blautannen ,
Schlingpflanzen , können
je Mittwoch u . Sams -
tag im Hotel Kelterer
b . Bahnhof Karlsruhe
gekauft werden .
Klotz . Baumschulen .

Bruchsal .

Empfehle prima fränk . Wurstwaren
in 9 Pfund - Paketen , bestehend aus :
bayr . Bierwurst , Mettwurst , Streich -
leberwvrst , thür . Blutwurst , Preß¬
kopf , Krakauer , Lachs - Schinken ,
zu 12 Mark das Paket , franko , bei
Voreinsend . des Betrags od . geg . Nachn .

Emil Schnauber , WurstfabriK
Heidingsfeld • Würzburg .

Telefon 1088 — Postscheckamt : Nürnberg 37 819 .

& €m£in
u€ 4

Zu haben bei
Fa . Wilh Appenz Her. B : rgerstr 3 .
„ Grebo -Seit'enhaus * Kaisei str . 36 a.
„ Karl Lösch , ürog , Körnerstr . 26 .
„ Drogerie Lang . Kaiserstr 24 .

Mmf von altem Eisen , Oese »,
Lumvcn .Pavii 'r u Druck-
>tan »vf sowie sämtlich . Me-
lallen jederzeit bei Jod .
Bro ^l ^ iarienstrahe 18.

D «ukelbla«er
Kinderwagen

Ür 25 Ji z» verkaufen .
Werderstrasie 58, III .

Klappissgen neu ,
billig,

von 2—6 Uhr :
Kreuzstrakc 7 , Hof.

Ans bessere «, Haufe
blauleid . Damcninautel .
2 Konimunionkieidchen.
2 Knabenwaschanzüge,

8—12 I ., Kleidchen n .
Wäsche , S—10 I „ Stroh -
Hütchen , 1 Sextaner -
mütze . Gvm . . zu verk.:
Gartenstr . 41 . 2 . Stock .

Grauer Masi -Anzug f .
besetzte fti« . 25 Ji . dkl ,
Anzng , mittl . ^ ig . , 25
Mk . , anl . Gummimantel
12 Ji . Smoking - Anzug,
ar . SVta. , 40 Ji , schwze.
Tuchhose , Hochzeitö -An -
zua 4» Ji . Schröck mit
Weste 20 Ji , Herren -
»iefel Nr . 41 für 5 Ji .
Herrenstr . 20 , 1 Trepp e .

Aeltereö Pferd
Braunstute , schwerer
Schlag , ein- u . zweisv ..
gut im Zug . wen . Aus-
gäbe unter Garantie zu
verkaufen : Dazlaudeu
Schattenstral,e 9.

Saus
mit Lad. im Aiiftr . lof .
zu kaufen gesucht bei

ANeinst . Fräulein
in d . 30er Jahren , sucht
anregenden Gedanken»
austaufch mit charakter-
vollem, gebild. Herrn .

Spätere Heirat
nicht auSaefchlosfeii . An-

ebote unt . Nr . 4130 ins' aablattbüro erbeten .

NeiMMseSe.
Welcher Herr <u, U.

auch Witwers , gediegen
n . herzenLgiitia. der sich
gleich wir nach trautem
Heim u . gut . Leb .-Ka -
meraden sehnt, mochte
mit mir bekannt werd . ?
Bin 33 I ., »tot ., an ?
gut . Kam ma .-fnmp.
Erich. : ernst u . feinfuhl .
veranlagt . Im Haus -
wefen durchgebildet und
erfahren , wäre es mir
Freude , liebem Men -

gen zu fchaffen . Schone
2 Zimmer - , Küche - u.
Wäfcheausst. wird be-

leveutl .
-109 ' "

Tagblattbüro erbeten
[°$ i unt .

" Nr
"

4iÖ9
"

in8
[6li ÜÜ

U Für die I

fritttogt

Isafe :

HB Ia Allgäu «?

Vi Pfund

45 Psg .
1 Pfund

L70

Echter

Emeolaltr
V« Pfund

10 000 Ji Anzahlung .Imniobilienbiirj Stahl .
Kronenstr . 1 , Tel . 1791 .

HXUSER
Kauf und Verkauf
vermittelt ra ĉh u. reell

Braun & Biedermann
Douglassfcr . VZ Tel . Sfll»

Aug in d . Mftotit
zu kaufen gefucht bei
gr . Anzahlung Ange-
böte unter Nr . 4065 in?
Tagbla ttbüro erbeten.

Bcziehbarev
KoloniM .-EeMlllt
mit Wobng. . evtl . auch
mit Haus zu kaufe » ge-
sucht. Job . R ist . Bücher-
revifor . HanS Tb mastr .
Nr . 5, Telephon SU00 .
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Preiswerte
DamenstrUmpfe

Baumwolle , nahtlos , verstärkte Ferse , A ,
und Spitze 60 A 40 *'

Saumwolle , Doppelsohle , Hochferse ,
110 9B a 70 ' !

Prima Mako - u . Baumwollflor
Doppelsohle , Hochferse . . . . 1.45 1 ®

Seidenflor mit Längsnaht m vielen , . . .
Farben . . 1 .90 1 *0 "

Große Posten
Kunstseid . Oamenstrümpfe

Qual . I Qual . 11 Qual . III Qual . IV

1 .50 190 2 90 3 .90

Herrensocken
Baumwolle , nahtlos und Schweiß - . A ,

socken 60 ^ 40 4
Prima Mako , Doppelsohle , Hochferse95.. 7ä >f
Saumwolle , moderne Jaquardmust . 1.25 95 -/
Wolle plattiert gestrickt 85 . ,
Reine Wolle , Ersatz für Handarbeit . 1.95
Künstliche waschb . Dauerseide 2 .95

Dam .-Handschuhe
Leder imitiert , 2 Druckknopf ,weiß , Paar 50 4
Leinen imitiert , 2Druckknopf, bunt „ 95 A
Schweden imitiert , 2Druckkn .,bunt „ 125
Leinen imitiert , Riegel mit eleg .Raupe „ 1 .25

Ziegen - u Schwedischleder
Paar 5.50 150 » 0

Nappa II , 2 Druckknopf . . . 4 .75 3 .75

Damen- Konfektion
Hacalfc aus kunstseidenem Trikot , be- ^ 7ciXdocmo stickt, verschiedene Farben . *t . / ^

aus bedruckten Marocain mit q 7cr\ aodi \ o langen Ärmeln .
Rlncon aus Vollvoile in versch . Formen 07cLJlUocli |angen und kurzen Ärmeln O . /O

Blusen aus Waschflanell , Hemdtorrn 2,75
Taillenkleider SÄÄ 8 .75
Kasakkleider Sr,.

'Ä ! 16 .75
Gabardinkleider iugent , 18 .75

Ripskleider elegant
. 29 75

Seidenkleider Ä Farb<n
: 19.75

Crepe de chine - Kleider 0Q7 c
Kasakform , reizend garniert . . . . ^ 5? ■< O

Schotten - Röcke SSÄSMft 6 .75

Covercoat - Mäntel imprägniert, 4i 7cweite Gürtelform

überCjdnCjS ' Mäntel Covercoat , 4Q -je
Donegal etc ., Herrentorm . . . 29 .50

Rips - u . Gabardin -Mäntel
flotte Formen , alle Größen . . 4L .—

Regenmäntel it - 39 .50

Donegal -Kostüme SÄ 1975
Reise - Kostüme englische a«, oq 7cSaccoform , gediegene Ausltlhrung . .

Cheviot - Kostüme reine Won. A 7c
dunkelblau und schwarz H . l \ )

Gabardin - Kostüme <5071;mit Tressen garniert . Oy . /O

Morgenröcke äTSC 7 -S5

Knaben - u. Mädchen - Konfektion
Knaben - Anzug Einknöpt- Form o 7caus englisch artigem Stoff . . Gr . v O . l \j

Kieler -Anzug ausgutcm Ä 11 .75
Knaben - Sport Anzug aus

engl . art . Stoff, Hose halb gefütt . , Gr . 3 » w

Kinder - Kleider 4 . 95

Mädchen - Kleider aus relnwoll . _ QI.Cheviot , gute Verarbeitung . Größe 60

Mädchen - Mäntel ^ poÄ 6 .95

Damen -Putz
Leinen imitiert , Druckknopf . Paar 60 -ff
Trikot , Uebergangsqualität . . . „ 95 -!
Leder imitiert , elegante Aufnäht . 1.25
Ziegen - u . Schwedischleder „ 3 90
Nappa la . , 5 . 90

oamen-Trikotwäsche
Hemdhosen , fein testrickt , m . Beinschl . 1 9s
Hemdhosen , fein gestrickt, echt Mako 4 .25
Hemdchen , fejn gestrickt u . echt 1 or

Mako 1 .75 ! •» •>

Korsettschoner i. versch . Form . 75J 60 4

Schlupfhosen ,m Schritt verstärkt 1.25 95

Herren TrikotWäsche

Unterhosen , makof . m . Ueberschl . 2 .46 1 75
Unterhosen , weiß , echt Mako . . . 3 .75

Unterjacken , weiß , echt Mako, offen 3 25
Hemden , makofarbig oder weiß i, . .

mit Ripseinsatz 2 .75 - .40

Hemden , gebl. m . Rips - od . Zefireins . 4.25 3 . 75
Garnituren bunt, Beinkl . u. Jacke 6 .75 5 .75

Modewaren
Bubenkragen jn Rips Und Piqu£

Stück 65 i
Bertenkragen , für runden Ausschnitt

in Voile , Piqu4 und Opal . . . . 1 .45

Bubenkragen halb :ang für Jacken u .
Kleid m . Hohls . od. Valenciennegam . 1 .25

Bubenkragen gestärkt i. all.Weit vorrät.
Berten - oder Bubenkragen mit

moderner Weste od »r Kasakstreifen 2 .50

Schalkragen , Voile, neue Form , z Bind .
Schalkragen , gebogt u .m Hohls . 1 .25
□amen - Westen aus Rjps und Opal

mit Fältchengarnitur . . . . 2 .25
Jabot m jt Stehkragen und reicher

.Spitzengarnitur 2 .25
Kin - erkra ^ en mit Manschetten Batist

mit Valenciennegarnitur . . . 1 .65
Marine - Kragen mit Manschetten

gute Satinware
Kieler - Knoten versch . Form St 65 .?
Schleifen für Bubikragen

schottisch und einfarbig . . . .
Autoschals in vielen Farben . 3.50

Garnierte Damenhüte ^ 75 Elegante Hüte
mit Reiher und Bandgarnitur nach Modellen , große Auswahl in jeder Preislage

Stangenreiher 3 Stangen , 'ange Fasern 2.50

35

954

954

85 A

1 .75
1 .45
85 A

1 . 50

1 .50

125

1 .25
38 - '

95 I
1 .90

Schuhwaren
nur erstklassige Rahmenarbelt

Damen -Schnürschuhe ^ ,. ftschwarz u . braun Boxcalf i4.50 12 .50 «V/ . OU

□ 'Schnürschuhe „ Haffia "
ie . Rrischwarz Chevr . und braun Boxcalf . iD . OU

D 'Schnür - und Spangen -
Schuhe „ Haffia " 21 . 50

Kinder - Stiefel in schwarz u braun
in allen Größen u . nur besten Fabrikaten -

Herren -Halbschuhe und
schwarz R 'Chcvr . u . Box- 44OlieTei calf . . . . 16 .50 14 50 «l - OU

Herren - Halbschuhe fci
>0

Herren -Schnürstiefel
moderne Form 16 .50 14.50 12 . 50

araun Boxcalf 18.50 14 . 50

Herren - Schnürschuhe
braun Boxcalf , mit braunem 40 CT f \Nubuck-Einsatz 10 • O U

„Hassiasana "
der vollkommenste Orthopäd . Sohuh .

Besatz -Artikel
Wachstuchgürtel . stock ^ 304

Schuppen - Ledergürtel sm* 75 -/

Leder - Gürtel braun und grau, 2.26 1 .75

Hahnenfedern - Besatz

„Die große Mode"

in vielen färben

. Stüde 95 -5

Große Au wähl VA/oe +on
in eleganten VVtJöieil

Kasakstreifen und Blenden

Konfitüren -Abteilung (Parterre)
Osterhasen : : Ostereier : : Schokoladen
Hübsche Pralinen - Geschenkpackungen

in grosser Auswahl

Kaffee- und Gartendecken
Druckdeckchen , so,80 St . 2.95, K9f , 1 60
vongressdecke , weiss - rot 120/120si . 2 .95
Druckdecke ir ]jCht- und waschecht . , A

180/160 130/130 7 . 00
<affeegedeck weiss mit buntem Ranr1 » « ,

180/1ÖO und 6 Servietten . . . Stöck
Koffeeo 'edeck s ,mt 130/I6O m R Serv . 8 . 75

Herrenwäsche
Farbige Oberhemden , mode me . QAStreifen m . 1 Kragen 5,90 4 .S0

Farbige Oberhemden , feine Zefir- - aAstreifen mit 2 Kragen . . . . 9.50

Farbige Flanell - Sporthemden
m Schillerkragen u . m losen Kragen 6 .90 5 .90

Weisse Sporthemden m . Schiller- , ÖA
kragen , feiner Nalt6 . . 7 90 « •" "

Weisse Sporthemden mit 2 loren „ QA
Kragen , elegante Ausführung . . 8 .90 O . JU

Herren - Nachthemden haisfrei und .
geschlossen , feine Besätze . 7.90 « ■" "

Farbige Knaben • Sporthemden
halsfrei , hübsche Zefirstreifen . 3 90 « •" v

Weisse Knaben - Sporthemden ,
halsfrei , prima Natt6 . 4.40 «

Weiche Sportkragen , gU(e Rips- „ A ,
qualität . 46 OUfl

Weiche Sportkragen , priina drei- ,fach Rips . . . . . . . . 9CM ' " A
Weiche Sportserviteurs m Kraben ,

in allen möglichen Streifen . . 95 j ' <>A

Schillerserviteurs , in weiss a färb. .
gestreift . 1.20 ' 0A

Krawatten
3reite Selbstbinder u. tert. Formen OA (.

Frühjahrs -Neuheiten . . . . 145
Breite » elbs binder a fert. Formen „

feinste Qualitäten 3.90 - •
Schleifen - Binder , neu6j mehrfarbige . . .

Streifen 75 ^ * 0 ")
Garnituren , Hosenträger mit Locken - n ^balter in bester Ausführung 3 90

HamrlcnliiitM » Garnierte Damenhüte -rso Ungarn . Damenhüte 5S25nerren - liaaiual/iauiic ; mit flotten Garnituren, 10.50, 6 .25, 4 .60 Glanzstroh 2.75 Ä
Garnierte Damenhüte szs Ungarn . Damenhüte <>25

mit Blumenranken und Bandgarnitur . . *JP Liseretgeflecht 4 .75 Ä

Gold - Gürtel sttu* 1.50 75 ^
Damen - GÜrtel mit Qold durchzogen 2 . 25

Schottische Damen -Gürtel g5j

Herren hüte
Weiche Herren HUte , Fiachrand -

form , braun , grau , beige . . . 5.50 O .oO
Weiche Herren - Hüte .neueFormen

feinste Farben 9.50 f .0 "

Weiche Haar - Hüte , prima Qualii&t 1 ,
vornehme Ausstattung . . . 16 6t l * .« v

Farbige Sportmützen , floUe For- . „ „
men , neue M isker 2 .90 1 •*"

Einfarbige Sportmützen Cover¬
coat und Gntiardine . 3.90 « .90

Knaban - SportmUtzen , viele mod . . . .
Formen und Dessins . . . 190 1 » "

Herren Konfektion
Arbeits Mäntel , kür Lager undLabo- - Q , ,ratorium , guter Rohnessel . . . 7 .90 «>

Blaue Arbeitsanzüge , echt Indigo > . . .
Haustuch 8.50 7 .50

Windjacken , erprobte wetterfeste Qual ,
für Knaben . . . 18 .50 l " -« ' 1

für Burschen . . 15.— 12 . —

für Herren . . 1650 13 .50

Herren Gummimäntel , unsere wet-
terfeste Qualität „Pluvius "

. 30 —

Imprägnierte Mäntel , flotte Formen , , ftsehr beliebter Frilhjahrsmantei . 45.— " «' ~

Gabardine - Mäntel , 2 re .higeForm
und Schlüpfer , feine Qualität . 78 .— —

Regenschirme
Köpar m it Futteral , gute Naturgr ffe. 5.90 3 90
Halb eide mit Futteral, feine Fantasie -

Gritfe 9 .50 790

Topp - Schirme , hübsche Knöpfe , gute . nf .
Aufmachung . . . 5.90 4 . 90

Moderne grosse Rundhaken ,
mit hübschen Garn .turen . . 13.50 7 .00

Taschentücher
KindertUcher mit Oster- und Märchen- 1 „

bildern Stück 21 <J , 15 .' ! "■
Geschenkkarton 3 Kindertücher mit A-

gestckten Kguren . 1.50 I 25 -J
Hohls . - Tücher oamen St. 26 . 15 ^
Dam entücher m . Doppeihohis . St . 55 ^ 35 J)
Damentücher , karb umhäkelt St 40 Ji 22 4
Damentücher m Hohls . u . gestickter on .

Ecke . - . Stück 30 J - 0
Damentücher , Batist m . gestickter . A .Ecke und umhäkelt . Stück 4U «J
Spitzentücher st . 1.50. 95 4 75 a » 0 J
Geschenkkarton 3 Hoh s .-Tücher m.

gestickter Ecke Kartpn 1.25 . 95 A ' « ^
Geschenkkarton 3 Festontücher m 1 m , ,

(.ochs ' ickere . . Kai ton 2 60,
Qeschenkkarton 3 Batisttücher mit | m,

Spitze . . Karton
Geschenkkarton r Hohis .-Tücherm .

handgesticktpr Ecke . . . . Karton 4 .7.

Herrentilcher , i/iion , weiss a „
Stüc 40 A , 3U 4 . ^ 0

Herrentuch ,
- atist mit Hohlsaum ,

wei s . Stück 45 A
Herr ntücher , Zefir ^ streit u ka- ot

ner Stück ÖO J . 35 A
Herrentücher , Batist mi Hohlsaum

und farbiger Kante . S(ück 1.50 .
Herrentücher rem'einen weiss Stück 95
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Krisis im Kohlenbergbau .

Die Tagung des Reichskohlenrates .

Tie Tagung am 1 . April in Berlin soltte sich
in erster Linie auf die Neueinstellung zur äugen -
blicklichen Lage aus Krund der Entwürfe zur
Neubildung der verschiedenen Kohlensyndikate
erstrecken . Da aber infolge der weitgehenden
Differenzen in allen Kohlenrevieren die Ver -
tragsentwürfe noch nicht fertiggestellt werden ,
besagten sich die Verhandlungen naturgemäß
weniger mit speziellen Organisationssragen als
vielmehr mit der allgemeinen Lage .

Bergbauhauptmann B e n n h o l d erstattete
den Bericht über die Kohlenwirtschaft des abge -
laufeuen Jahres , der daraus hinwies , daß das
Absayproblem fast in allen deutschen Kohlener -
zeugungsgebieten in den Vordergrund getreten
sei . Die wichtigste Ausgabe sei , den deutschen
Binnenmarkt zu stärken . Der Förderanteil je
Kops und Schicht der Gesellschaft hat das Vor -
triegsverhältnis noch immer nicht erreicht , er
betrug im Jahresdurchschnitt 1024 etwa 92 Pro¬
zent desjenigen in 1913 . Leider habe mit der
erfreulich gestiegenen Produktion der Absatz nicht
gleichen Schritt gehalten , seit Herbst vorigen
Jahres haben sich die Halden und Lager -
b e st ä n d e an der Ruhr derartig erhöht , daß sie
Ende Februar einen in diesem Bezirk noch nie
gekannten Ilmfang von 7 bis 8 Millionen Ton -
nen erreicht haben . An den Beständen war die
Kohle mit rund 58 Prozent beteiligt , während
der Rest aus Koks und Briketts entfiel . Dabei
zeigte gerade die Brikctterzeugung an der Ruhr
in den letzten Jahren schon eine gewaltige Rück -
cntwicklung , sie betrug 1924 nur noch ca . 56 Pro¬
zent der Herstellmig 1913 . Die Nachprüfung der
Verhältnisse durch einen paritätischen Ausschuß
hat zu der Erkenntnis geführt , daß gegen die
wirtschaftliche Berechtigung der von den Werks -
leitungen getroffenen Maßnahmen Einwendun -
gen nicht erhoben werden können und daß des -
halb versucht werden muß , die Nachteile für die
Belegschaften durch besondere .Hilfsmaßnahmen
abzumildern . Unter andevem ist man dabei ,
rund 200 (1 Bergmannswohnungen im
nördlichen Ruhrgebiet für die aus dem Süden
dorthin umzusiedelnden Bergleute nutzbar zu
machen . Auch ist ein Ausschuß gegenwärtig da -
mit beschäftigt , einwandfreie Klarheit über die
Zusammensetzung des Ruhrkohlenpreiscs , der
eine nicht unwesentliche Rolle bei diesen Fragen
spielt , zu schaffen . Es ist zn hoffe » , daß dieser
Ausschuß seine Arbeiten bald abschließt und da -
mit einen Streitpunkt aus der Welt schafft , der
auch bei Behandlung der Lohnfrage bisher
immer Schwierigkeiten verursachte . So sehr auch
der Wunsch bestehe , die Lage der Ruhrbergleute
fühlbar aufzubessern , so ziehen diesen Wünschen
die wirtschaftlichen Möglichkeiten eine unerbitt -
liche Grenze . Der Redner behandelte dann die
Schwierigkeiten , die der niederschlesische Stein¬
kohlenbergbau trotz Erreichung der Friedenssör -
derunq zu überwinden habe . Der sächsische
Steinkohlenbergbau bleibt im Förderaureil im¬
mer noch 30 Prozent hinter der Vorkriegszeit
zurück . Tas letzte östliche Steinkohlenrevier
Westoberschlesiens hat mit seiner Jahresförde -
rung beinahe das Borkriegsjahr erreicht .

Die deutsche Braunkohlenförderung
hat auch im Jahre 1924 diejenige an
Steinkohlen der Menge nach über -
flu gelt . Rund 119 Mill . Tonnen Steinkohlen

stehen rund 124 vi Mill . Tonnen Braunkohle ge -
genüber . Im Interesse der deutschen Wirtschaft
müsse man hoffen , daß dem sich in diesem Zweige
der Kohlenindustrie anbahnenden Aufstiege nicht
durch Eingriffe ein vorzeitiges Ende bereitet
werde . Bei Zusammenfassung des Jahresergeb¬
nisses 1924 in Steinkohle und Braunkohle erhalte
man eine deutsche Gesamtjahresförde -
rung auf Steinkohle umgerechnet von
rund 146 !4 Mill . Tonnen . Das sind rund 70
Prozent von 1913 , für Deutschland in seinem
damaligen Bestände oder von 91,5 Prozent der -
jenigen Kohle , die Teutschland in seinen heutigen
Grenzen in der ziffernmäßigen Menge von rund
160 Mill . Tonnen 1913 hervorgebracht hat . Diese
146/4 Mill . Tonnen bedeuten gegenüber 1923
einen großen Fortschritt , bleiben aber noch be -
trächtlich hinter der Jahreserzeugung 1922 mit
160Vi Mill . Tonnen zurück . Um so eigenartiger
muß die bereits seit längeren Monaten be -
stehende Absatznot der deutschen Kohle berühren ,
die als beredter Beweis für die Lähmung des
ganzen deutschen Wirtschaftslebens im Jahre
1924 zu gelten hat . Die deutsche Kohleuwirtschast
muß danach streben , sich von der E i n s u h r
fr e inde i Kohle frei zu machen . Die
Kohleneinfuhr ist von rund 26 'a Mill . Tonnen
1923 auf ruud 14X Mill . Tonnen 1924 gesunken
und ist damit etwa 2 Mill . Tonnen niedriger
als die vorkriegsmäßige Einfuhr . Die gesamte
Jahresherstelluug in Koks 1924 blieb noch rund
25 Prozent hinter derjenigen des letzten Frie -
densjahres zurück , kommt aber seit Beginn des
laufenden Jahres hinsichtlich der arbeitstäglichen
Herstellung dicht au das Jahr >913 heran . Sei -
tens der Ententeländer sind die Anforderungen
in Koks stark zurückgegangen , die gelieferte
Menge sank im Jahre 1924 auf rund 3 % Mill .
Tonnen gegenüber 6K Mill . Tonnen im Jahre
1922 . Es wird für die reinen Ruhrzechen fchwie -
rig fein , genügenden Absatz für ihren Koks zu
finden . Die S t e i n k o h l e n f ö r d e r n n g d "r
Welt mit 1180 Mill . Tonnen ist gegen 1923
nur mit rund 4 Mill . Tonnen , gegen 1913 aber
mit rund 38 Mill . Tonnen zurückgeblieben . Das
beweist , daß der ganze Weltkohlenmarkt 1924
ein gleich wenig befriedigendes Bild wie der
deutsche bietet «

*
Nach vorläufigen Schätzungen beträgt , wie

das Fachblatt „ Industrie - Kurier " berichtet , die
Einfuhr ausländischer Kohlen ohne
Tschechoslowakei und Ostoberschlesieu etwa
300 000 Tonnen im Monat März . Im Februar
stellte sich der Gesamtimport auf ca . 275 000 Ton¬
nen , so daß i » Anbetracht des längeren Monats
von einer Zunahme nicht gesprochen werden
kann .

Wirtschaftliche Rundschau .

Gesteigerter Lebenohaltungs - Index . Laut
„Industrie - und Handelszeituug " erfuhren in
der Woche vom 28 . März bis 3 . April die Le -
benshaltungskosten eine Steigerung von 120,6
auf 121,8 oder um 1 Prozent . Während die
Gruppe Ernährungskosten um 1 Proz . fiel , war
für die Gruppe Verkehrskosten eine Steigerung
um 3,4 Prozent festzustellen . Die Indexziffern
der übrigen Gruppen blieben unverändert .

Aussichten der Welt - Ernte . Für die Früh -
jahrsansfaat von Weizen , für die in den Ver -
einigten Staaten , in Kanada und Ruß¬

land jetzt die Zeit gekommen ist , werden die
Verhältnisse für Rußland und Amerika als gün -
stig bezeichnet . In Kanada jedoch konnte im
vergangenen Sommer und Herbst sehr wenig
Land geprüft werden und die Saatzeit ist sehr
kurz . In Rußland befürchtet man . daß die
Wintersaat stark gelitten habe . Indien hat zu
wenig Regen gehabt . Für A r g e n t i u i e n und
A u st r a l i e n ist die Lage gut . Der Stand der
amerikanischen Wintersaat ivird für die nächsten
Monate für die Preisgestaltung am Weizenmarkt
von Bedeutung sein, - da die Ernte im Juni statt -

findet und es davon abhängen wird , ob für den

Juli dringender Bedarf aus dieser Ernte befrie -

digt werden kann .
Beschäftigung der amerikanischen Spinnereien .

Nach dem Bericht des Statistischen Amts der
Vereinigten Staaten sind im Februar von
den in den Baumwollspinnereien befindlichen
37 875 960 Spindeln durchschnittlich 37 865 700 in
Betrieb gewesen gegen 36 503 376 im Januar .
Die Gesamtstuudenzahl der im Februar tätig ge -
weseneu Spindeln belief sich ans 7 868113 831
Stunden gegen 8 483 240 466 im Januar .

Die nciicn Kalipreisc . Bekanntlich werden die
Knliprcise ab 1k . April erhöht . Die Preise stellen
sich danach wie folgt : Carnallit mit mindestens 9 vom
Hundert und weniger als 12 ti. H . KsO in acmahle -
nem Zustand 7,56 Pfa . ! Rohfalze mit 12 —15 v. H .
XsO in gemahlenem Zustand S,v7 Psa . ; Düngesalze
mit 18—22 v . H , li -O 12,24 Pfg . : Düngesalze mit 28
bis 82 v , H . Kj O 15,64 Psg ; Düngesalze mit 38—42
ü. .vi . KsO iß,68 Psa . : Chlorkalium mit 50—6fi v . S .
K2O 27 Pfg . ; Chlorkalium über 60 v . H . K =0 20
Pfg . : Schwefelsaure Kalimagnesia 28,85 Pfg . für
1 v . H . Kali (KiO ) im Doppelzentner .

PiciAerhöhnngen . Der Verband der Bleistift »
sabrikanten erhöhte den seit Mai 1924 unver -
ändert acblicbenen Aufschlag von 20 auf 80 Prozent
mit Wnkung ab 30. März .

Der Verband der Deutschen Ver -
e d l n n g s a n st a l t e 11 sür baumwollene Gewebe
hat sich lautKons ." zu einer geringen Erhöhung fei -
ner Umrechnungszisser veranlaßt «eschen . Ab 1. April
erfolgt die Berechnung mit einem Zuschlag von
80 Prozent aus die Goldpsennigbeträge der Verbands -
Preisliste .

Blcististfabrik von » . Johann Faber A .W ., Nürn¬
berg . Der Abschluß zeigt einen Reingewinn von
405 424 Mk ., woraus 6 Prozent Dividende ge -
zahlt werden sollen . <G .V . 30 . April .)

C &. Lingel A G . Erfurt . Gegen , die Beschlüsse der
legten Generalversammlung waren drei Gruppen
klagbar aeworden . Tie haben alle vor dem Termin
vom 1. April die Klane z u r ü ck g e z 0 g e n . Die
Eintragung inS Handelsregister war bekanntlich be -
rcits erfolgt .

Aus Baden

Rheinische Kreditbank , Mannheim . Nach ein¬
gehender Würdigung des Wirtschaftsjahres 1924
streift der Bericht die Anzeichen der Gesundung
im zweiten Halbjahr , den Rückgang der Arbeits -
losenzisfer , die Erleichterung am Geldmarkt , die
Zunahme des Sparkapitals und die Lockerung
der Diskontfesseln , dann aber auch die wenig
glückliche Verwendung der öffentlichen Gelder .
Wie ein Vergleich mit den Ziffern der Gold -
markbilanz ergibt , hat sich das Geschäft im Jahre
1924 bei der Bank in außerordentlicher Weise
belebt : die fremden Gelder haben sich nahezu
vervierfacht . Auch sonst zeigen die durchweg stei -
genden Bilanzziffern an , daß der Geschäftsgang
ein außerordentlich lebhafter war : dies gilt na -
mentlich vom Kontokorrentgeschäst , in dessen
Pflege die Bank von jeher ihre Hauptaufgabe

erblickt hat . Einzelne kleinere Zweiganstalten ,
besonders aus dem früheren Filialgebiet der
Pfälzischen Bank , die bekanntlich an vielen rela -
tiv kleinen Orten vertreten war , wurden ge -
schloffen . Hierdurch wurde die Organisation er -
heblich straffer zusammengefaßt und damit eine
nicht unwesentliche Unkostenersparnis angebahnt .
Die G e s a m t u m s ä tz e im Ein - und Ausgang
betrugen im Kassaverkehr 4666,20 Mill . Rm . , im
Kontokorrentverkehr 12 501,96 Mill . , im Wechsel -
verkehr 3605,54 Mill . und im Wertpapierverkehr
225,73 Mill . Zu dem Bruttogewinn von
15,90 Mill . Rm . trugen im einzelnen bei : Wech -
sel , Zinsen und Provisionen 19,29 Mill . , Wert -
papiere und KonsortialbeteUigungen 0,61 Mill .
Mark . Andererseits erforderten Handluugs -
Unkosten 12,65 Mill . Mark , Steuern 1,35 Mill . ,
fodaß ein Reingewinn von 1902173 Rm . zu
folgender Verwendung bleibt : 8 Prozent D i v U
den de auf 16,8 Mill . Mark mit 1344 000 Mk ..
Rücklage an die gesetzliche Reserve 400 000 Mk .,
Gewinnanteile 78 000 Mk . und Vortrag auf neue
Rechnung 80173 Mk .

In der Bilanz erscheint das Aktienkapital mit
24 Mill . Rm ., die Reserve mit mit 8,0 Mill . Mark .
Die Guthaben deutscher Banken und Banksirmen be-
tragen 18 Mill . Mark ( in der Goldbilanz 10,98 Mill . ) ,
sonstige Kreditoren 88,23 (21,08 ) Mill . Mark ,
davon Einlagen aus provisionssreier Rechnung 29,48
Mill . Mark , von denen 7,15 Mill . innerhalb 7 Tagen ,
22,16 Mill . darüber hinaus bis zu drei Monaten ,
restliche 0,12 Mill . nach 8 Monaten fällig sind . Von
den 58,80 Mill . Mark sonstigen Kreditoren sind 39,76
Mill . Mark innerhalb 7 Tagen , 19,04 Mill . Mark dar -
über hinaus bis zu 3 Monaten fällig . Akzepte er -
scheine » mit 4,85 Mill . Mark , noch nicht eingelöste
Zchecks mit 53 216 (25 499> Mark . Andererseits wer -
de» unter den Aktiven ausgewiesen : Kassa , fremde
Geldforten und ZinSscheine , Guthaben bei Noten -
und Abrechnnngöbanken 4,65 (2,86 ) Mill . Mark , Wech-
sel und unverzinsliche Schotzanwcisnngen 85,14 (2,21 )
Mill . Mark . Nostrogiithabcn bei Banken und Bank «
ftrmctt 12,43 114,97 ) Mill . Mark , Reports lind Lom¬
bards 1,46 Mill . Mark , Vorschüsse aus Waren und
Warenoerlchiffunaen 1,01 Mill . Mark , eigene Wert -
papiere 6,56 Mill . Mark , Koiisortialbeteiligungen
2,50 Mill . Mark (in der Goldmarkbilanz beide Konten
in einem Posten mit 10,30 Mill . Mk . ) , Debitoren
in lausender Rechnung 62,61 (13,08) Mill . Mark , da-
von gedeckt 31,10 (4,421 Mill . Mark . Die Bankaebände
erscheinen mit 7,84 (8 ) Mill . Mark , sonstige Jmmo «
bilien mit 0,95 (1) Mill . Mark . Von dem Aktien -
kapital vo » 24 Mill . Mark sind 5,40 Mill . Mark noch
einzuzahlen .

Wie der Geschäftsbericht zum Schluß ausführt ,
tritt das Baukaewerbe in das neue Jahr mit be-
scheidenen Hoffnungen ein . Wie bei anderen
Bankinstituten , hat die Veröffentlichung der Ab -
schlußziffern an der Börse eine erhebliche Kurs -
steige rung für die Aktien des Instituts zur
Folge gehabt -

Konkurse und Geschäftsaussicht . UeLer daS Ver -
mögen der Airina I . W e i ck , G . IN. b . H . in Rhein -
hausen , ivnrde da ? Konkursverfahren eröffnet , ^ or -
dcrunaen bis 21 . April , Prüfung 28 . April . — Die
Geschäftsaufstcht über die Firma Josef Winzler ,
Pupgefchäkt in Villingen , wurde ausgehoben . — Die
Firma „ Heros " A .G . sür Elektrokraktwerke und
Apparatebau in Herbolzheini , hat die Einstellung des
Konkursverfahrens über ihr Vermögen beantragt .

Banken

Deutsche Ueberseebauk . Der Geschäftsabschluß sür
1924 weist einen Nettogewinn von 2 819 684 Rm .
auf . Daraus sollen 6 Prozent Dividende (gegen
4 Proz . i . V . ) zur Verteilung kommen . Einer neu
zu bildenden dritten Rücklage , sowie dem Pensions -
unterstützungSfonds sollen je 200 000 Mk . zugewiesen
werben .

Fran
'
nfurter Kursbericht
Uio Knrso verstehen sich in Prozent .
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Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sieh in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

Elsenbahn -AktienDeutsche Stnatspnplere

Geldanleihe . .
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I). Austral . 300 26 00 25 25
Hapag . . . 300 82 -50 83 -12
Hamb . Süd . 300 105 CO 105 6"
Hansa . . . .10 105 -91 l r 5 85
Kosmos . - 300 17 .00 17 00
Nord-Lloyd 40 85 30 "
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Barm B.Ver. 20 1.50
Berl .Han G . 200 157 25 157 .25
Cominerzbk . . 109 .50 109 .50
Darmst . Bk . 100 137 .00 134 50
D. Asiat . Bli . . 3g 25 38 00
DeutscheBk .100 135 .00 1 35 25
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iHowalrtwerk .
IHumboldtMsch
IHutsch . Porz . 80
| Huttw .NiedBch .
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Knorr . . . 50
Köhl . Starke 60
IKolb &Schal .lOO
:Koll .&Jourd200
iKöln -Neuessen
Köln -Kottw . 140

IKosth . Cell . 80
Krauss & Cie . .
Kronpr Met . 150

;KHppersb . . 50
IKyffli . Hütte 20
' Lahmeyer . 150
Laurahütte . 60
I.eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden StahlSOÜ
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Lingner W . 140
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Lorenz Tel . 60
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117 .50

123 -75
2137
10 -12
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Magdebg .Mttbl .
Magirus . . 50
Malmedie . 200
Malinesin . . 000
Mannh . Mot . 100
Mans .Braunk .50
Martenh .b .K . 80
M.-Ft BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maxlniiliatis .120
Mch .Wl ). Lin . tO
Mech .Web . Zitt .
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motor .Deutz 15(>
Mttlh .Bergw .700

lVeck .Fahrz .100
^ epi . Schiffsw .
Niederl .Kohl .20
Nitritfabrik . .
No ' dd . Gummi .
Nordd . Stgt . 5 0
,, WollkämmSOO
NUmb . Herk W .

Oberechl . Ebfd .
„ Eisen Carol2 .1

Kokswei 'k .400
Oeking -Stahl .
Opp . Porti . Z . 50
Orenstein . 200

t
Panzer A .-G. .
Fhön .Bergb . 500
Phönix Braank .
Pintsch . . fifil)
Pittl .Werkz . 12ii
Preußengr . 400

Rathg . Wagg .
Ravensb .Sp . 200
Reichelt Met .lOo
P.eiherstieg 100
Reisholz Paplei
Eelß &MartlnlOO
Rhein .KraftlO <10
Eh . Braunk . 300

j ChamottelOOd
I Eiektr . . 100

Rh . Nass . Bgw
„ Splegelgl .300
„ Stahlwerke ,

3 . 4
5 .50

76 50
17 50
63 12

11276
90 12
59 50
1100
15 .00

107 SO
136 00

90 00
7 .80
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285

90 10
79 50
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74 50
70 .00
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118 60
119 10
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15 50
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44 50
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toO OJ
82 00

6 -30

2. 4.
5 40

76 25
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33 00
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"
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'
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2 . 4
Eh .W .KIkw .300 52 12
Rhenan . Ohm .60 5 40
Rheydt elekt . 50 5 40
Riedel ehem . 40 90 25

3 . 4 .
-200
5 .7S
575

3200
Rock .&Sch .lOOO 92 .00 9100
Roddergrube400 15 / 00 159 00
Kombach H . 300 2012 2775
Ro8«nt .Porz .300 132 -00 130 50
ßütgerswerke . 15 .75 16 . 36

Sachsen -werk X̂)
S&chs . Thüring .

Porti .Zern . 15 »
Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch .
Sarotti . . . 20
Schäfer Bloch 60
Scheidemantel
Schering ehem .
Schieü Msch .600
Schles . Bgb . Zk .

„ Textflw . 100
Schneid . Lpz . 80
Schöller Kitort
Schriftg . Olfen .
Schub &Salz 100
Schuckert . . .
Schulif . Hera 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb .Hfltt .100
Stahl & Nölke
Staßfurt Ch . 100
Stett . Ohamott .
„ Vulkan 120

StinnesRieb .400
Stöhr Kamrng .
StoewevNah .200
Stoib . Zink 100
Strals . Spielk .

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff .
Telefon Ber lin 60
Terra A.-G . . .
Tenton . Mis . 700
Thome . Fr . 400
Thür . Salinen 20

3 -00 300

99 75
65 00
2985
25 .25

2 .75
3 25

17 50
37 50
49 25

126 50
?IB8

126 oB
148 CO

62 50
3 50

129 0 .
12 .60

2 .36
70 75
? 2 00
73 00

9 30
42 00
79 75
17 00
23 80
30 00
64 50

10325
45 .12

108 00
128 00
155 .00

5 .50
20 .25
3200

61
77 .00

9900
65 00
30 00
' 520
2 SS
3 30

19 00
37 -50
49 25

127 00
, S 00

126 00
143 ^0
v4 -36

3 -vu
129 00
12 60

/ 60
70 40
23 25
73 30

960

8000
17 00
>6 50
3150
>-4 75

104 25
46 20

109 75
128 00
1580O

S-50
2000
. 2 10
6 00

77 -25

4 SI 4 8 1
l'ullfab. Höha 139 00 135 00

2. 4 .
KnionChem .St . 17 00
Unionw . Masch . 8 .50

Varzinerl 'ap .80
V.Bl .Fk .Gum40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz Elb .30O
Ver . Jute . 100
Ver .Met . Haller
V.Bern .Wess .40
Ver . Ultramar .
\ er .StahlZypen
Viktoria -\Verke
Vogel Draht .
VogtMsch .St .45

Tltllfab . 140
Vor .Biel .Sp . ISO

Wand .-Werke
Warst . Grube 60
Weg .&HlIbn .lOO
Werns . Kam . 50
Weser Wft . 120
Westeregeln 150
We8t .fiiliaEi8 .60
Wll . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wies ! Ton 200
Wtthelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
VVotfMagdeb .B .

66 50

16Q ?5
340 00

11 90
18 60

? 75
19 00

135 00
3 60
3 .60
4 .25

79 00
90 .25

15 .01
159 0.
82 00
6150

n .90
65 00
60 00
7400
6 40

100 60
87 00

8 .30
118 00

91 01
6 .00

3 . 4 .
19 00
8 50

66 50
63 00

118 00
345 25

H 90
18 60
2 .75

18 30
141 00

3 .60
3 80
4 .25

75 60
9100

Zeitz . Msch . 100 145 00 145 00
Zellstoff -Ver . 50 17 OC 18 50
Zellst .Wald . 100 1215 12 50
Zimmermsw . 40 — — 1 60
Zwickau Ma . 20 62 80 82 -50

Koloninl -Werte

D.Ostafr Ges .
N"eu -Guinea .
Otavi -Minen

8 70 8 80

Xiehtamtl .
'̂otierunsen

Salltrera , . .
Sloman . . . .
Sttdsee Phospli .
Pomona . . . .
Dtsch . Petrol . .
Kaoko

<25 0'/ OC
47 SC

15 60
4-4J

22 00
7 25

47 SO

1560
4 .25
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Verkehr
Briefseudungen nach Neuyork . Da ? Reichspoft -

Ministerium teilte dem Zcntralverband des Deutschen
Großhandels auf eine Ansraae mit , daß es entnenen
anderslautenden Mitteilungen unbedingt als ziveck-
mäßig angesehen werden muß , bei Briefsendungen
nach Nennork das Z n st e l l a m t mitanzugeben . Tie
englische Postverivaltung hat bereits im November
v . IS . mit der Postverwaltung der Vereinigten Staa -
ten die Vereinbarung getroffen , daß die in London
aufgelieferten , nach dem Geschäftsviertel von Neuyork
gerichteten Briefsendungen englifcherseits nach den
vier Postämtern : Neunork ? . Neuiiork City Hall ,
Neuyork Trinitiy und Nennork Street getrennt und
in besondere Beutel verpackt werden . Diese Beutel
werden nach Ankunft des Dampfers so schnell wie
möglich den betr . Postämtern zugeführt , die für rasche
Zlistelluug der Sendungen an die Empfänger Sorge
tragen . Durch diese Maßnahme wird eine Beschleu -
nigung in der Zustellung und Abholung der Ge -
schäftsbriese erzielt .

Mäskte
Frankfurt ? Getreidebörse .

\ mtliehe Noffpr«ng*en vorr 3 April 1925

K« j
rar r i*rank

Weizen Wen . 19 00 24
Koĝ eu »nländ . il9 00 23 .L-.Sommer Gerat «(22 00 29 00
Hafer »niand . 1700 - 21 50
Hafer auslän i
Jiais L-elb ) 19 50 - 1975
Mais Mexeci

HH> ku
Parif Krank <TOumark

Wfizenmeü .
Lüsgeiimehi
weic . . . .
rbsen . . .

Heu . . . . .
troh . . . .

liiert reber

35 .75 37 00
30 50 - 32.0u
13.00 - 14 .b0

' i Getreide, HttisenullcMe u . Klertrebet ohne Sack , Welzen¬
mehl . KoK^ nniohl und Kiele ohne .Sack .

Tendenz : (lau .
Berliner Prodnktenmarkt vom Ü. April .

( (Siij. Drahtmelg . ) Der itettc Stur ; der ameri¬
kanischen Getreidepreisr hat auch den Liver -
pvoler und Berliner M ' rkt niitgerijien . Im
Lieseruiiflsaeschäst traten für Weizen u . Rog ^cn
Preisrückgänge vvn 8 — Ii Jl ein , so dah
äußerste Zurückhaltung der Käufer vor -
herrschend war . Für prompte Abladung be-
hanpteten sich die Preise weit besser . Das In -
landsangebot hielt sich nach wie vor in engen
Grenzen . Die Kauflust war aber auch nicht
groß , da die Mühlen im gaiinen Lande ihre
Betriebe infolge der unzulänglichen Mehrpreise
und wegen des mangelnden Absatzes immer
mehr einschränken müssen Gerste blieb ge-
schäftslos , für Hafer blieb die Haltung bei ge-
ringem Angebot nnd dauernder Nachfrage fest.

Verl !« , 8. April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark .

Märkischer Weizen 244—247, April —, Mai 258 bis
251—252, Juli 248—2-15,50- 248. Märkischer Roggen
228—2211, April — , Mai 221—220, ,

'mli 217- 220.
Tommergerste 220—240, Wintergerste 102—218. Mär¬
kischer Hafer 188— 190, April — , Mai 177 —178 , Juli
—. Mais , loko Berlin IVO—ISS. Mai 172— 173, Juli —.

Weizenmehl 82,50—85, Roggenmehl 31—38, Weizen -
kleie 14 , Nogqenkleie 14,40—14,50, Raps 895—400,
Leinsaat 885—«90.

Viktoriaerbsen 28—29 , Kleine Speiseerbsen 18—20 ,
Futtererbsen 18—19, Peluschken 18—19, Ackerbohnen
18,50—20, Wicken 18— 20 , Blaue Lupinen 10— 12,50,
Gelbe Lupinen 12,50—14 , Seradella neue 13— 14,50,
Rapskuchen 15,80— 15,60 , Leinkuchen 21,20—21,40,
Trockenschnitzel prompt 9,90 —10,20, Torfmelasse 9,20,
Karttosfelslocken 19,10—19,50.

Kartoffeln , weiße 2,00, rote 2,20, gelbfleifchige 2,90.
Bremer Ba » mwollenoticr « ug vom 8. April .

S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
iniddling eolour 28 mm Staple loko 27.25 per engl .
Pfund .

Magdeburger Zuckernotierung vom 8 . April .
April 20. Mat —. Juni 20,50. Juli 20,75. Ruhig .

Psorzheimer Edelmetallnotierungen vom 8. April .
Gold 2817—2822, Silber 92 .75—98.50, Platin 15.70 bis
10 .10.

Berliner Metallmarkt vom 8. April . Elektrolyt -
kiipfer 129,25, Raffinadekupser 122,50—124, Original »
hüttenwcichblei 68 —09, Originalhüttenrohzink 67,50
bis 68,50 , Remelted - Plattenzink 60—61 , Origtnal -
htittenaluminium 285—240, dto . 99% 245—250, Banka -
Linn 475— 485, Hllttenzinn 465—475, Reinnickel 840
bis 850, Antimon -Regulus 120—122, Silber -Barren
92,50—98,50 .

Hamburger Altmetallmarkt vom 8. April . Elektr .
110—112, Kupfer 108—110, Rotguß 94- 95, MeMnaci ' lb
7!>—81 . Messing , leicht 55- 57 , Mcssingspäne 58 —62,
Zink 42- 48 , Blei 54—56.

«6. Bayerische Zentral - Häute - Auktion . Die am
2. April in München abgehaltene 66 . Bayerische
Zentral -Häute - und Fell -Auktion hatte wieder zahl -
reichen Besuch , darunter viele Interessenten von aus -
wärts . Zum Angebot kamen 19 721 Großvieh -
häute , 28 798 Kalbfelle , 201 ^ rcssersclle , 288 Roßhäute
und 7009 Schaffelle . Die Stimmung war anfangs
ziemlich kauflustig , ftfir Kalbfelle , die zu Be -
ginn zur Versteigerung kamen , war starke Nachfrage
und es stiegen infolgedessen die Preise etwa um
5 Prozent gegenüber der März -Auktion . Bei den
Großviehhäuten blieben die Preise für leichte
Geltungen nur um einige Psenniae hinter den März -
preisen zurück ; In den Gewichtsklassen von 50 bis
70 Pfund wurden bei einzelnen Häuten um 5 bis
10 Prozent höhere Preife erzielt . Wenig Steigerung ?-
Inst zeigte sich dagegen bei schwerer Ware, ' eine An -
zahl Lose mußten deshalb zurückgezoaen und wieder
aufgerufen werden , doch war der Erfolg ein äußerst
minimaler . Schaffelle haben im Preise um etwa 8
bis 5 Prozent angezogen, - Kauflust war sehr lebhaft .

Rastatter Märkte vom 2. April . Der Haupt -
machen markt war befriedigend befahren . DaS
Pfund Landbutler kostete 2.20—2.40 M , die Tafelbut¬
ter 2.30—2.00 M, die Eier kosteten 18—14 Pfg . — Der
S ch w e i n e m a r k i war befahren mit 445 Stück
Merkel - und 46 Läuferschwcincu . Verkauft wurden
Ferkel das P ^ ar zu 80—40 .H nnd die Läufer das
Paar zu 80— 120 .Ii. Rückstand an Ferkeln 3 und an
Läufern 8 Stück . Der Geschäftsgang war sehr gut .

Bom vhemiekalienmarkt . Hamburg , 2. April .
lWochenbericht der Firma Carl Heinrkh Stöber ,
Kemmandit - Ges . a . A. ) Der Chcmiekalienmarkt zeigte
während der letzten Tage wieder ein ruhiges Bild .
Infolge der schwachen Metallmarktlage zeigten auch
die hiervon abhängigen Chemikalien nnd Farben eine
rückgängige Tendenz bei sehr geringer Nach -
flage . Unter Berücksichtigung der Lage am amerika -
nischen Zinkmarkte dürften auch hier in Kürze fchwä -
chere Preise zu erwarten sein , sodaß auch in Zink -
viiriol , Zinkweiß nsw . mit rückgängiger Tendenz ge-
rechnet werden milß . Das z . Zt . herrschende reichliche
Angebot in diesen Produkten dürste als entsprechender
Vorbote z » betrachten sein . In Chlormagne -
s i u m waren die Notierungen weiterhin sehr schwach,
es dürfte vorerst mit höheren Notierungen nicht zu
rechnen sein , da der Wintershall -Konzern weiterhin
die Forderungen der Syndikatswerke unterbietet . Wie
bekannt , hat der Chlormagnesiumverband im Kampfe
mit den Außenseitern , also auch mit dem Wintershall -
Konzern , letzthin seine Forderungen heruntergesetzt .
Tie Preise für B ! I t e r s a l z konnten sich etwas ' be-
festigen . Größtenteils war Lokoware gefragt , was
teilweise aus die am 1. Mai in Krakt tretenden sehr
beträchtlicher Frachterhöhungen nach Indien zurück -
zuführen ist, und man allgemein die jetzigen Frachten
noch ausnützen will . Auch C h l o r z i n k zeigte auS
diesem Grunde eine feste Tendenz bei lebhafterer
Nachfrage . Kupfervitriol lag schwächer unter
dem Einfluß der rückgängig . Marknotterungen u . der
mangelnden Nachfrage . Salmiak war weiterhin
reichlich angeboten bei weichenden Preisen . S ch w e -
f e l n a t r i u m konnte sich nicht wieder erholen , es
waren die Fordernngen unverändert . Von schwachen
Händen sind teilweise niedrige Notierungen am
Markte .

Alkalien . In Aetznatron , Aetzkali , Pottasche
und Kalilauge lagen die Preise unverändert . Mit
Ausnahme von Aetznatron , worin etwas lebhasteres
Bedarssgeschäst zu verzeichnen war , war die Tendenz
für diese Artikel sehr ruhig . — Farben . Wie be-
reits oben bemerkt , war die Tendenz rückgängig . Die
Notierungen lagen zuletzt wie folgt : Bleiweiß in Oel
11 » Gm . : Bleiweiß , pulv . 109 Gm . (42.10/— I : Zink -
weiß 76 Gm . (38.—/— ) ; Bleimennige 104 Gm .
(48 .—/— ) ; Bleiglätte 104 Gm . (43 .10?— ) ; Lithopone
42 Gm . (15 .10/— ) . — Wachse . Das Geschäft hierin
bewegte sich in mittleren Grenzen . Paraffin lag bei
Abnahme größerer Mengen etwas schwächer , während
sich die übrigen Wachse , wie Japanwachs , Spermageti ,
Ceresi » usw ., im Preise nicht wesentlich veränderten .
— In K o p a l e n und Damaren konnte sich das
Geschäft auch nicht beleben , da der Konsum nur den
notwendigsten Bedarf eindeckte . — Der Leim -
markt lag nach wie vor ruhig . Die schon längere
Zeit erwartete Belebung hat sich noch immer nicht ver -
wirklicht . Die Verbraucher kauften nur von der
Hand in den Mund . Gefordert und bezahlt wurhe
für Knochenleim 08.50 Gm . , für Perlenleim 98.50 Gm .,
Lcderleiin 114 Gm ., Flockenlederleim 114 Gm . ab ver -
schiedeneil Werksstationen . — Schellack zeigte kei-
ncssalls eine besondere Belebung . Bessere Qualitäten
waren etwas mehr gefragt . Es notierten Tn 270/—
Schilling , TN pure 275/ —Schill ., lemou 325.'— Schill .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 3. April . Im heu -

tigen Abendverkehr kamen die Abgaben , die sich mit -
tags stark bemerkbar machten , zum Stillstand . Die
wenigen Kursnotizen , die zustande kamen , zeigten
teilweise eine leichte Besserung oder waren
gehalten . Im großen nnd ganzen stand die Börse
aber wieder unter dem Zeichen großer Lnstloslg -
fett , nachdem die Ernüchterung Über die beabsich -
tigte Intervention durch die Großbanken schärfere
Formen angenommen hat . Im Freiverkehr gingen
5proz . dentfche Reichsanlcihen zn 0,662—0,665 um .
Die Börse schloß bei behaupteten Kursen geschäftslos .
Zolliürken 9,25 , Commerzbank 109,50, Deutsche Bank
185,25, Diskonto - Gesellschast 117,75 , Dresdener Bank
115,25 , Metallbank 115,25, Mitteldeutsche Creditbank
100, Reichsbank 142, Oesterreichische Kreditaktien 8,50,
Geilenkirchen 82,25 , Ilse Bergbau 28,75, Mannes -
mann 68,25, Mansfelder 90, Phönix 60,50, Rhein .
Braunkohlen 146, Kali Westereaelu 62, Rütgerswerke
16 , Kleyer 3,55, A .E .G . 11,37 , Gebr . Juughaus 11,75,
Rheinmciall 62,50 , Schuckert 64,50 .

Berlin . 8 . April . Wer nach dem gestrigen Befchlui ,
der Berliner Großbanken zu energischer Stützung des
Knr -Zniveaus der Aktienmärkte erwartet hatte , daß die
Börse heute bester gestimmt sein würde , sah sich cnt -
schieden getäuscht . Der einzig « Erfolg des Eingreisens
der Banken war nur der , daß ein weiteres Sinken der
Knrfe auch nach der Befestigung im gestrigen Nach-
börsenperkehr eintrat . Der Gcschästsumsang blieb ,
wenigstens bei Beginn der Börse , unverändert mini -
mal . da das Publikum noch keineswegs am Markt war .
Auch der Anleihemarkt scheint jetzt als Svckulations -
obiekt ausgelpielt « l haben , denn die Umsätze schrnmvs -
ten hier schon während der letzten Tage auf ein Min -
deftmaß zusammen und scheinen jetzt noch kleiner zu
werden . Die Kurse dieser Werte behaupteten sich aller -
dingS , ebenso diejenigen der Porkrieg ŝpfandbriese , die
vollkommen vernachlässigt waren . Lebhaft beachtet
wurde an der Börse der starke Sturz des Fran -
k e n k u r s e s während des heutigen Vormittags , der
ein « Folge der gestrigen Pariser Senatsdebatte war .
Tie französische Regierung will bekanntlich neue grove
Beträge an Noten ausaeben . die trotz der beschönigen -
den Erklärungen eine auffallende Fortsetzung der In -
slation in Frankreich bedeuten . Im Zusammenhang
damit lag auch der belgische Franken stark im Angebot ,
während serner Italien eine Kleinigkeit nachgab und
das Pfund gegen Neunork eine geringe Besserung ver -
zeichnete , London -Paris wurde vormittags mit 98,85
genannt .

Am Geldmarkt zeigt sich kein« wesentliche Acn -
derung . In Nachwirkung des Ultimo bleibt der Geld -

bedarf noch rege . Man nannte Monatsgeld 8—10 Ptm «.
Tagesgeld 8—10 Proz .

Im weiteren Verlauf der Börse blieb der Kursstand
im allgemeinen unter Schwankungen behauptet . Das
Geschäft war aber unverändert klein , da Gerüchte per -
stimmten , daß am Getreidemarkt eine weitere ange »
lehene Sirma ihre Zahlungen iverde einstellen müssen .
Daneben bespricht man lebhaft die beute bekannt ge«
wordenen neuen Zahlungsschwierigkeiten bekannter
Firmen .

Ter Privatdiskont wurde an der heutigen
Börse nach lljähriger Unterbrechung erstmalig wieder
offiziell festgestellt . Der Kurs wird täglich für Wechsel
mit kurzer Lauszeit (80— 55 Tage ) und für Wechsel mit
längerer Laufzeit (56—90 Tage ) notiert . Heute erfuhr
der Satz aegenüber dem inoffiziellen Stand der letzten
Zeit von 8 Proz . keine Veränderung .

Mannheim , 3. April . (Eig . Drahtmeid . ) An der
heutigen Börse war die Tendenz bei lebhaften Um -
sähen behauptet . Interesse zeigte sich sllr Ver «
sicherungs - und Zuckeraktieu . Bad . Anilin 140,5, Rhe -
nania 5,8, Seil Wölfs 7,75 , Benz 4,75 , Karlsruher
Maschinen 70, Rhein -Elektra 76, Mann ^ . Gummi 3,
Mez Söhne 90, Maschinenfabrik Badenia 0,9 , Freibur -
gel Ziegelwerkc 8,2 , Zuckerfabrik Frankenthal 4°/»,
Zuckerfabrik Waahäufel 3,4 , Pfälz . Hypothekenbank
7°/«, Rhein . Creditbank 4 , Rhein . Hypothekenbank T' /j ,
Süddeutsche Diskontogesellschaft 108, Bad . Affckuran ^
117,5, Continental 86, Mannheimer Versicherung 8iv
Oberrheinische Versicherung 125.

Berlin , 8 . April . O st d e v i s e n : Warschau 80.42 *
bis 80.825, Kattowitz 80.425—80.825 , Riga 80.80—80 .70.
Neval 1.117—1.177, Kowno 41 .295—41 .505. — Noten
Polen 80.00—80.08 , Posen 80.425—80.825, Estland 1.094
bis 1.104, Litauen 40 .94—41 .36.

Berliner Schwankungskurse
vom 3 . April

4°/oTürken B.II
dto . Zollobl .

4 ' /? 1914 Ungarn
4°/0 unpr. (Joldr .
4o/0 u . Kronenr .
Mazedonier . .
Fchantnns ;bahn
Baltimore . .
Canada , . . .
FI.-Amer . Paket
Vordd . Llovd
Berl. Handelsg
Commerzb .Akt .
Dannsf .Bank .
Dentsche Rank
Diskonto Oes .
Dresdner Bank
Mitteid Credit
Oesf .Kreditakt
Wiener Bankv
Bochum Gußst
Buderus . . .
Dtsch . Luxemb
Gelsenkirchen
Harpener . .
KSeltner werho
f-aurahntte
Mannesmann
Oberbedarf . .

lAnfanglSc.hluÜ
3 4 ' 3. 4.

8 62
925
8 CO
8 80
0 95

1100
3 90

60 25
5^ 87
83 37
86 00

8 87
J9 50
"
8 90

_
0 .95

~
3 90

40 87
84 37
85 50
156 30 156 50
109 75 110 00
1 77 50137 2"
135 50 135 00
118 .95 118 Or
114 50115 55
100 00 100 '

8 .50
. 5 .75
: 81 50
' 17 .37

73 62
31 50

8 50
5 75

80 62
17 00
72 50
81

136 87 136 00
59 OD ! 5« 37
79 00 7S 00
63 50 i 62 87
1075 10 50

Oberschi . lnü . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Wesferegeln
Badisohe Anilin
Chem . Oriesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-R.-O . .
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felfen -Onille
Lahmeyer
Schuckert . . .
Sieni . u. Halskr
Daimler , . . .
Karlsruher . .
Kran6 . . .
Deutsch ,uisenh
Hirsoh -Kunter
Rheinmetall
Zellsf . Waldh
ph .Holzmann
•unghans .
Neu -Ouinea
Qtavi

|Anfang
! 3 4
1 10 50

bO RO
5262
104 50

; 30 50
?2 37

-140 50
50

107 62
134 50

I 5 .5"
11 37

j 99 50 |
7 50

163 00
64 50 ,73 75
5 70
3 60 :

ächluB
8. 4.

10 30
60 60
62 .25

1P4 25
29 87
92 37

139 52
| 76 .40
107 00
13325

! 5 .25
1.1 .30
98 75

7 00
16350
5512
73 25

5 .70
3.60

68 .50
11210
62 75' 2 60
88 87
84 50

27 62 > 27 .75

68 25

<S .K
90 50

Ergänzungskurse
zum Frankfurier Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prozent.
t »cut «eheHt » at *oaplo >re

I 2 . i . ;/.wange &nleihe ' 42 50
Baden . .

do . v. 1908,09 14
ilo . v . 1915 . . .
% % absrai .
3"/, °;. v . 190:',. 04
i°/„ Hess . v . 1899
*>( Belhe .
«Vj „ abeest .
4ViA Hessen

121

0 95
0 95

"
Ö 95
0 95

3 4
41 00

0 95
0 95
0 85
0 30
0 85
0 80

Hessen
VI., Wflrttemh
»</,«!, v . 1881-80
3' ;» % von 1903
t° 'n Sächsische

Staatsanleihe
t" Sächs .Rente

' Blinken .
Bore. Mark . Bank I 0 .43

2 t
0 79 1 3. 4.

i 0 79

; 1 .10

0 495

Wildleder -
Herren- ii . Q Damen -

Handschuhe
Rud. Hugo Dietrich

Ecke Kaiser■ u. Herrenstraße.

I . Stiiuntacfier
Juwelen , Qold - und Silberwaren
sowie prima Qeislinger Waren

Bestecke etc .
Kaiserstr . 114, 2 Treppen hoch

Notladen .

Große Auswahl

bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Raslerapparate - Rasierutensilien

Haar- und Bartsciineidemaschinen
Nsgelpflege-Artjkel

Scheren aller Art
TIschDestecke - Tranchiermesser - Löffel

Geschenk -Artikel
Günstige Preise

CSesthw . Schmid
Kaiserstr . 88 , Nähe Marktpl . Tel . 339 4
Reparaturwerkstätto und Feinschlciferei .

Bueghef
Äarl - « iill, - lmstr . Nr . SO

Aeden Sonntaa nachm .

Ko «zerk
Intereflevten für den Burghos -
Worten iverde » gebeten , den
Tag baldigst f e st z >l l e g e n . J

An icW bis Sittm

Mtt50islei'B(((i8|
in

Kinderwagen
Älappwaxen
Letterwagen
Rohrmöbel
korbwaren

zu außerorbenilich billigen Meisen.
J . Heß , MMmße W

Prompter Versand nach auswärts .
Katalog gratis und franko .

10 ungemein interessante Bände

Kriminal-Prozesse
von kulturhistorischer Bedeutung

nach eignen Erlebnissen von Hugo Fried -
1 ä n d e r , Gerichts - Berichterstattcr .

Eingeleitet v. Justizrat Dr . E . Kella , Berlin .
1. Band : Kwilecki -Prozeß , Hannoverscher

Spieler -Prozeß . Der Knnbenmord in Xanten .
Der Hauptmann von Köpenick . Ermordung
des Rittmeisters von Krosigk . Das Spiritisten¬
medium Anna Rothe . 2. Band : Hau -Prozeß .
Mordprozeß Hilssener . Räuber - Hauptmann
Knoißl . Sittlichkeits -V^ rbrecherprozeß Stern¬
berg . 4 . Band : Der Lustmord Lud Berlin (cm
Beitrag zum Berliner Dirnen - und Zuhiilter -
wesen ) . Die Hölle von Mieltschin . Ein ange¬
klagter Landgerichtsrat . 6 . Band : Der Mord¬
prozeß Knitehus (ein schauriges Bild aus dem
Berliner Verbrechertum ) . Ein Dnmprobst vor
Gericht . Der Skandalprozeß Wolff- Metternich
(ein Sittenbild ans Berliner Lebekroisen ) .
7. Band : Der Danziger Ritualmordprozeß . Der
LandesverratsprozeB Kraez ^wsky -Hon seh . Der
Mordprozeß Czibulka . Ein Spielerprozeß .
8 . Band : Unglückliche 'Ehen . Ein weiblicher
Blaubart . Die Vorgänge im Arbeitshaus Brau¬
weiler . 9 . Band : Manolescu , der Fürst der
Diebe und Hochstapler . Der Synagog .mbrand
von Neustettin . Der vielfache Frauenmörder
Schenk . Die Ermordung des Justizrats T.evy .
Ein Zopfabschneider vor Gericht . 10 . Band :
Der Zögershofer Gattenmordprozeß . Der König
der Spieler . Der Irrenhaus -Skandn ! Lubecki .
11 . Bund : Der Beleidigungsprozeß Mo'itke -Hai -
den . Der Mordprozeß Grete Beier . 12 . Band :
Die falsche Hofdame von Potsdam und ihr
Verkleidnngstrieb . Stöcker -Prozeß . Sternii 'kel-
Prozeß . Ein Liebesdrama im Berliner Tiergar¬
ten . — Jeder Bnnd dauerhaft geheftet 2 .— M.
und Porto 20 Pfg . . alle 10 Bünde 20 M„ ge¬
bunden seder Band 3 .— M .. alle 10 Bände 80 M.
gegen Voreinsendung oder Nachnihmi ».

Verlag Berliner Buehvcrsnnd , Abt . K . 7,Berlin -Grunewald , Panlsborner Straße 18

Klavier- Unterricht
iUr Ansänqer und Rorüesehrittene ,
-sowie Kl « vierdcglei <unn zu Gesang
usw . ü b e r n i m m t bei billigst . Honorar

Toni Oaecke , Pianistin
Jollvttrafte 3 III

Anmeldungen nachmittags von 8—4 ttbr .

liirtjt. Schneiderin
sucht noch Munden in
und ankcr dem Hause .
Angebote unt . Nr . 41 .11
ins Tagblattbüro erbet

?trirfiueifcn
chöne Früblairsnc « -
Itilcit von 13 .511 .M an
u verlausen . Zamsson ,
>! « dolsstr . 2S (Oststadtl .

4» Bruchleidende 4-
rlösung von dauernder Qual ist das ärztl . cinv !oklenknc ..Zvran , and " .
Rutsches Rcichsvateni . sür alle Arten von Brüchen . Kein wnmmldan ^ Mine
eder . ohne Schenkelriemen , trotzdem unbedingt zuveNanm Tag uno « aa, .
(ftubikr . hrther nicle nntfiit ' liihe deihtttoen « «hriftl .onbnrl

'
Softer oVelc natürliche Hkilnnae » Zdiriftl . Ö»oro « tie ou «t)

in den schwierigst - »- fallen AeNtl . Gntachtcn . low !» lacndr « n
erkennungcn werden vorgclegt . Absolut kontn ^ enzloS . Svnchst . «aimi
sur Krauen und Kinder ! in Karlsruhe , Hotel Goldene Traube . Stein -
strade 17. Mittwoch . 8 . Avril . I1 - S Uhr .

Bandagenhaus Julius Schreiber , Darmstadt .
m

ig :,
- '0 ^ HW ■ 4 i M ' O

Carl S» i Mieten i Co.
liefern alle Sorten

Ruhrkohlen , Nuß- und
Anthrazithohlen , Koks

für Zentralheizungen und Hausbrand

Grudekohs ,
Steinkohlen - und

Braunkohlen -Briketts
Brennholz in bester Ware

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr . 6
Fernsprecher Nr . 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstr . 148 , FernsprecherNr,5506

p . ■>.
Bei Übergabe uns . Restaurants „Zum Guten "

berg" sagen wir all unsern werten Gasten für
(las uns entgegengebrachte Wohlwollen herz¬
lichen Dank und bitten gleichzeitig , dasselbe
auch der Familie Tfirsch entgegenbringen
zu wollen.

Hochachtungsvoll
ludwig Ohm « und flau .

Unter höflicher Bezugnahme auf vor¬
stehende Empfehlung beehren wir uns
ergebenst mitzuteilen , daß wir nach Re¬
novierung der Lokale das Restaurant

im Ortenberg
Nelkenstrafle 27

unterm Heutigem eröffnet haben .
Wir werden bestrebt sein , unter Be¬

rücksichtigung bewährter Grundsätze
durch Führung einer guten Küche , Aus¬
schank des vorzüglichen

„ Haslinger Bieres "
sowie reiner Weine d ' rekt vom Pro¬
duzenten , die verehrte Kundschaft in
jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Indem wir um geneigten Zuspruch
bitten , empfehlen wir uns

hochachtungsvollst
Pankraz Plirsch und Frau

(langjähriger Küchenchef )
Heute Schlachtplaiten !

NB . : Für kleinere Gesellschaften
schönes Nebenzimmer mit Klavier .

bei Gicht , Rheumatismus , Zucker -, Xlereo
Isiasen , Harnleiden ( Harnsflure), ArleilenVer¬
kalkung , Frauenleiden , Magenleiden usw .

— Man befrage den Ha, . sarit . —
Erhältlich in Apotheken , Drogerien und einschlägigen

Oeschäfteu , sowie durch die

Hauptniederlage Sahm St Bass ! er > Tel , 25
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